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1900. 


Freitag, 21. September. 


Um Störungen 


in der regelmäßigen Lieferung des Geſelligen vorzubeugen, 
empfiehlt es ſich, die Beſtellungen auf das vierte Quartal 
1900 ſchon jetzt zu bewirken. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man das Blatt von einem Poſtamt BON 
— 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 


Die erſte Hauptverſammlung des Deutſchen 
Forſtvereins 

iſt am Dienstag im großen Saale des Civilkaſinos zu 

Wiesbaden durch den Landforſtmeiſter Dr. Dankelmann⸗ 

Eberswalde mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet worden. 

Namens der preußiſchen Central⸗Forſtverwaltung begrüßte 

Landforſtmeiſter Wächter⸗Berlin die Verſammlung. 

Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl 
des Vorſtandes und der Landesobmänner. Durch 
Zuruf werden gewählt: Zum Vorſitzenden Landforſtmeiſter 
Dr. Dankelmann⸗Eberswalde; zum erſten Beiſitzer Oberforſt⸗ 
meiſter Ney⸗Metz; zum zweiten Beiſitzer Forſtmeiſter Riebel⸗ 
Muskau; zum Stellvertreter des erſten Beiſitzers Ober⸗ 
forſtrath Dr. Fürſt⸗Aſchaffenburg und zum Stellvertreter 
des zweiten Beiſitzers Oberförſter Schulze⸗Dresden; ferner 
zu Landesobmännern, und zwar für die Provinzen 
Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen, Graf v. Mirbach 
Rittergutsbeſitzer, Mitglied des Herrenhauſes, Sorquitten; 
Stellvertreter Königl. Oberförſter Weſener⸗ Gumbinnen. 

Der „Deutſche Forſtverein“ iſt, wie wir ſ. Zt. mit⸗ 


Vgetheilt haben, im Auguſt v. J. in Schwerin durch die 


Verſchmelzung der Wanderverſammlung deutſcher Forſt⸗ 
männer mit dem Reichsforſtverein entſtanden. Die Zahl 
der Mitglieder hat ſich inzwiſchen auf 1628 vermehrt und 
zwei Fünftel der deutſchen Waldfläche ſind in ihm 
vertreten. Von den Mitgliedern entfallen auf das König⸗ 
reich Preußen 793. Die Staatsforſtbeamten und Staats⸗ 
ſorſtbehörden ſtellen 938 Mitglieder oder 58 Prozent der 
Geſammtmitgliederzahl. 

Die Satzungen wurden angenommen: 

Der Verein hat ſeinen Sitz in Berlin und bezweckt a. Wahrung 
und Förderung der Intereſſen des deutſchen Forſtweſens; b. Pflege 
der forſtlichen Wirthſchaft und Wiſſenſchaft; o. Vermittelung 
perſönlichen Gedankenaustauſches. Der Forſtwirthſchaftsrath, ein 
Organ des Vereins, ſetzt ſich zuſammen aus dem Vorſtand, den 
Landesobmännern, Vertretern der Forſtwirthſchaft, Abgeordneten 
von Forſtvereinen und Waldbeſitzer⸗Vereinen und Vertretern des 
Großwaldbeſitzes (von 30000 Hekt. an). Das erſte Geſchäfts⸗ 
jahr endet mit dem Ablauf des Jahres 1900. 

Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Endres⸗München hielt einen 
Vortrag über die Stellungnahme des Deutſchen Forſt⸗ 
vereins zur bevorſtehenden anderweitigen Feſtſtellung der 
Handelsverträge, insbeſondere im Hinblick auf die Holz⸗ 
beſtände und die Holzerzeugung des In⸗ und Aus⸗ 
landes. Er führt aus: Die Wirkung von Holzzöllen 
auf die Rentabilität der deutſchen Waldwirthſchaft dürfe 
nicht überſchätzt werden. Von viel größerem Einfluß als 
die Zölle ſeien die Holztransportverhältniſſe. Wenn 
gegenwärtig die Holzpreiſe in einzelnen Waldgebieten noch 
nicht die erwünſchte Höhe aufweiſen, dann iſt der Grund 
hierfür in dem Mangel an Verkehrswegen im Walde 
und zum Walde, in einer oft . Ei ſen⸗ 
bahntarifpolitik oder in dem Waldzuſtande ſelbſt zu 
ſuchen. Auch höhere Zölle als die vorgeſchriebenen würden 
dieſe Hemmniſſe einer organiſirten Preisbildung nicht 
aufwiegen können. 

Die Holzeinfuhr iſt ungeachtet aller Zölle ſtets im 
Steigen, weil Deutſchland feinen Holzbedarf durch die 
inländiſche Produktion nicht decken kann. Im Jahre 1899 
repräſentirte die geſammte Nutzholzmehreinfuhr eine Rund⸗ 
holzmaſſe von 10 Millionen Kubikmeter. Im Inlande 
können 16—17 Millionen Kubikmeter erzeugt werden. 
Wollten wir die 10 Millionen Mehreinfuhr im Inlande 
erzeugen, ſo brauchten wir eine Fläche von 8 Millionen 
Hektar über die vorhandenen hinaus; das Bewaldungs⸗ 
prozent des Deutſchen Reiches müßte von 26 auf 40 ſteigen. 
Zur Aufforſtung geeignet ſind nur noch 1 Million Hektar. 
Der Forſtmeiſter Riebel⸗Muskau ſpricht über die hiſtoriſche 
Entwickelung des Zolltarifs und deſſen Sätze. 

In der Debatte nimmt das Wort Regierungs⸗ und 
Forſtrach v. Bentheim⸗Trier, welcher eine Steigerung 
der Waldrente für nothwendig hält, und um dieſe zu erzielen, 
eine Erhöhung der Zölle für Rundhölzer angeſtrebt 
ſehen möchte. (Schl. f.) 


Vom 72. veutſchen Naturforſcher⸗ und Aerzte⸗ 
tage in Aachen. 


Ueber das Hauptthema, die Entwickelung der 
Naturwiſſenſchaften im 19. Jahrhundert, wurden 
von verſchiedenen Profeſſoren fachwiſſenſchaftliche Reden ge⸗ 
halten. Profeſſor Naunyn⸗Straßburg ſchloß ſeinen Vortrag 
mit den Worten: a 
Auch die deutſche Heilkunde hat ſich in ihrer Entwickelung in 
dieſem neunzehnten Jahrhundert ihrer Zeit werth gezeigt. Ihr 
Aufſchwung geht Hand in Hand mit unſerem nationalen Auf 
ſchwung, ohne aber deſſen Folge zu ſein; er ſtellt eine ſelbſt⸗ 


ſtändige Aeußerung des Genſus unſerer Nation dar. 
Am Dienstag be 


In nicht weniger a 


annen die Abtheilungs⸗Sitzungen. 
8 58 Sektionen wird 3 I 
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geſammt ſollen in den Abtheilungen diesmal nicht weniger 
als 400 Vorträge gehalten werden. Wir greifen Einiges 
von allgemeinem Intereſſe heraus. 

In der Abtheilung für Kinderheilkunde erſtattete Ge⸗ 
heimrath Profeſſor Dr. Ponfick⸗ Breslau ein Referat über „die 
Beziehungen zwiſchen Skrophuloſe und Tuberkuloſe“. 
Der Skrophuloſe wohne in den meiſten Fällen ein tuberkuloſer 
Charakter inne und deshalb ſei ſie nichts weiter als eine ört⸗ 
lein 5 vor welcher man immer mehr auf der Hut 
ein müſſe. 

Das Korreferat hatte Dr. Feer⸗Baſel mit dem Thema 
„Vorbeugung der Tuberkuloſe im Kindesalter“ übernommen. 
Je jünger das Kind, je mehr ſei es von der Tuberkuloſe bedroht. 
Die Bildung der Tuberkuloſe bei Kindern ſei eine mannigfache. 
Die Lungentuberkuloſe ſei bei Kindern ſehr ſelten und bei Er⸗ 
wachſenen beruhe ſie gewöhnlich auf neuer Infektion. Eine Pflicht 
der Aerzte ſei es, tuberkulöſen Perſonen von der Ehe abzu⸗ 
rathen. Vor allem ſei nöthig Vernichtung und Fernhaltung der 
Tuberkelbazillen und Erhöhung der Widerſtandskraft dagegen. 
Der wichtigſte Punkt der Infektion liege im Verkehr mit 
huſtenden oder auswerfenden Perſonen in geſchloſſenen Räumen 
und die nothwendigſte Maßnahme gegen die Infektion ſei Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe. Eines der wich⸗ 
tigſten Schutzmittel ſei die Reinlichkeit. Der Mangel an 
Reinlichkeit im Kleinvertrieb von Lebensmitteln erfordere un⸗ 
bedingt Abhilfe. Mangel an Luft und Sonne endlich trüge dazu 
bei, der Tuberkuloſe Vorſchub zu leiſten. Alles deute darauf 
hin, daß der Genuß der friſchen Luft und der Aufenthalt im 
Freien der Tuberkuloſe vorbeugen. 

wei Forderungen müßten, jo führte der Reduer aus, die 
Behörden zum Mindeſten erfüllen: 1. Die Desinfektion 
jedes von einem Tuberkuloſen bewohnten Zimmers, wenn er 
ausgezogen oder geſtorben iſt; 2. das Verbot des Aus 
ſpuckens auf den Boden von Räumen, welche dem allgemeinen 
Verkehr dienen, beſonders auch Werkſtätten, Fabriken, Eiſen⸗ 
bahnen, Gaſthäuſern u. ſ. w. Ferner ſei die Unterſtütztung des 
Staates zu verlangen zur Ausbreitung der Geſundheitslehre. 
In der letzten Zeit trugen erfreulicher Weiſe die Preſſe, 
öffentliche Vorträge und Vereinsthätigkeit dazu bei, das Volk 
aufzuklären. Bei einem Ueberblick erſehe man, daß die Ver⸗ 
hütungsmaßregeln keine beſonderen und eigenartigen ſeien, 
ſondern daß die Grundbedingungen der Geſundheit haupt⸗ 
ſächlich nur aus Reinlichkeit, Sonne, Luft und Körper 
bewegung im Freien beſtehen. 

In der Debatte empfahl Dr. Valkenberg⸗ Königsberg 
i. Pr. die Schaffung von Waſch⸗ und Badeeinrichtungen für die 
Schulkinder nach Königsberger Muſter, die ſehr viel benutzt 
würden und die Reinlichkeit der Kinder in hohem Maaße ber 
förderten. 

In der Abtheilung für „Hygiene und Bakteriologie“ 
hielt Sanitätsrath Dr. Fürſt⸗Berlin einen intereſſanten Vor- 
950 über „den gegenwärtigen Stand der Fleiſchextrakt⸗ 

rage“. 

Geſtützt auf die Unterſuchungen von Jung, König und Boemer, 
verſuchte der Redner den Nachweis zu führen, daß der von 
Bremer auf dem vorjährigen Naturforſchertag behauptete Gehalt 
des Liebig'ſchen Fleiſch⸗Extraktes an waſſerlöslichem Eiweiß, 
welcher dieſem Präparate einen Nährwerth beilegen könnte, 
auf Irrthum beruhe. Der vermeintliche Gehalt an Albumin 
Gielme habe ſich ſo minimal erwieſen, daß er gleich Null ſei. 
Vielmehr ſei derſelbe Leim und Leimſübſtanzen zuzuſchreiben, 
welche bei der Fabrikation aus den nicht ganz vom Muskelfleiſch 
zu trennenden kleinen Sehnen und aus dem Bindegewebe her- 
rührten und zu etwa ſechs bis zehn Prozent im Fleiſchextrakt 
vorhanden ſeien. Das Fleiſchextrakt hat alſo nach Meinung des 
Dr. Fürſt keinen Auſpruch auf Nährwerth, ſondern iſt in 
Folge ſeines Gehaltes an Extraktiv⸗Stoffen und Salzen lediglich 
als anregendes Genußmittel anzuſehen. Es ſei bedauerlich, 
daß bei den Koſumenten die durchaus unbegründete Annahme 
erhalten werde, das Fleiſchextrakt ſei nahrhaft und erhöhe 
den Nährwerth der damit verſetzten Speiſen. Auch ſei es volks⸗ 
wirthſchaftlich zu bedauern, daß durch den koloſſalen Import, 
der dem Deutſchen Reiche ſeit 35 Jahren alljährlich Millionen 
Mark entzieht, das Fleiſchergewerbe, bei dem ſich der lohnende 
Abſatz des Suppenfleiſches verſchlechtern, und die Viehzucht, 
welche indirekt darunter leiden, geſchädigt würden. Vortragender 
bezeichnet es, da die Provenienz des Fleiſch⸗Extraktes und 
anderer geſchloſſen eingeführter Fleiſchpräparate, wie Corned⸗ 
beef, Zungen u. ſ. w. unkontrollierbar ſei, im hygieniſchen, aber 
auch im ſozialpolitiſchen Intereſſe für dringend wünſchenswerth, 
daß die im neuen Fleiſchbeſchaugeſetze dem Fleiſchextrakt ge⸗ 
währte, gänzlich ungerechtfertigte Ausnahmeſtellung vom Bundes⸗ 
rath aufgehoben werde. 


— —_ _ —_ U] 


Die Reichsmarine und das Büchſenfleiſch. 


Eine landwirthſchaftliche Schlachtviehver— 
werthungsgenoſſenſchaft hatte ſich vor kurzem an die 
zuſtändige Marinebehörde mit der Anfrage gewandt, ob 
Bedarf an Fleiſchkonſerven vorhanden ſei. Sie erhielt 
die Antwort, daß ein Bedarf jetzt nicht vorliege, daß vor⸗ 
ausſichtlich aber im Oktober oder November dieſes 
Jahres die Ausſchreibung eines Wettbewerbs um die Liefe⸗ 
rung deutſcher Fleiſchkonſerven erfolgen werde. Falls die 
betreffende Viehverwerthungsgenoſſenſchaft an dem Wett⸗ 
bewerb theilnehmen wolle, wird ihr in dem Schreiben der 
Marinebehörde empfohlen, entſprechende Verſuche ſchon 
jetzt anzuſtellen und dann Proben einzuſenden, da von 
dem Ausfalle der Proben die Aufforderung zur Betheiligung 
an dem Wettbewerb abhängig gemacht werden müſſe. Dann 
heißt es in dem eingegangenen Schreiben wörtlich: 

„Als Anhalt für die Fabrikation würden die jetzt in 
Gebrauch befindlichen ausländiſchen Fleiſchpräſerven dienen 
können. Wir bemerken aber ſchon jetzt, daß die deutſchen Er⸗ 
zeugniſſe mit Rückſicht auf ihren höheren Preis von bedeutend 
beſſerer Qualität unb entſprechend höherem Nährwerthe ſein 
müſſen wie die ausländiſchen Fabrikate. Für die Haltbar⸗ 
keit würde eine Garantie von drei bis vier Jahren zu über⸗ 
nehmen ſein.“ 
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75. Jahrgang. 
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Polen und Sozialdemokraten. 

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Mainz hat, 
nachdem das übliche Gezänk über die hohen Parteigehälter 
erledigt war, bei der Erörterung der parlamentariſchen 
Thätigkeit der Partei ſich auch eingehender mit der Polen⸗ 
frage beſchäftigt. Es iſt dabei nach einer lebhaften Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen dem Delegirten Haaſe (Breslau) 
und der früheren Leiterin der „Sächſiſchen Arbeiterzeitung“, 
der Polin Roſa Luxemburg, eine von der „Genoſſin“ 
Luxemburg befürwortete Reſolutiou zur Annahme gelangt, 
wonach der Parteitag 

„die Fraktion beauftragt, die neueſten gegen den Gebrauch 
der polniſchen Sprache in den Schulen der Provinz Poſen 
gerichteten Maßnahmen der preußiſchen Regierung im Reichs⸗ 
tage zur Sprache zu bringen, und überhaupt die Behandlung 
der Polen als Bürger zweiter Klaſſe mit allem Nachdruck zu 
bekämpfen.“ 

Wir laſſen den Umſtand unberückſichtigt, daß von der 
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion gefordert wird, eine 
innere preußiſche Angelegenheit im Reichstag zu 
behandeln, und beſchränken uns darauf, die polltiſche 
Seite des ſozialdemokratiſchen Parteitag-Beſchluſſes ins 
Auge zu faſſen. Die klerikale Preſſe, welche bisher immer 
die Behauptung aufrecht zu erhalten verſucht hat, bei den 
Verordnungen des Kultusminiſters über den polniſchen 
Unterricht in den Poſener Schulen komme in erſter Linie 
eine autikatholiſche Tendenz in Frage, wird ſich nicht 
verhehlen können, daß für die Sozialdemokratie die ganze 
Angelegenheit mur eine politiſche Seite hat. Wenn irgendwo 
die Religion für die Sozialdemokratie „Privatſache“ geweſen 
iſt, ſo iſt ſie es in dieſer Angelegenheit. Es iſt ungemein 
bezeichnend und lehrreich, daß die Sozialdemokratie ſich 
jetzt anſchickt, dem Centrum und ſeinen polniſchen Ver⸗ 
bündeten in der Vertretung der „national » polnischen. In⸗ 
tereſſen“ den Rang abzulaufen. Allen deutſch⸗natio nal 
geſiunten Elementen wird auf dieſe Weiſe die dringende 
Nothwendigkeit einer energiſchen Abwehr noch ſchärfer 
als bisher klar werden. 

— 


An der portugieſiſchen Grenze 

zwiſchen Kaapmuiden und Hektorſpruit hat am 
18. September eine Schlacht zwiſchen Engländern und 
Buren ſtattgefunden und ſoll für die Buren nicht glücklich abge⸗ 
laufen ſein, wie man aus dem Umſtande ſchließen will, daß 
Dienstag Nacht 500 Burenflüchtlinge in Lourengco Marquez 
angekommen ſind. Das Londoner Blatt „Daily Telegraph“ 
hat geſtern noch aus Lourengo Marquez gemeldet: 

Die holländiſche Ambulanz traf von Komatipoort hier ein 
und kehrt nach Europa zurück. An der Grenze wurde ein 
Portugieſe von Plänklern der Buren getödtet. Eine portu⸗ 
gieſiſche Batterie iſt geſtern an die Grenze abgegangen, wurde 
jedoch bei Kilometer 63 von Kaffern überrumpelt. Das Gefecht 
mit denſelben dauert noch an. 

Es ſcheint, als ob die Engländer hoffen, daß die 
Portugieſen ihre Neutralität aufgeben und ſich mit ihnen 
verbünden werden. Von dem engliſchen Oberkommando 
iſt bis jetzt noch keine Nachricht über die Schlacht bei Kaap⸗ 
muiden veröffentlicht worden. Aus London wird vom 
Mittwoch, 19. September, nur gemeldet: Feldmarſchall 
Roberts telegraphirt aus Nelſpruit vom 18. September: 
Stephenſons Brigade hat geſtern dieſen Ort beſetzt, ohne 
auf Widerſtaud zu ſtoßen. (Nelſpruit liegt noch 40 Kilo⸗⸗ 
meter weſtlich Kaapmuiden an der Delagoabahn, ungefähr 
in der Mitte des Nordrandes der großen Goldfelder von 
Barberton.) 

Der holländiſche Kreuzer „Gelderland“, welcher ſich 
in Aden befindet, hat von der Regierung in Amſterdam 
den Befehl erhalten, ſich ſofort nach Lourengo Marquez zu 
begeben, um den Präſidenten Krüger an Bord zu nehmen, 
der bekanntlich das Anerbieten der niederländiſchen Regie⸗ 
rung, ihn auf einem Kriegsſchiff nach Holland zu bringen, 
dankend angenommen hat. 

Holländiſche Flüchtlinge, die aus Transvaal in 
Amſterdam eingetroffen ſind und die noch vor wenigen Wochen 
unter de Wet geſochten, haben erzählt, daß Präſident 
Krüger, der von zwei barmherzigen Schweſtern 
verpflegt wird, nicht imſtande geweſen ſein würde, 
den fliegenden Kommandos in das unwirthliche Gebirge 
zu folgen, wohin ſie ſich nach dem konzentriſchen Aufmarſch 
der engliſchen Truppen zurückziehen mußten. Der kränk⸗ 
liche Greis würde die Operationen nur behindert und ſein 
Tod oder ſeine Gefangennahme würden einen ſchweren 
moraliſchen Druck auf die Bürger ausgeübt haben. 

Daß Krüger nicht aus Muthloſigkeit ſeinen Poſten 
verlaſſen hat, erhellt auch aus ſeiner Proklamation, die 
Krüger am 23. Juli im Lydenburger Amtsblatte erlaſſen hat. 

Auf Antrag des „Uitvoerende Raad“ erkläre ich, Stephanus 
Johannes Paulus Krüger: 

„Daß an alle Mitkämpfer in dieſem Ringen um die Un⸗ 
abhängigkeit von Land und Volk, die ſich der Truppen⸗ 
macht der ſüdafrikaniſchen Republik angeſchloſſen haben, und 
alle diejenigen, die der Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik 
treu gedient haben und bis zum Ende des Krieges tren 
geblieben ſind, durch die Regierung Entſchädigung oder Ver⸗ 
gütung für etwaige Verluſte oder Schäden, welche dieſelben 
infolge des Krieges erlitten haben, zu Theil werden wird.“ 

Die Proklamation theilt mit, daß die Feldkornets beauf⸗ 
tragt ſeien, die Liſten der Kämpfer anzufertigen, und ſchließt: 
„Gott behüte Land und Volk!“ . 

S ——— } 


China. 

Auf das den Botſchaften überſandte gemeinſchaftliche 
Telegramm des Staatsſekretärs Grafen v. Bülow haben 
die Mächte zwar noch keine formelle Antwort ertheilt, doch 
(a es den Anſchein, als ob keine der Mächte fich dem 


nun nicht eingehender mit Wünſchen für die ſpäteren Zeiten 
behelligen, ſondern nur einen Gedanken ausſprechen, daß dieſe 
Verſammlung Abſtand nimmt von dem Wunſch, daß das 
Bedürfniß jedes Einzelnen befriedigt werde, ſondern ſich ver⸗ we 
einigt in dem Gedanken und dem Wunſch, daß das Ganze r 
gefördert werden ſoll und muß, daß die Gerechtigkeit Euer 
Excellenz die Förderung aller Intereſſen auch ferner bewirken 
wird. Und nun faſſe ich den Gedanken diejes heutigen Feſtes 
dahin zuſammen, daß dieſe Verſammlung ſich hier meldet zu 
gemeinſamen Dienſt für das Wohl der Provinz, daß wir uns 
fi dieſem von Neuem bekennen und hoffen, daß die ſchaffens⸗ 
reudige Thätigkeit Euer Excellenz zum Segen ber Provinz uns 
noch lange erhalten bleibe. In dieſem Wunſche ergreife ich das 
ie - — og were in 1 2 eich Unſer ann 
err Ober⸗Präſident, Excellenz von Goßler, er lebe hoch, hoch = 
und nochmals hoch!“ 5 

Kurz nachdem die Hochrufe verklungen, erhob ſich Herr 
v. Goßler und erwiderte, ſichtlich tief bewegt, etwa Folgendes: 
„Verehrte Vertreter des Provinzial⸗Landtages, liebe Feſt⸗ 
genoſſen! Wenn mein Auge dieſe ſtattliche Verſammlung über⸗ 
blickt, jo ſchwillt das Herz vor Freude und Dank, 
aber nicht vor Stolz. Wer, wie ich, das Glück 
gehabt, die Summe ſeines Lebens zu ziehen und 
dem Ende ruhig entgegenzuſehen, ſtreift Vieles ab, was ihm bis 
dahin theuer geweſen, und Gott wird mir auch die Kraft geben, 
niemals ſtolz zu werden in meinem Leben; ſchwindet doch Alles 
hin im letzten Augenblick. Wenn ich ſo in einſamen Stunden s 
überdenke, was ich geleiftet, und mich frage, was Haft du für 
Weſtpreußen gethan, ſo iſt die Antwort eine ziemlich traurige 
und kaum der Rede werth. Und ſehe ich dann dieſe Fülle von 
Güte, Liebe und Freundſchaft, die mir von allen Seiten entgegen⸗ 
tritt, ſo nehme ich eben an: Sie haben den guten Willen für die 
That genommen. Schwere Zeiten liegen hinter uns, und auch 
heute ſind wir noch nicht beim Genießen angekommen, immer 
aber habe ich darauf hingewirkt und hingewieſen, den Kopf hoch 
zu halten und ihn trotz der ſchwierigen Beit- und Wirthſchafts⸗ 
verhältniſſe nicht hängen zu laſſen gegenüber den großen Auf⸗ 
gaben, die wir noch zu erfüllen haben, damit endlich auch Weſt⸗ 
preußen eingereiht werde dem ſtolzen Kranze der Provinzen, 
die durch eine geſunde Wirthſchaftspolitik allmählich zu ihrer 
jetzigen Höhe emporgehoben ſind. Dieſen Provinzial-Geift anf: 
recht zu erhalten, iſt mir immer mehr die Aufgabe meines 
Lebens geworden, und das iſt kein Stolz; aber es iſt doch 
unmöglich, daß einer, der einem ſo großen Kommunalverbande 
wie unſerer Provinz angehört, ſich nicht auch mit Stolz ein Mit⸗ 
glied des ſelben nennen will. Dies führt mich nun zu etwas 
Anderem, und das iſt das Zweite, was ich mir vielleicht an⸗ 
rechnen könnte, daß ich mich ſtets bemüht habe, zwiſchen den 
verſchiedenen erwerbenden Ständen Frieden zu erhalten. Es 
geht ja keinem Stande in unſerer Provinz wirklich gut, wenn 
auch einige mehr und mehr blühen und gedeihen. Stellenweiſe 
iſt es wohl beſſer geworden, aber das Geſammtbild der Provinz 
iſt ziemlich betrübend. Da habe ich mir nun die Aufgabe geſtellt, 
mich nicht einſeitig auf die Intereſſenſeite eines Standes zu 
ſtellen, auch nicht der Landwirthſchaft, der ich meinem Beſitz⸗ 
ſtande nach am nächſten ſtehe, ſondern ſtetig darauf hinzuweiſen, 
daß alle Stände ihre berechtigten Intereſſen haben, dabei aber 
nicht Feinde zu ſein brauchen. Jede Gelegenheit, dies zu be⸗ 
wirken, habe ich benutzt, um zu erreichen, daß alle Stände ſich 
die Hand reichen und gemeinſam ihre Leiden vor den 
Thron und die richtige ſtaatliche Stelle bringen. Das R 
ift die Harmonie, von der Herr v. Graf geſprochen, 35 
und das iſt auch der Inbegriff meiner Politik, die 
wahrlich keine geheime iſt. Wir ſind ſehr arm, nicht nur 
materiell, ſondern auch arm an Männern, die die ſehr ſchweren 
Aufgaben der Selbſtverwaltung nicht nur auf ſich nehmen, 
ſondern auch voll und ganz erfüllen können. Darüber können 
wir uns gar keiner Täuſchung hingeben, fehlen doch in einigen 
Kreiſen ſogar die abſolut nothwendigen Männer. Es giebt das 
zu ernſtem Nachdenken Veranlaſſung, und nur, wenn wir alle 
treu zuſammenhalten, uns freundlich die Hand reichen und ge⸗ 
meinſam arbeiten, dann können wir auch unſer gemeinſames 
Ziel, das Wohl der Provinz zu fördern, erreichen. Laſſen wir 
alſo den Muth nicht ſinken; ich habe auch das Vertrauen zu in 
unſern Weſtpreußen, daß ſie, die unſer Monarch ein kerniges 
Volk genannt, dies nicht thun werden. Alle meine Kräfte, die 
ich noch habe, werde ich aufbrauchen im Dienſte unſerer Provinz, 
hoffentlich in der Arbeit noch langer Jahre. Und lege ich mich 
einjt zur Ruhe, jo wird mein letzter Gedanke noch der an Weſt⸗ 
preußen ſein, an unſer Weſtpreußen. Die Provinz Weſt⸗ 
preußen, ſie lebe hoch, hoch und nochmals hoch!“ 

Im weitern Verlauf des Abends wies Herr Landes haupt⸗ 
mann Hinze in warm empfundenen Worten darauf hin, daß die 
Erhaltung des verehrten Herrn Oberpräſidenten nächſt Gott der 
treuen Pflege ſeiner Gattin zu danken ſei. Von Anbeginn ſei 
dieſe edle Frau bemüht geweſen, auf dem Gebiet der der 
Frauenpflege überlaſſenen Arbeit das zu leiſten und in hervor⸗ 
ragendem Maße zu thun, was man gewohnt ſei, von ſolcher 
Stelle zu ſehen. Von ſchwerer Sorge ſei ſie ergriffen worden, 5 
als ihr Gatte ſchwer erkrankte, und ſie habe ſofort in höchſtem ö 
Maße erfüllt das vornehmſte Amt der Frau, dem Manne nicht 
nur eine Gefährtin in guten Tagen, ſondern auch eine treue 
Genoſſin in ſchlechten Zeiten zu ſein. Sitze Excellenz 
v. Goß ler heute vergnügt und friſch inmitten der Anweſenden, 
ſo verdankten alle das auch der treuen Gefährtin ſeines 
Lebens, und ſo geſtatte er ſich, ein Hoch auf das Wohl der 
Frau v. Goßler auszubringen. 

Mit herzlichen Worten dankte Herr v. Goßler, zugleich 
im Namen ſeiner Frau, dem Redner, worauf, ohne daß weitere 
Toaſte ausgebracht wurden, die Tafelrunde noch mehrere 
Stunden um ihren Oberpräſidenten verſammelt blieb. 5 


Seien bereit lag, während das kaiſerliche Gepäck in den 
erftdampfer „Mottlau“ übergeladen wurde. An Bord 
des Torpedoboots 8 1 durchfuhr der Kaiſer das „Seetief“ 
und wurde von einer großen Menſchenmenge lebhaft bes 
rüßt. Am jogenannten „Storchneſt“ hatte auf den 
Feftungswällen eine Abtheilung Artillerie Aufſtellung ge⸗ 
nommen, welche den Kaiſer mit dreimaligem Hurrah 
ſalutirte. 

Um 1 Uhr traf das Torpedoboot, gegenüber dem 
Tolkemiter Hafen, auf dem Haff mit der Pinaſſe zuſammen. 
Der Kaiſer verließ das Torpedoboot und dampfte nach 
einem Aufenthalte von ungefähr fünf Minuten mit der 
Pinaſſe nach Tadinen. Die Ankunft an der Landungs⸗ 
ſtelle daſelbſt erfolgte um 1¼ Uhr. Der Kaiſer wurde am 
Landungsſtege von der Kaiſerin empfangen und herzlich 
begrüßt. Die Majeſtäten fuhren darauf mit ihrem Gefolge 
in drei Wagen nach dem Schloſſe Cadinen. 

Das Städtchen Tolkemit war ſchon ſeit Sonntag 
feſtlich geſchmückt. Die Glocken der katholiſchen Kirche 
und der evangeliſchen Kapelle läuteten beim Vormittags⸗ 
Beſuche der Kaiſerin. Magiſtrat und Stadtverordnete 
empfingen die Kaiſerin am Eingang der Stadt, in deren 
Namen Beigeordneter Wichmann die Kaiſerin begrüßte, 
die im Laufe des Geſprächs äußerte, daß ſie mit ihrem 
Gemahl zuſammen Tolkemit nochmals beſuchen werde. 

Die Kaiſerin hat (vor der Ankunft des Kaiſers) auch 
das Krankenhaus in Tolkemit beſucht. Das Haus iſt 
mit einem Koſtenaufwande von 34000 Mk. erbaut worden 
und iſt für 20 Betten berechnet. Die Geſammtkoſten ſind 
auf dem Wege freier Liebesthätigkeit aufgebracht worden. 
Am Eingange des Krankenhauſes hatten die Geiſtlichen 
beider Konfeſſionen, die Krankenſchweſtern und Schulkinder 
Aufſtellung genommen. Der gemiſchte Kirchenchor unter 
Leitung des Lehrers Wiederhold brachte das Lied „Vater⸗ 
land, ruh' in Gottes Hand“ zum Vortrage. Die Kaiſerin 
ließ ſich durch die einzelnen Räume des Krankenhauſes 
führen und ſprach ſich ſehr anerkennend über die gute Lage 
des Krankenhauſes und die ganzen Einrichtungen des⸗ 
ſelben aus. 

In Cadinen dürfen ſich nur ſolche Fremde aufhalten, 
die mit Legitimationskarten verſehen und dienſtlich beſchäftigt 
ſind. Das Publikum wird wohl auch bald einſehen, daß 
das Kaiſerpaar zu ſeiner Erholung in Cadinen weilt. 

Die Leſerinnen wird vielleicht die Speiſefolge bei der 
Mittagstafel am Mittwoch intereſſiren. Es gab: Königin⸗ 
ſuppe, Cadiner Forellen, garnirten Rehrücken, junge Enten, 
8 Früchte; Abends wurden gefüllte Flin zen 
gereicht. 

Der Kaiſer hat noch Mittwoch Nachmittag das Gut 
beſichtigt. Heute, Donnerstag, früh unternahm der Kaiſer 
einen Spazierritt nach den Grenzen Cadinens, heute Nach⸗ 
mittag gedenkt die Kaiſerin das Diakoniſſenhaus in 
Lenzen zu beſuchen. 

— no} 


4 Das Feſtmahl der Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneten zu Ehren des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler 


fand am Mittwoch Nachmittag im großen Feſtſaal des Hotels 
„Danziger Hof“ in Danzig unter großer Betheiligung ſtatt. 
Das Treppenhaus des Hotels prangte in reichſtem Blumen- 
ſchmuck, ebenſo der prächtige Feſtſaal, in welchem die Tafel 
hufeiſenförmig gedeckt war. Den beſonders bekränzten und ge⸗ 
ſchmückten Ehrenplatz nahm Herr v. Goßler ein, der zwiſchen 
den Herren General» Landſchafts ⸗ Direktor Wehle, dem ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtages, und Geheim⸗ 
rath Döhne, dem Vorſitzenden des Provinzial Ausſchuſſes, ſaß. 
Gegenüber dem Herrn Oberpräſidenten ſaß Herr v. Graß⸗ 
Klanin, der Vorſitzende des Provinzial⸗Landtages, zwiſchen den 
Herren Regierungs⸗Präſident v. Holwede und v. Putt⸗ 
kamer⸗Br.⸗Plauth, deſſen Erſcheinen beſondere Freude her⸗ 
vorrief. An der Ehrentafel hatten ferner Platz genommen die 
Herren Graf Brünneck⸗Belſchwitz, Oberbürgermeiſter El ditt⸗ 
Elbing, Kammerherr v. Zelewski⸗Barlomin, Geheimrath 
Damme⸗ Danzig, v. Below, Landeshauptmann Hinze, 
Kammerherr v. Parpart⸗Jakobsdorf, Amtsrath Bieler⸗ 
Bankau, Oberbürgermeiſter Delbrück⸗ Danzig, Landſchafts⸗ 
direktor Plehn ⸗ Kraſtuden, Kammerherr d. Oldenburg⸗ 
Januſchau und Oberpräſidialrath v. Barnekow. Es waren außer⸗ 
dem anweſend die übrigen gegenwärtigen Provinzial⸗Landtags⸗ 
abgeordneten, ſowie auch einige frühere Mitglieder des Provinzial⸗ 
Landtages, ſoweit ſie noch zur Zeit des Herrn 
v. Goßler ihr Amt ausgeübt hatten, die Dezernenten des 
Ober⸗Präſidiums, die oberen Beamten der Landesdirektion und 
der Provinzial⸗Verwaltung, darunter auch die Herren Medizinal⸗ 
rath Dr. Krömer⸗Konradſtein, Direktor Grofebert⸗Konitz, 
Profeſſor Dr. Conventz⸗Danzig, einige Landräthe aus der 
Provinz, die nicht Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordnete ſind, Polizei⸗ 
präſident Weſſel und Andere. 

Den Trinkſpruch auf den Herrn Ober⸗Präſidenten 
brachte Herr v. Graß aus; er ſagte etwa Folgendes: „In dem 
thatenreichen Leben, welches hinter Euer Excellenz liegt, 
it dies heute wohl ein eigenartiges Feſt, an⸗ 
ſcheinend nicht bedeutſam und doch hochbedeutend, 
weil es getragen iſt von der dankbaren Liebe einer ganzen 
Provinz, von der Liebe, die ſich an dem heutigen Tage be⸗ 
kunden will, nachdem Sie uns nach langem Leiden wieder⸗ 
gegeben ſind. Der heutige Vormittag hat Euer Excellenz 
an dem altgewohnten Plaß in der Verwaltung der Provinz 
wiedergefunden, und aus dem Munde unſeres Vorſitzenden ſind 
bereits früher die Empfindungen ausgedrückt worden, welche uns 
alle in tiefe Bewegung verſetzt haben. Es würde mir nun 
kaum noch etwas Anderes zu äußern übrig bleiben, wenn es 
nicht das wäre, daß ſich die Provinz in ihrer Geſammt⸗ 
Vertretung dies nicht Genüge ſein läßt, ſondern daß ſie in 
eigener Perſon dies zum Ausdruck bringen will. Die Vertreter 
der Provinz und die der Provinzial⸗Verwaltung Naheſtehenden 
haben ſich heute vereint, um ſich zu überzeugen und zu ſehen, 
daß Euer Excellenz wohl und kräftig wieder eingetreten ſind in 
die Verwaltung. Sie ſind erſchienen zu dem Feſte, das an erſter 
Stelle gilt der Perſon, der liebenswerthen Perſon, 
dem ſtets hilfsbereiten und hilfskräftigen Manne: 
das ferner gilt dem Staatsbeamten, der auch der Hilfe fähig 
iſt. Es iſt eine eigenartige Sache der Menſchen, daß ſie das, 
was ſie umgiebt, was ihr Schickſal macht, ſich perſönlich zum 
Bedürfniß, ſich perſönlich zurechtmachen. Und ſo iſt es auch 
gekommen, daß Alle Euer Excelleuz als etwas Eigenes anſehen, 
was Jeder ſich zurecht gemacht hat. Die Landwirthſchaft iſt 
geneigt zu hoffen, daß Euer Excellenz wie bisher, ſo auch ferner 
helfend und fördernd in ihre Geſchicke eingreift. Die Induſtriellen 
ſind nicht geneigt, von ihrem Schutzpatron etwas abgeben zu 
wollen. So iſt es gekommen, daß Jeder ſich das, was er 
wünſcht, nach ſeiner Art zurechtlegt. Ich will hier nicht auf die 
frühere Thätigkeit Euer Excellenz eingehen, aber eins möchte 
ich hervorheben: Unter allen Bauten, welche Euer Excellenz in 
unſerer Provinz aufgeführt, iſt es ein Bau vor Allem, für den 
wir uns Glück wünſchen können. Es iſt das der Aufbau der 
Harmonie in der Verwaltung der Provinz, das sine ira et 
studio (Ohne Zorn und Eifer) kennzeichnet Alles in der Ver⸗ 
waltung Euer Excellenz. Es iſt das ein großes Gut, um das 
wir von Vielen beneldet werden. Ich möchte Euer Excellenz 


achlichen Gewicht der deutſchen Ausführungen entziehen 
önne. Sonach iſt Ausſicht vorhanden, daß der deutſche 
Vorſchlag bei den Mächten mit Wohlwollen geprüft werden 
wird. Nach einer Pariſer Meldung würden ſogar die 
Mächte, falls Deutſchland darauf beſtehen ſollte, der Ab⸗ 
ſetzung der Kaiſerin⸗Wittwe zuſtimmen. 

Nach einer von der „Köln. Ztg.“ wiedergegebenen 
Aeußerung Li⸗Hung⸗Tſchangs würden als die für die 
Angriffe auf die Legationen und den Tod des Freiherrn 
v. Ketteler Verantwortlichen und Schuldigen in der 
europäiſchen Preſſe „nicht immer die richtigen Per⸗ 
ſonen“ genannt. Er (Li) wiſſe, welche Leute die eigent⸗ 
liche Verantwortung treffe, werde aber ſchweigen, um 
nicht die Rache der vereinigten Mächte auf die richtige 
Spur zu lenken. Selbſt wenn nicht beſtimmt nachgewieſen 
werden könnte, daß die Kaiſerin die Blutthaten direkt ver⸗ 
anlaßt hat, ſo gilt es doch als unzweifelhaft, daß ſie die 
geiſtige Urheberin jener Vorgänge iſt und daß ſie auch 
in Zukunft all ihren Einfluß darauf verwenden würde, 
die fremdenfeindlichen Elemente in China zu ſtärken. 

Die beiden deutſchen Seebataillone, welche bei 
Liang⸗hſiang mit etwa 6000 Boxern und einigen 
regulären chineſiſchen Truppentheilen das bereits erwähnte 
Gefecht hatten, verloren in dieſem erfreulicherweiſe außer 
fünf Verwundeten nur einen Todten, den Seeſoldaten 
Gabel, während die Boxer ꝛc. nach den jetzigen Feſt⸗ 
ſtellungen 500 Todte hatten. 

Graf Walderſee wird morgen (Freitag) an Bord der 
„Hertha“ in Wuſung eintreffen. 

In Peking ſind über die Frage der Zurückziehung der 
Truppen aus der Hauptſtadt zwiſchen dem amerikaniſchen 
Geſandten Conger und dem amerikaniſchen General 
Chaffe e ernſte Meinungsverſchiedenheiten ausgebrochen. 
Chaffee verlangt die Zurückziehung, da alle militäriſchen 
Aufgaben erfüllt ſeien. Conger erklärt, die Truppen ſeien 
zum Schutze der Geſandtſchaft und der eingeborenen 
Thriſten nothwendig. 


Zn ͤ—y— 


Berlin, den 20. September. 


— Der Kaiſer wird den bisherigen Beſtimmungen zu⸗ 
folge am 10. Oktober zum Beſuche bei ſeiner Mutter, der 
Kaiſerin Friedrich, in Friedrichshof eintreffen. Wahr⸗ 
ſcheiulich findet am 11. Oktober die Grundſteinlegung 
eines Alterthumsmuſeums ſtatt. 

— Staatsſekretär Graf von Bülow hat am Mittwoch 
Norderney verlaſſen, um ſich für einige Tage nach 
Flottbeck in Holſtein zu begeben. Anfang nächſter Woche 
wird Graf von Bülow nach Berlin zurückkehren. 

— Von den Truppentransportſchiffen nach China 
iſt nach einer Mittheilung des Kriegsminiſteriums „Cre⸗ 
feld“ am 19. September in Port Said angekommen. 

— Die „New⸗ Pork“ Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat den vierten Theil der neuen deutſchen Reichsanleihe in 
Amerika (alſo 20 Millionen Mark) übernommen. 

— Privatdozent Dr. med. Georg Puppe von der 
Berliner Univerſität, der im Prozeß gegen Israelski als Sach⸗ 
verſtändiger ſeitens der Vertheidigung geladen war, iſt zum 
— Phyſikus für die Stadt Berlin ernannt 

orden. 

Hamburg. An Stelle des aus Geſundheitsrückſichten 
von ſeinem Amte als Bürgermeiſter zurückgetretenen 
Dr. Lehmann hat der Senat am Mittwoch Or. Hachmann 
zum erſten Bürgermeiſter und Dr. Mönckeberg zum 
zweiten Bürgermeiſter für den Reſt des Jahres 1900 
gewählt. 


Sachſen. In Dresden hat am Mittwoch Abend 8 Uhr 
die Beiſetzung der Leiche des Prinzen Albert ſtatt⸗ 
gefunden. In Vertretung des deutſchen Kaiſers wohnte 
F Heinrich von Preußen der Feierlichkeit 

ei. Der König von Sachſen und die fremden Fürſtlich⸗ 
keiten erwarteten am Hauptportal der Hofkirche den Sarg, 
welcher von zwölf Unteroffizieren nach dem Hauptaltar 
getragen wurde, und ſchritten dicht hinter dem Sarge, 
während die Königin und die Prinzeſſinnen in den Kirchen⸗ 
logen der Feier beiwohuten. Sämmtliche Trauercer emonien 
vollzog der ältere Bruder des Entſchlafenen Prinz Max, 
der katholiſcher Prieſter iſt. 1 


Frankreich. In Chartres gab am Mittwoch de 
Kriegs miniſter General André den zu den Manövern 
kommandirten fremdländiſchen Generalen und Offi⸗ 
zieren ein Frühſtück und brachte hierbei ein Hoch auf 
den Präſidenten Loubet, die fremden Souveräne, die 

franzöſiſche Armee und die ausländiſchen Offiziere 
aus, wobei er der Waffenbrüderſchaft in China 
gedachte. Im Namen der fremdländiſchen Offiziere dankte 
der Chef der ruſſiſchen Abordnung und trank auf den 
Präſidenten Loubet, die Generale Brugere und André und 
die franzöſiſche Armee. 

Italien. König Victor Emanuel ritt am Mittwoch 
früh mit dem Grafen von Turin, begleitet von einer 
Küraſſier⸗Eskorte, vom Schloß Capodimonte (bei Neapel) 
aus den Stafettenreitern vom Ulanen⸗Regiment Novara 
entgegen. In der Nähe von Marano traf er mit den 
Stafettenreitern zuſammen, deren Führer Leutnant Bo ſelli 
ein Handſchreiben des deutſchen Kaiſers überbrachte. 


Das Kaiſerpaar in Cadinen. 


Wie von Bord des am Mittwoch in Danzig ein⸗ 
ge Torpedobootes „Sleipner“ mitgetheilt wird, 
ſt die Verzögerung in der Reiſe des Kaiſers von Swine⸗ 
münde nach Pillau nicht in Folge nebeligen Wetters er⸗ 
folgt. Der Kaiſer iſt, bewogen durch herrliches Wetter, 
und (wie von anderer Seite berichtet wird) wohl auch zur 
Erholung von den anſtrengenden Manövern bei 
Stettin auf der Yacht „Iduna“ nahezu drei Tage vor 
Saßnitz (Inſel Rügen) herumgekrenzt, wo vollftändig klares 
Wetter herrſchte, während bekanntlich im öſtlichen Theile 
ber Oſtſee Sonntag früh dichter Nebel aufſtieg. Dienstag 
Abend erfolgte dann der Befehl zur Fahrt nach Pillau. 

Der Kaijer traf Mittwoch Vormittag 10 Uhr mit dem 
Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ auf der Rhede in Pillau 
ein und ankerte etwa eine Seemeile außerhalb der Molen⸗ 
köpfe. Der Kaiſer begab ſich darauf an Bord des en 
boot3.8 1, welches bereits jeit einigen Tagen im Pillauer 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— Der Kaiſer hat eine Kabinetsordre an den 
kommandirenden General des 2. Armeekorps erlaſſen, in * 
welcher es heißt: — 

„Es iſt mir ſtets eine beſondere Freude, das 2. Armeekorps, 
das mein in Gott ruhender Herr Vater befehligt und zu großen 
Thaten vorbereitet hat, vor mir üben zu laſſen. Den vortrefflis 
chen Eindruck, den ich von dem Zuſtande des Armeekorps bel 
der Parade empfing, haben die nachfolgenden Manöver voll be⸗ 
ſtätigt. Sie ließen bei allen Gelegenheiten das eifrige, ver⸗ 
ſtändnißvolle Streben nach einer kriegsmäßigen Schulung der 
Truppen erkennen. 

Ich erſuche Sie, dies allen Generalen, Kommandeuren und 
Offizieren unter Bekanntgabe der in der Anlage verzeichneten 
Gnadenbeweiſe mitzutheilen, auch den Unteroffizieren und ® 
Mannſchaften meine vollite Zufriedenheit mit ihren Leitungen 2 
auszudrücken.“ 

— Der Miniſter des Innern v. Rheinbaben traf am 
Sonntag Abend in Inſterburg ein. Am Montag beſichtigte er 
mit Herrn Regierungspräſidenten Hegel und Herrn Landrath 
Braſch die dortige Auswandererkontrollſtation. Dann fuhr er 
nach Tilſit weiter, von wo er ſich über Heydekrug nach 
Ibenhorſt zur Elchjagd begab. 

— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
20. September bei Thorn 0,06 Meter (am Mittwoch 
0,00 Meter), bei Fordon 0,04 Meter über, bei Culm 
0, 0 Meter unter, bei Graudenzo0, 36, Kurzebrack 0,48, Pieckel 4 
0,42, Dirſchau 0,54, Einlage 2,20, Schiewenhorſt 2,40, Marien⸗ y 
burg 0,02 Meter über, bei Wolfsdorf 0,08 Meter unter Null. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzialausſchuß erledigte 
bis Mittwoch Nachmittag ſeine für zwei Sitzungstage berechnete 
Tagesordnung. Aus den Beſchlüſſen iſt zu erwähnen, daß die 


ir die 


Das 


chen, 32 > 
bie 


nur 
veren 
men, 


den 
„in 


orps, 
oßen 
effli⸗ 
bel 
I ber 
ver⸗ 
der 


und 
teten 
und 
ngen 


* 
== — 
Ds L 


> 


des nächſten Provinzial⸗Landtages zum 
Die 


Einberufung 
12. März beim König erbeten werden ſoll. 
— [Handwerkskammerbeiträge.] 
l in Danzig und Marienwerder haben verfügt, 


aß die Handwerkskammer in Danzig bei der —— der 
Koſten auf die Gemeinden von den Verwaltungs- und Gemeinde⸗ 
behörden zu unterſtützen iſt. ü 

— [Nachrichten von Chinakämpfern.] Anverwandte 
der bereits in China gelandeten oder auf dem Wege dorthin 
befindlichen Truppen des OſtaſiatiſchenExpeditionskorps, 
welche über den Verbleib der Angehörigen unterrichtet zu 
fein wünſchen, haben, wie der „Reichsanzeiger? mittheilt, etwaige 
Anfragen an das Kriegsminiſterium, Oſtaſiatiſche Ab⸗ 
theilung, Berlin W., Leipzigerſtraße 5, zu richten. 

Anfragen über den Verbleib von Angehörigen bei der 
Marine und bei den Marinetruppentheilen befindlicher 
Perſonen können von der Oſtaſiatiſchen Abtheilung des Kriegs⸗ 
minifteriums nicht beantwortet werden. 


A Danzig, 20. September. Der hieſige Turn und 
ßechtverein hat ſeinem verſtorbenen Ehren⸗Vorſitzenden, dem 
in weitern Kreiſen der Provinz bekannt geweſenen Hauptmann 
a. D. Pernin, auf dem Trinitatis⸗Kirchhofe einen würdigen 

enkſtein ſetzen laſſen. 

— a in Danzig waren 112 Danziger 
Fleiſcher auf Grund des s 14 des Nahrungsmittelgeſetzes zu 
kleinen Geldſtrafen verurtheilt worden, weil fie dem Hack- und 
Schabefleiſch ſchweflige Säure, ſog. Meat-preserve, zugeſetzt 
hatten. Dem Fleiſchermeiſter Anton Paul Kantowski in 
Danzig war dies bekannt, trotzdem ſetzte er das Präſerveſalz 
ſeinem Hackfleiſch zu. Ein Schutzmann entnahm bei ihm eine 
Probe, welche ergab, daß auf je 100 Gr. Fleiſch 0,12 Gr. des 
Salzes kamen. Die Strafkammer hat ihn zu zwei Wochen 
Gefängniß verurtheilt. Die Reviſion des Angeklagten, 
welcher behauptete, er habe von der Verurtheilung ſeiner 
112 Kollegen, da er damals verreiſt geweſen jei, keine Kenntniß 
gehabt, wurde vom Reichsgericht verworfen. 

In Langfuhr iſt ein Haus⸗ und Grundbeſitzerverein 
gegründet worden. Zum Vorſitzenden wurde Herr Hermann 
Saß gewählt. 

Zoppot, 19. September. In Folge des köſtlichen Wetters 
kommen noch immer Kurgäſte. Die amtliche Badeliſte meldet 
bis zum 16. d. Mts. 10 991 Perſonen. Unter den Gäſten be⸗ 
findet ſich auch die Prinzeſſin Eliſabeth von Hohenlohe, 
Tochter des Reichskanzlers, mit einer Geſellſchaftsdame. 


Konitz, 19. September. Die Abgangs prüfung am 
hleſigen Gymnaſium beſtanden heute die Ober - Brimaner 
Hammer und Neumann. 

i Elbing, 19. September. Am 29. Juni wurde hier ein 
Djährigeg Mädchen, welches an einem Wagen ſchob, der 
durch einen Knaben gezogen wurde, von einem elektriſchen 
Wagen über fahren. Der Tod trat nach wenigen Stunden 
ein. Wegen fahrläjfiger Tödtung hatte ſich in der heutigen 
Strafkammerſitzung der Führer des elektriſchen Wagens, Auguſt 
Tiedemann, zu verantworten. Das Urtheil lautete auf 
einen Monat Ge fängniß. 

Marienburg, 19. September. Geſtern Nachmittag kam in 
der Melaſſe⸗Futter⸗Fabrik des Herrn Holland in Alt ⸗ 
felde ein Feuer aus, welches die ganze Fabrik und ſämmtliche 
Vorräthe nebſt einer Betriebsmaſchine in Aſche legte. Wie das 
Feuer ausgebrochen iſt, iſt noch nicht aufgeklärt. 

Königsberg, 19. September. Die Stadt verordneten⸗ 
Verſammlung ſetzte geſtern das Gehalt für den neu zu 
wählenden zweiten Bürgermeiſter auf 10 000 Mark feſt. 


L Marggrabowa, 19. September. Geſtern brach in der 
dem Fräulein Preuß gehörigen maſſiv gebauten Scheune 
Feuer aus. Die Arbeiter waren gerade beim Dreſchen 
beſchäftigt. Da das Feuer in den Erntevorräthen reichliche 
Nahrung fand, wurde das Gebäude in kurzer Zeit bis auf die 
Grundmauern in Aſche gelegt. Der Schaden iſt zum großen 
Theil durch Verſicherung gedeckt. 

* Landsberg Oſtpr., 18. September. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittag bezogen vier Regimenter Infanterie, zwei Regimenter 
Artillerie und zwei Kompagnien Pioniere hier enges Quartier. 
Jeder verfügbare Raum war mit Mannſchaften belegt, ſelbſt die 
Schulklaſſen und das Schützenhaus. Auch heute haben ſechs, 
Bataillone Jufanterie und ein Artilllerie⸗Regiment hier Noth 
quartier bezogen. 

* Soldau, 19. September. Geſtern Nachmittag brach auf 
der Beſitzung des Herrn Kaufmanns Wollmann Hierjelbft 
Feuer aus. Eine mit der Heuernte gefüllte Scheune, ein 
Speicher und ein großer Viehſtall brannten nieder. Durch das 
thatkräftige Eingreifen der freiwilligen Wehr und des Militärs 
konnte ein weiteres Umſichgreifen des Feuers verhütet werden. 
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

$ Pr. ⸗ Holland, 19. September. Wie alljährlich hatte auch 
In dieſem Jahre der Landwirthſchaftliche Verein 22 oſt⸗ 
frieſiſche Zuchtkälber angekauft; dieſe wurden heute in 
öffentlicher Verſteigerung verkauft, die Preiſe ſchwankten zwiſchen 
135 und 303 Mark. 

O Labiau, 19. September. Die Erneuerungs arbeiten 
an dem im Herbſt vorigen Jahres vom Hochwaſſer durch⸗ 
riſſenen Haffdamm bei Agilla werden in nächſter Zeit voll⸗ 
endet ſein. Dieſer Damm, der das Dorf Agilla vor dem 
Rückſtau des Haffwaſſers ſchützen ſoll, iſt an der Waſſerſeite 
mit großen Steinen gepflaſtert. Wie groß die Wucht der Wellen 
geweſen iſt, geht daraus hervor, daß an einzelnen Stellen dieſe 
großen Steinblöcke aus ihren Lagern herausgehoben ſind. An 
den Herſtellungsarbeiten haben vom Frühjahr an eine große 
Anzahl von Arbeitern gewirkt. Das dazu erforderliche 
Material, als Erdmaſſen, Moos ꝛc., wurde auf einem vom 
großen Friedrichsgraben bis zum Haffdamm erbauten Geleiſe 
vermittels Lowries herbeigeſchafft. 

r Pillau, 19. September. Unter Mitwirkung von drei 
Geſangvereinen aus Pillau und Alt⸗ Pillau und des Radfahrer⸗ 
vereins, ſowie geſchätzter Dilettanten fand hier ein gut beſuchtes 
Wohlthätigkeitstonzert ſtatt, deſſen Reinertrag von 190 Mk. 
für die Hinterbliebenen der in China gefallenen 
Deutſchen beſtimmt iſt. 

h Obornik, 19. September. Geſtern Nachmittag brach in 
dem Wohnhauſe des Häuslers Stroszyk in Bornſchin Feuer 
aus, welches ſich auf den Stall des Genanuten, den Stall und 
die Scheune des Häuslers Szezech, das Wohnhaus, die Scheune 
und den Stall des Wirths Mathias Kulka und auf das Wohn⸗ 
haus und den Stall der Wittwe Kaczmarek verbreitete und 
ſämmtliche Gebäude in Aſche legte. Es iſt fait das ganze 
Mobiliar und Inventar des Stroszyk und theilweiſe das der 
übrigen Geſchädigten mitverbrannt. Die Gebäude waren gering, 
das Inventar garnicht verſichert. Als Brandſtifter iſt der 
4½ jährige Häuslerſohn Krayzaniak ermittelt worden. 

Rawitſch, 19. September. In der Nacht zum 17. b. 
Mts. wurde, wie mitgetheilt, der Reſerviſt Röhr der 2. Komp. 
vom hieſigen 50. Inf.⸗Rgt. niedergeſtochen, ſodaß man auch 
heute noch für ſein Leben fürchtet. Heute wurde als Thäter der 
Reſerviſt Guſtav Anſchütz der 3. Komp. des Regiments 
ermittelt, Er war bereits in feine Heimath Waldau, Kreis 


Weißenfels, gereiſt und ſieht nunmehr ſeiner Beſtrafung 
entgegen. 
Stettin, 19. September. Herr Oberbürgermeiſter Geh. 


Regierungsrath Haken, welcher ſich K ach Wiesbade 
begeben hat, feiert am 21. d. . 60g dieuſt⸗ 
inbiläum. 

v 3 — 


Reglerungs⸗ 


M. jeln 50 jähriges Dienſt⸗ 


Verſchiedenes. 


— Eine furchtbare Grubenexploſion hat ſich am 
Mittwoch in der Friſch⸗Glück⸗Zeche der Brüxer Kohlen⸗ 
bergbau⸗Geſellſchaft bei Dux in Böhmen zugetragen. Bei 
der Bewältigung eines Grubenbrandes in einer Kohlen⸗ 
kluft explodirten Brandgaſe. Auf der Grube waren bei 
der Exploſion, ſoweit bis jest fel Vo werden konnte, 
83 Bergleute im Schacht beſchäftigt. Von dieſen retteten 
ſich 28 nach dem Luftſchacht. Bisher ſind zwei leicht 
und 18 ſchwer Verletzte, darunter der Betriebsleiter, ge⸗ 
borgen. Von dieſen ſind bereits fünf geſtorben. Dreißig 
Leichen wurden noch im Kohlenſchacht gefunden, konnten 
aber nicht herausgeſchafft werden, weil das Feuer ſich als 
gefährlich erwies. Fünf Perſonen werden noch vermißt. 


— [Brände.] Mittwoch Nacht find in Roubalg (Frank⸗ 
reich) die im öffentlichen Lagerhaus aufgeſtapelten großen Schaf⸗ 
woll⸗ und Baumwollenvorräthe verbrannt. Der Schaden wird 
auf 4½ Millionen Frks. geſchätzt. — In Mancheſter wurde 
am Mittwoch das Telegraphen⸗ und Telephonamt durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört. Der direkte Verkehr mit London 
wurde unterbrochen. 


— Die Lokomotiven⸗Liebhaberei des Fürſten Ferdinand 
von Bulgarien, der, wie neulich erwähnt, in dieſem Sommer 
eine Strecke der bayriſchen Staatsbahn auf der Maſchine 
zurückgelegt hat und deſſen Geldgeſchenk an den Führer und 
Heizer jener Lokomotive von der Verwaltung der bayriichen 
Staatsbahn zurückgeſandt worden iſt, hat ſich in anderer Weiſe 
bethätigt. Der Verein deutſcher Lokomotivführer hat 
auf ſeiner letzten Generalverſammlung zu Straßburg (Elſaß) 
beſchloſſen, ein Geneſungs⸗ und Erholungsheim für 
Lokomotivführer zu gründen. Von dieſem Beſchluſſe war 
dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien Mittheilung gemacht 
worden. Dieſer Tage hat nun der Verein die Mittheilung 
erhalten, daß Fürſt Ferdinand für jenen Zweck die Summe 
von 1000 Mark geſpendet habe. 

ſich die 


— Gegen Setzmaſchinen haben ſozial⸗ 
demokratiſchen Setzer auf das Schärfſte ausgeſprochen, weil 
ſolche Maſchinen viele Setzer außer Brod bringen. Nunmehr 
hat aber die Buchdruckerei der ſozialdemokratiſchen „Leip⸗ 
zi ger Volkszeitung“ zwei Setzmaſchinen eingeſtellt; ſie theilt 
dies an der Spitze der Leipziger Angelegenheiten den Leſern mit. 
Auch in einer ſozialdemokratiſchen ſüddeatſchen Druckerei iſt 
dasſelbe der Fall geweſen. 


— [Der Hausſchlüſſel des Lehrers.] Der Ortsſchnl⸗ 
rath zu Leutſchach (Böhmen) hielt neulich eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung ab, um zu beſchließen, ob man dem An⸗ 
ſuchen des im Schulgebäude wohnenden Lehrers um Aus⸗ 
folgung eines Hausſchlüſſels willfahren dürfe. Der Herr 
Dechant wies darauf hin, daß ein Hausſchlüſſel eine Gefahr 
für junge Leute ſei, und daß nicht einmal ſeine Herren Kapläne 
einen ſolchen hätten. Der Herr Oberlehrer theilte dieſe Anſicht, 
während der Bürgermeiſter und zwei andere Mitglieder des 
Ortsſchulrathes für die Bewilligung waren. Sie blieben jedoch 
bei der Abſtimmung in der Minderheit, denn mit ſieben gegen 
drei Stimmen erkannte der Ortsſchulrath, der Hausſchlüſſel 
ſei eine Gefahr für den Lehrer. Daraufhin erklärten der 
Bürgermeiſter und ſeine beiden Anhänger ihren Austritt aus 
dem Ortsſchulrathe, indem fie gleichzeitig ihrem Bedauern 
Ausdruck gaben, daß man den Lehrern ſo wenig Vertrauen 
entgegenbringe. 


— Das Prenfifche Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen 
Geſetzbuch, kommentirt von den Rechtsanwälten Dr. Joſef 
Stranz und Stephan Gerhard. Verlag von Otto Lieb⸗ 
mann. Berlin 1900. Preis gebunden 12 Mark. Ein für jeden 
preußiſchen Juriſten ſchlechtweg unentbehrliches Werk, ein vor⸗ 
trefflicher Führer bei der Anwendung des, wie jeder Juriſt 
weiß, namentlich durch die Zerriſſenheit des Stoffes ſo überaus 
ſchwierigen Geſetzes. Unter ausgiebiger Verwerthung der 
Litteratur und der bisherigen Rechtſprechung ſind alle in der 
Praxis vorkommenden Fragen eingehend erläutert. Sämmtliche 
Ausführungs⸗Verordnuungen und Verfügungen find an den 
betreffenden Stellen berückſichtigt. Ein 86 Seiten umfaſſender 
Anhang giebt eine Zuſammenſtellung der noch geltenden 
Beſtimmungen des Preußiſchen Allgemeinen Land⸗ 
rechts, des Code civil und der wichtigſten Ergänzungsgeſetze. 


— [Pilz, Paris amüſirt ſich.] Intimes aus der Stadt 
der Weltausſtellung. Leipzig, Guſtav Weigel, Preis 1 Mk. 50 Pfg. 
Es ſind flott geſchriebene humoriſtiſch gefärbte Skizzen aus dem 
Seinebabel, z. B. Auf den Boulevards. — Wie lebt man in 
Paris. — Im Louvre des Volkes. — Im Louvre der Könige. 
— Paris im Feſtgewande. — Paris im Bettlerkleid. — Mode⸗ 
tollheiten. — König Abſinth. — Sousblätter, Reklame und 
geiſtiges Leben. — Deutſchthum und Deutſchenhaß. — Rundgang 
durch die Weltausſtellung. 


Neueſtes. (T. D.) 


T Breslau, 20. September. Der Landeshauptmann 
von Schleſien, v. Röder, iſt Mittwoch Abend auf feinem 
Gute Ober⸗Ellguth geſtorben. 


Petersburg, 20. September. In Nowo Tſcherkask, 
der Haußtſtadt des Don'ſchen Koſakengebiets, wurden am 
Mittwoch eine 70 jährige Frau, ihre Tochter und ihre 
Enkelin, ſowie ein fünfjähriges Mädchen furchtbar ver⸗ 
letzt in ihrem Blute ſchwimmend aufgefunden. Allen 
waren die Schädel eingeſchlagen. Die Tochter war ge 
würgt und iſt geſtorben. Ein der That Verdächtiger 


wurde verhaftet. 


New⸗ Pork, 20. September. Die Zahl der im 
Anthracit = Kohlengebiet ausſtändigen Grubenarbeiter 
wächſt beſtändig. Man ſchätzt ihre Zahl auf 126 000. 
Hunderte von Eiſenbahnangeſtellten müſſen feiern, weil 
keine Kohlenzüge verkehren. 


: London, 20. September. Dem „Staudard“ wird 
vom 18. September aus Shanghai berichtet: Ein hoher 
Mandſchubeamter der Provinz Hunnau kam am 9. Sep- 
tember mit 8000 Mann der Provinz Hunnau in Paotingfu 
in der Provinz Schauſi au. Er theilte der Kaiſerin mit, 
daß große Truppenmaſſen ſich unterwegs befinden. Die 
Kaiſerin gab ihrem Dank Ausdruck für die ihr von den 
Vizekönigen und Gonderneuren bewieſene Ergebenheit. 


ü London, 20. September. Reutermeldung aus Peking 
vom 12. September: Die Kolonne des Generals 
v. Höpfner (1. und 2. Seebataillon ꝛc.) hat am 11. Sep⸗ 
tember früh die Stadt Liang genommen. Der Ort war 
voll von Bogern und kaiſerlich chineſiſchen Truppen und 
wurde von der Artillerie Höpfners beſchoſſen. Die 
Thore wurden mit Dynamit geiprengt und nun begann 
ein Straſtenkampf. 500 Chineſen wurden getödtet. 


Shanghai, 20. September. Li⸗Hung⸗Tſchaug 
fol am 18. September vor Tafı eingetroffen fein. Die 
Wufungforts-faiutirten feine Flagge bei der Ausfahrt 
mit 19 Schuß. Die fremden Kriegsſchiffe nahmen den 
Salut nicht auf. 


bed ide d 7e eure drr Fr f 
fr e For 7 . 
— 41 * ng an ne heftige 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 20. Septbr., Morgens. 
— — 


Stationen. — Ang Windftärte | Wetter er 
Stornoway 753,3 SSW. mäßi bedeckt 14,9 
Blackſod 763,1 SSW. fach Regen | 16,19 
Shields — — — — — 
Sellin 770,9 S. leicht balb bed. 15,0 
Isle d' Aix 770,1 NN. mäßig heiter 14,00 
Bars 1% , | jwach wolken os 9,80 
Bliſſingen 782,6 Windſtille Windſtilleſ Dunſt 12,20 

elder 81,9 [S. ſehr leicht wolkenlos 10,78 

hriſtianſund 762,9 W. iſch wolkig 10,% 
Skudesnaes 96,0 WS eicht wolkig | 12,8 
Skagen 766,2 WMW. mäßig eiter 13,10 
Kopenhagen 767,8 NW. leicht wolkenlos 12.20 
Karlſtad 763,8 WNW leicht wolkenlos 10,20 
Stockholm 762,5 W. leicht wolkig | 14,70 
Wis by 764,1 WNWẽ mäßig bedeckt 14.5% 
Haparanda 760,6 S. leicht Nebel 7.20 
Borkum 771.1 SW. leicht eiter 14,80 
Keitum 769,6 NW. leicht eiter 13,70 

ambur 770,0 WSW. ſehr leicht Nebel 10,39 

winemünde 768,0 NW. ſchwach wolkig 14,1? 
Rügenwaldermd. 766,2 W. leicht bedeckt 15,10 
e eee 765,2 Windſtille Windſtille Schnee 16,30 
Meme 7644 SSO. ſehr leicht Dunſt | 14,49 
Münſter (Weſtf.) 771,7 W. ſehr leicht wolkenlos 10,49 
Hannover 771,4 Windſtille Windſtille] Dunſt 9,40 
Berlin 763,6 WNW. leicht Regen 15,60 
Chemnitz 769,8 NNW. ſehr leicht! Regen 13,80 
Breslau 767,2 WNW. leicht bedeckt 16,0% 
Metz 769,1 NO. riſch bedeckt 14,20 
Frankfurt a. M. 769,5 N. riſch bedeckt 15,10 
Karlsruhe 68,7 0. iſch bedeckt 10,8% 
München 68,2 Windſtille Windſtillel heiter 14.30 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum über 770 mm erſtreckt ſich über Nordfrankreich 
bis Nordweſtdeutſchland, ein Minimum unter 755 mm liegt über 
dem nordweſtlichen Schottland. Deutſchland hat meiſt ziemlich 
warmes, im Süden trübes, im Norden vorwiegend heiteres 
Wetter. Ziemlich warmes, ruhiges, vorwiegend heiteres, trockenes 
Wetter iſt wahrſcheinlich. eutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 20. September: Wolkig mit Sonnen⸗ 
dan ziemlich kübt, früſche Winde. — Freitag, den 21.: Viel⸗ 
ach heiter bei Wolkenzug, kühl, windig. 


Danzig, 20. Septbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 3 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes — Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25— 28 Mk. 3. Gering genährte —.— Mark. 

Ochſen — Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—.— Mark. 3. Mäßig gen. junge, — ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 8 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,.— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 


u. wenig. ut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —,— Mark. 4. Mäß. ge 
. — be 3 6 8 21—23 Mt. 5. Gering genährte Kühe u. 
alben —,— 


ark. 
Kälber 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 

— — Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. guie Saug⸗ 
kälber 35—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 27—28 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 

Schafe 130 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Mersſchafe) —— Mark. 

Schweine 96 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 40—43 Mk. 
2. Fleiſchige 37—39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
35 Mark. 4. Ausländiſche —.— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 20. September. Getreide⸗Depeſche. 
r Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten iſen 2 Mk. p. 
nne ſog. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
20. September. 19. September. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert. Unverändert. 


Umjab: z 750 Tonnen. 750 Tonnen. 

int. hochb. u. weiß 761, 799 G. 152.155 ¼½ M. 772,80 Gr. 152-157 Mk. 
„ hellbunt .. 788, 793 Gr. 148-151 Mt. 777. 799 Gr. 150-152 Mk. 
„ roth... . 745, 799 Gr. 140-151 Mk. 761,810 Gr. 142-152 Mk. 


Trans. hochb. u. w. 122,00 Mk. 122,00 Mk. 
„ hellbunt 117.00 „ 117.00 „ 
„ rothbeſetzt 119,00 „ 119,00 „ 


Unverändert. Matter. 
738, . A Mk. 738, 774 Gr. 126-128 Mk. 


„00 Mk. 735, 747 Gr. 92,00 Mk. 
640,698 Gr. 128.142 Mk. 662,692 Gr. 128-144 Mk. 
126,00 Mk. 126,00 Mk. 


Roggen. Tendenz: 
inländ. incl. neuer 
ruſſ. poln. z. Truſ. 

Gerste gr. (674-704) 


„el. (615-6586 Gr.) 9 ‚00 
Hafer ini. 124,00 ME, 124—126,00 „ 
Erbsen inl, .... 150,00 „ 150,00 „ 
8 Tranf. .. 130,0 „ 130,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen. .. 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl. 250,00 „ 250,00 „ 
Raps. ie 257,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— — „ 
Weizenklele) Ir | 405—4,324: „ 4.00—4.10 „ 
Roggenkleie *& 4,60 „ 4,20 „ 


20 
H. v. Morſtein. 


Königsberg, 20. September. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Me. 151-153. Tend. ruhig. 


Roggen, „ „ „ = „ „ BER „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ " 5 „ „ 130-135 * Ar" 
Hafer, ';: „ „ 116-125. „ niedriger. 


Erbsen, nordr. weiße Koch. 5 —.— — 
Zufuhr: inländiſche 24, ruſſiſche 45 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 20. Septr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
duktenbörſe verſt ich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
. bei Neigen 72 — bei Roggen 114 gr p. Liter. 
20./ 9. 19. / 9. 29.9. 19.9 
wenig 82,40 82 70 
feſt veränd. 91.60 91,70 
157,50 2,10 9: 
158,25 
163,50 
feit 
145,00 
144,50 
145,25 


matt 
130,00 


Getreide ze. 
3% Wpr.neul. Pfb. II 
3½0% opr. Idſ. Pfb. 
3½% pom. „ m 
3½% PO. „ „ 
1% Graud. St.⸗ A. 
Italien. 4% Rente 
Oeſt. 4% Goldrut. 
Ung. 40% 4 
Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com⸗Anul. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 204,60 206.00 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 119,101 19.10 
Nordd. Zloydaktien|i07,001107,30 
Bochumer Gußſt.⸗A. 175,00 177.25 
Yarpener Aktien /176,9U1177,50 
ortmunder Union 86,00] 87.50 
Laurahütte 8 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Narienb.⸗Mlawk 


157.25 
160,75 
wenig 
veränd 
144,00 
143,75 
144,75 


matt 


„Abnah. Septbr 
„ Oktbr 
„ Dezbr. 


Roggen 
a. Abnah. Septbr 


Weizen 
a 
* 
* 


„ Oktbr. 
„ Dezbr. 


Spiritüs 
loco 70 er 


30/0 * 
n 
0 

5% wor. füt pd. 1 
3½ „ neul. II f 
30/ „ ritterſch. Beivat-Distont 4/% 45/8 / 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septbr.: 19./9.: 79½ 18./9.: 75½ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 19/9. 83; 18/9. 82½ 


Bank- Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 % 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt wm 
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pbräſident v. Goßler beiwohnte, 
Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau, ſeiner Freude Ausdruck, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Das Schloß in 
Cadinen, in welchem 
ſeit Mittwoch der 
deutſche Kaiſer mit 
ſeiner Gemahlin zur 
Erholung weilt, iſt, 
wie unſere Abbildung 
zeigt, im Stile des An⸗ 
fangs des 19. Jahr⸗ 
hunderts ausgeführt; 
auf hochgewölbtem 
Kellerraum ein Hoch⸗ 
parterre und darüber 
ein manſardenartiger 
Stock. Seit Cadinen 
im Beſitz Kaiſer Wil⸗ 
helms ſich befindet, 
reichen die vorhandenen 
Räumlichkeiten des 
Schloſſes nicht mehr aus, 
und im Sommer 1899 
wurde der Oſtflügel ver⸗ 
längert, im Innern eine 
vollſtändig neue Ein⸗ 
richtung geſchaffen, der 
Balkon am Weſtflügel 
vergrößert und mit einer 
nach dem Park führenden 
Treppe verſehen. Vom 
Haupteingange in das 
Schloßterrain, den eine 
mächtige Pyramiden⸗ 


Der Geſellige. 


Schloß Cadinen von der Parkſeite. 


Be an FM 


— 
—— 


W 


pappel ziert und an dem 
der Beſucher von einem 
dort aufgeſtellten Ge⸗ 
ſchütz begrüßt wird, 
führt ein breiter Weg, 
an dem im Sommer 
ein Theil der Bäume der 
Orangerie Aufſtellung 
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findet, zwiſchen dem 
Weſtflügel des Schloſſes 

1 und dem an der Gartens 
2 ſeite von wildem Wein 
faſt ganz eingeſponnenen 
Orangeriehauſe in den 
— 2 n 
zieht ſich nach einem 
2 bewaldeten Höhenrücken 
hinauf, den die Ruine 
eines alten Kloſters 
krönt. Der Garten, deſſen 
Anlagen eine Sehens⸗ 
würdigkeit bilden, wird 
durch uralte Alleen in 
den Forſt übergeleitet; 
ein ſteiler, von Lebens⸗ 
bäumenumrahmter Pfad 
führt zu der höchſten Er⸗ 
hebung, auf der das 
Familienmauſoleum der 
Birkner errichtet iſt. 
Jenſeits der Chauſſee 
erſtrecken ſich die Felder 
und Wieſen bis an das 
Friſche Haff, das die 
Grenzen des Gutes 
bildet und einen regen 
Schiffsverkehr ermög⸗ 
licht. Von Wäldern 
eingefaßt, an den eh 
U 


u) 


2 lichen Forſt grenzen 
ſteht die Jagd des 
Gutes auf beſonders 
7 hoher Stufe; durch lange 
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Pflege, durch Anlage von 
Faſanerieen, von Schutz⸗ 
gattern, Futterſtellen 
u. dergl. iſt der Wildſtand 
ganz hervorragend. 


2 Weſtpreußiſche Laudwirthſchaftskammer. 
In der Vorſtandsſitzung, welcher auch Herr Ober- 
gab der Vorſitzende, Herr 


den allverehrten Herrn Oberpräſidenten zum erſten Male nach 
glücklich überſtandener ſchwerer Krankheit wieder begrüßen zu 
dürfen, und ſprach Namens der Kammer den innigen Wunſch 
aus, daß ſeine Geſundheit nun vollkommen gefeſtigt ſein und 
ſein ſegensreiches Wirken den Landwirthen noch recht lange er⸗ 
halten bleiben möge. 

Hierauf berichtete Herr Vogdt⸗Neu⸗Eichfelde über zwei 
Broſchüren des Pfarrers Herbort⸗Reckershauſen über die 
Themata: „Was treibt die Landarbeiter in die Städte?“ und 
„Iſt die Fortbildungsſchule und der Fortbildungsunterricht auf 
dem Lande ein Mittel gegen die Verrohung der Jugend?“ Er 
ſprach ſich ſehr anerkennend über die beiden Arbeiten aus, die 
davon zeugten, daß der Verfaſſer aus dem praktiſchen Leben 
geſchöpft habe, und befürwortete die Petition des Pfarrers, eine 
kleine Beihilfe aus den Mitteln der Kammer zu den Druckkoſten 
zu gewähren. Der Vorſtand erklärte ſich damit einverſtanden. 

Es folgte der Vortrag des Herrn Oekonomieraths Aly über 
Erporttarife von der Centrale für Spiritus⸗Ver⸗ 
werthung. Dem Vorſchlag des Referenten, zu beautragen, daß 
von einer Reihe nordöſtlich gelegener preußiſcher Stationen für 
die Verfrachtung von Sprit und Spiritus zur Ausfuhr nach Ham⸗ 
burg, Bremen, Stettin und Neufahrwaſſer der Spezialtarif III 
in Anwendung gebracht und daß für die Verfrachtung nach Ham- 
burg die Verpflichtung zur ſofortigen Ausfuhr über See auf⸗ 
gehoben werden möge, trat der Vorſtand bei. 

Zu der Vorlage des Herrn Landwirthſchaftsminiſters 
über die Neuregelung des ländlichen Taxweſens führte 
Herr Lippke⸗Podwitz, dem eine 20 jährige Erfahrung als Kreis⸗ 
taxator im Culmer Kreiſe zur Seite ſteht, etwa Folgendes aus: 
Es iſt ſehr gewagt, ein Alles umfaſſendes Schema für Gutstaxen 
einführen zu wollen, ſchon aus dem Grunde, weil die Taxen 
ganz verſchiedenen Zwecken dienen (Beleihungstaxen, Nachlaß⸗ 
taxen, Verkauſs⸗ bezw. Pachttaxen). Die dem Miniſterlum von 
der Landwirthſchaftskammer für Sachſen eingereichten Schätzungs⸗ 
grundſätze berückſichtigen hauptſächlich die Ertragstaxe, und das 
iſt für die Verhältniſſe der Provinz Weſtpreußen ſicherlich nicht 
angebracht. Der Sachverſtändige muß ſich ſelbſt ein Urtheil 
bilden können und darf nicht Buchführung, Ertragsangaben ꝛc., 
auf die man ſich nur in den ſeltenſten Fällen verlaſſen kann, der 
Taxe zu Grunde legen. Es iſt vielmehr der Werth des Grund 
und Bodens, ſowie ihn die Natur gegeben, ohne Anrechnung der 
künſtlichen und induſtriellen Anlagen zu berückſichtigen, wie es 
auch die Landſchaft bei uns macht, deren Taxprinzipien ſich 
im Allgemeinen bewährt haben. Dem gegenüber wurbe 
von anderer Seite hervorgehoben, daß man der Land- 
ſchaft den Vorwurf mache, daß ſie die von Natur ſchlech⸗ 
teren Güter höher, die beſſeren dagegen zu niedrig 
ſchätze. Auch müßten doch Meliorationen, wie Ent⸗ und 
Bewäſſerungen, entſchieden bei der Taxe berückſichtigt werden. 
Nachdem darauf der Herr Oberpräſident erklärt hatte, daß 
der der Landſchaft gemachte Vorwurf heute nach Aufſtellung 
der neueſten Taxprinzipien nicht mehr zutreffe, entſchied der 
Vorſtand, daß beide Taxen, die Ertragsta xe ſowohl wie die 
Grundwerthstaxe, Berückſichtigung finden, die letztere aber 
2 wichtigere und zuverläſſigere die Grundlage bilden 

Dem Schreiben der Landwirthſchaftskammer für die Provin 
Sachſen betr. Zuziehung von landwirthigaftligen 
Sachverſtändigen bei ländlichen Konkurſen ftimmte der 
Vorſtand zu. 

„Jun Folge der Mittheilung des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſters, daß es in Prosken gelungen 15 aus 
eee eee Milch ſehr guten Käſe zu bereiten, und 
einem daran geknüpften Wunſche gemäß, derartige Verſuche 
auch in Weſtpreußen zu veranſtalten, beſchloß der Vorſtand, die 
Molterei⸗Anſtalt Freyſtadt damit zu beauftragen, und be⸗ 
willigte zur Deckung der Verluſte eine Beihilfe von 50 Me. 

s wurde als dann über Saatzuchtverſuche verhandelt. 
Der Generalſekretär berichtete über die Verhandlungen mit 
Herrn Profeſſor Giſevius⸗Königsberg und legte deſſen Koſten⸗ 
anſchlag vor, der unter der Vorausſetzung aufgeſtellt iſt, daß 
ein Verſuchsfeld von 60 Morgen eingerichtet werde. Der 
Vorſtand beſchloß, um die Koſten, welche etwa 5000 Mk. be- 
tragen werden, möglichſt zu verringern, den Verſuch zu machen, 
einen Beſitzer für die Sache zu intereſſiren. Dieſer ſoll dann 


die Einnahme vom Verſuchsfelde haben, dafür aber auch die 
nöthigen Arbeiten ausführen laſſen, während die Kammer das 
Originalſaatgut und den Dünger, ſowie den Aſſiſtenten des 
Herrn Profeſſor Giſevius bezahle. 

Dem Antrag des Reitervereins Oſterode auf 
Bewilligung eines Darlehns konnte der Vorſtand nicht ſtatt⸗ 
geben, da der Kammer keine Mittel für dergleichen zur Ver- 
fügung ſtehen und es doch auch ſeine Bedenken hätte, für 
n Unternehmungen in anderen Provinzen Geld herzu- 
geben. 

Es lag dann ein Antrag des Molkereibeſitzers Arndt⸗ 
Löbau auf Bewilligung einer Beihilfe zur Aus bildung 
männlichen Molkereiperſonals vor. Nach dem Bericht 
des Molkerei⸗Juſtruktors Hübner entſchied der Vorſtand dahin, 
daß ſich bis jetzt kein Bedürfniß an einer ſolchen Molkereiſchule 
gezeigt habe, daß alſo die Schule in Kleinhof⸗Tapiau, zu der die 
Kammer 1100 Mk. zuſchieße, offenbar genüge. Ohne Grund 
dieſer Schule Konkurrenz zu machen, dazu liege keine Ver- 
anlaſſung vor. Außerdem müſſe eine ſolche Unterrichtsanſtalt, 
wenn ſie einmal ſeitens der Kammer eingerichtet würde, ſo nahe 
bei Danzig liegen, daß ſie jederzeit leicht vom Molkerei⸗Inſtruktor 
beſucht werden könne. 

Es folgte eine Vorlage der Centralſtellederpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammern betr. die Errichtung einer 
Beamtenpenſionskaſſe. Der Vorſtand will erſt abwarten, 
wie ſich die ſtändige Kommiſſion des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums 
dazu ſtellt, umſomehr, als vorläufig durchaus kein Bedürfniß 
dazu vorliegt, einer anderen Penſionskaſſe beizutreten. 

Die Pferde zucht⸗Sektion erſucht den Vorſtand, den 
Herrn Landwirthſchaftsminiſter zu bitten, eine höhere Sub⸗ 
ventionirung der Stutenankäufe zu geſtatten. 

Der Herr Landwirthſchaftsminiſter hat ferner einen „Weg ⸗ 
weiſer für ländliche Wohlfahrts⸗ und Heimathspflege“ 
von Sohnrey vorgelegt, worüber Herr Amtsrazh Krech⸗Alt⸗ 
hauſen berichtete. Der Vorſtand erkannte die gute Abſicht des 
Verfaſſers an, glaubte aber dennoch von einer Empfehlung des 
Buches abſtehen zu ſollen, weil die darin enthaltenen Rathſchläge 
praktiſch zu wenig verwendbar erſcheinen. 

Hierauf ſprach Herr Molkereiinſtruktor Hübner über eine 
Antwort des kaiſerlichen Geſundheitsamts betr. Kennzeichnungs⸗ 
mittel für Margarine. Er bat auf Grund des Urtheils des Reichs⸗ 
geſundheitsamtes, den Antrag des Herrn Landſchaftsraths Röhrig⸗ 
Wyſchetzin dahin zu beantworten, daß die Kammer außer 
Stande ſei, der Ein führung des Dimetylamidoazobenzols als 
Zuſatz zur Margarine an Stelle des Seſamöls das Wort zu 
reden. 

Einer Vorlage der Landwirthſchaftskammer der Provinz 


Schleswig⸗Holſtein betr. „Wahl der Preisrichter 
für die Schauen der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft“ trat der Vorſtand bei, ſchon um 
die Geſellſchaft darauf aufmerkſam zu machen, 


daß ſie fortan mehr gemeinſam mit den Kammern arbeiten müſſe. 

Der Handelskammer zu Graudenz wurden auf Antrag 
50 Mark zur Deckung von Druckkoſten für die Unkoſten der 
Verſammlung ꝛc. in Sachen des Eiſenbahnnothſtandes 
unſerer Provinz bewilligt. 


In Bezug auf den Antrag einiger Mitglieder des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Kgl.⸗Boſchpol auf Einführung von 
Rieſenmilchſchafen wurde beſtimmt, daß, falls die für An« 
ſchaffung von Ziegen ausgeworfenen Mittel zu dieſem Zwecke 
nicht voll verausgabt werden, Beihilfen für die Einführung von 
Milchſchafen gewährt werden ſollten. 

Ein Antrag auf Zuwendung von Beihilfen zur Errichtung 
einer landwirthſchaftlichen Wint erſchule in Löbau 
wurde abgelehnt. 

Dem Geſuch des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Obſt⸗ 
bauvereins, alle vier Wochen den „Weſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mittheilungen“ eine Beilage beigeben zu dürfen und 
die Koſten dafür bis zu 100 Mark zu tragen, wurde ſtatt⸗ 
gegeben. 

Schließlich nahm der Vorſtand mit Bedauern Kenntniß von 
der Mittheilnng des Herrn v. Puttkamer⸗Gr.⸗Plauth, daß 
er die ihm ſeiner Zeit von der Kammer übertragenen Aemter 
aus Geſandheitsrückſichten niederlege, und gab dann noch 
ſeine N zu einem Antrage an den Herrn Kriegs⸗ 
miniſter über die Belegung kleinerer Städte mit 


Garniſonen. 
— 


Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 

Die Vereinigung der Weſtpreußiſchen Heerdbuchzüchter hat 
die größten Verdienſte um die Hebung der geſammten Viehzucht 
in der Provinz Weſtpreußen. Auf den Auktionen der Heerd⸗ 
buch⸗Geſellſchaft werden nur Bullen geſtellt, deren beiderſeitige 
Eltern ins Heerdbuch eingetragen ſind, und da auch nur weib⸗ 
liche Thiere eingetragen werden können, deren beiderſeitige 
Eltern nachweisbar Heerdbuchthiere ſind, to hat die Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Kammer, welche ihre Bullen ausſchließlich von Heerd⸗ 
buchzüchtern kauft, die Garautie, für ihre Station wirklich rein⸗ 
blütige Bullen zu erwerben. Nur ſolche ſind zu Zuchtzwecken 
brauchbar. Kreuzungsthiere haben ja oft vollendet ſchöne Formen, 
eignen ſich aber nicht zu Zuchtzwecken, da bei ihnen nicht die 
geringſte Garantie einer guten Vererbung vorhanden iſt, wie 
man dies am klarſten bei der Pferdezucht ſehen kann. Die erſte 
Kreuzung von belgiſchen oder engliſchen Hengſten mit weſt⸗ 
preußiſchen Stuten giebt durchweg ein gang vorzügliches Ergebniß; 
ſobald dieſe Kreuzungsprodukte aber zur Zucht weiter verwendet 
werden, hat man in den meiſten Fällen unbrauchbare, nicht 
leiſtungsfähige Thiere, ja oft geradezu Karrikaturen. Genau ſo 
wie bei der Pferdezucht iſt dies der Fall bei der Rindvieh⸗, 
Schaf⸗ und Schweinezucht. Wenn nun auch die Regierung bezw. 
die Landwirthſchaftskammer die Züchter nach Kräften unterſtützt, 
ſo ſcheuen dieſe trotz der ungünſtigen Zeiten ihrerſeits auch keine 
Opfer, um ihre Zuchten mit dem beſten Bullenmaterial, welches 
ſie erhalten können, zu verbeſſern. So ſind beiſpielsweiſe in 
dieſem und im vergangenen Jahre von den Heerdbuchzüchtern 
folgende Bullen erworben, wobei bemerkt werden muß, daß 
ſowohl die in Oſtpreußen wie die in Oſtfriesland gekauften 
Bullen nachweisbar von Eltern abſtammen, die in das oſtpreu⸗ 
ßiſche bezw. oſtfrieſiſche Heerdbuch eingetragen ſind. Eine Anzahl 
Bullen haben über 1000 Mk. gekoſtet, und es iſt noch eine 
größere Parthie Bullen im Preiſe von 700 — 1000 Mk. eingeführt. 

Aus Oſtfriesland wurden eingeführt je ein Bulle von 
den Herren Grunau-Tralau, Schultz⸗Notzendorf, Modrow⸗Neu⸗ 
guth, Th. Göhrtz⸗Lieſſau und L. Göhrtz⸗Lieſſau zum Preiſe von 
je 1450 Mk., P. Wiebe⸗Schönhorſt zu 1600 Mk., Sontag⸗Bonin 
zu 1100 Mk., Walzer⸗Grodziezno zu 1200 Mk., Holtzermann⸗ 
Sittno zu 1300 Mk., Frau v. Vogel⸗Nielub zu 1250 Mk., Stein⸗ 
meyer-Örabowo zu 1500 Mk., Abr. Jauſſen⸗Tiege zu 1600 Mk., 
Tuchel⸗Neukrügerskampe zu 1500 Mk., Froſt⸗Kriefkohl zu 
1450 Mk., Borowski⸗Rieſenwalde zu 1500 Mk., v. Bieler⸗Melno 
zu 1600 Mk., RotzollSternau zu 1200 Mk. Aus Oſtpreußen 
kaufte Herr Heyer ⸗Straſchin einen Bullen für 1200 Mk. in 
Henriettenhof. Aus Weſtpreußen kauften je einen Bullen die 
Herren v. Nitykowski⸗Grellen⸗Bremin für 1400 Mk., M. Friedrich⸗ 
Palſchau für 1100 Mk., Buchler⸗Buchhof für 1500 Mk., Schröter⸗ 
Königshof für 1500 Mk., Gropius⸗Hohenſtein für 1000 ME, 
(Züchter Jacobſon⸗Tragheim), v. Winter⸗Gelens für 1000 Mk., 
E. Krauſe⸗Letzkau für 1000 Mk. (Züchter Grunau ⸗Tralau). 
Flindt⸗ Lindenau für 1000 Mk. (Züchter Grunau Krebsfelde), 
Döhling » Neudorf für 1000 Mk. von Herrmann ⸗ Schwarzwald 
(Büchter Steinmeyer-Grabowo). 

Die Landwirthſchaftskammer hat etwa 300 Bullen auf 
Stationen in der Provinz, welche ſämmtlich von weſtpreußiſchen 
Herdbuchzüchtern gekauft ſind, um die Viehbeſtände der Klein⸗ 
grundbeſitzer zu verbeſſern, und es iſt Thatſache, daß die Vieh⸗ 
zucht in der ganzen Provinz in den letzten acht Jahren ſich ganz 
bedeutend gehoben hat. In den letzten Jahren haben bedeutende 
Viehhändler im Weſten infolgedeſſen ihre ſtändigen Kommiſſionäre 
hier zum Einkauf von weſtpr. Milchkühen. 

Zu bemerken iſt, daß, abgeſehen von allen andern Vor⸗ 
theilen der Herdbuchgeſellſchaft, noch hinzukommt, daß ſämmtliche 
nach Nordamerika als Zuchtvieh importirte Thiere zollfreſ 
eingeführt werden können, wenn der Abſtammungsnachweis ge⸗ 
liefert wird, daß ſie von einer von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft anerkannten Züchtervereinigung abſtammen. Diele 
Beſtimmung iſt für die Zukunft von wahrſcheinlich nicht unbe⸗ 
deutendem pekuniären Erfolg. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— Wiederum ſteht in Rominten der Jagdbeſuch des 
Kaiſers bevor. Es iſt bereits das elfte Mal, daß der 
Kaiſer in der Rominter Haide für einige Tage Ruhe und 
Erholung ſuchen und ſich an dem edlen Waidwerk erfreuen 
eit dem erſten Beſuch 1890 hat der Kaiſer keinen 


wird. 


Herbſt vorüber gehen laſſen, ohne Furge Zeit hier in 
Rominten zu weilen. Ob die Kaiſerin in dieſem Jahre 
auch wieder während des Jagdaufenthaltes in Rominten 
Wohnung nimmt, iſt noch nicht beſtimmt, man hofft es je⸗ 
doch, zumal die Kaiſerin wiederholt Rominten ihren Lieb⸗ 
lingsaufenthalt genannt hat. Der Kaiſer trifft am 22. Sep⸗ 
tember, von Tilſit kommend, in Jagdhaus Rominten ein. 
Er fährt die Strecke Tilſit⸗Goldap und benutzt von dort 
die am 15. September neu eröffnete Bahn nach Gr. Rominten. 
Dort ſtehen Trakehner Fuhrwerke bereit, die den Kaiſer nebſt 
Gefolge in einer Stunde nach Rominten führen. Die ſehr 
ſandige Landſtraße wurde im Laufe des Sommers in eine 
Kieschauſſee umgewandelt. Zum Empfang des Kaiſers 
wurde das Jagdhaus neu geſtrichen, auch fanden im Innern 
einige Neuerungen und Ausbeſſerungen ſtatt. Im Laufe 
des Sommers wurde das Holz für die Neubauten des 
nächſten Jahres (Anbau des Jagdhauſes und der Kapelle) 
zugerichtet. Die Brunft der Hirſche hat in dieſem Jahre 
etwas ſpäter begonnen. Erſt vor einigen Tagen hörte man 
ab und zu den Brunftruf erſchallen. Dies iſt auf das lang 
anhaltende naſſe Wetter zurückzuführen. Bei dem jetzigen 
friſchen Herbſtwetter wird die Brunft mit jedem Tag beſſer. 
Daß es noch eine anſehnliche Zahl guter ſtarker Hirſche 
giebt, bezeugten die Abwurfſtangen diejes Frühjahres. Wie 
w den Vorjahren, wird zur Abſperrung nach Rominten 
Gendarmerie beordert und vom Füſilier⸗Regiment Nr. 33 
aus Gumbinnen eine kombinirte Ehrenkompag nie nach 
Jszlandzen, vom Regiment Nr. 59 aus Goldap eine Kom⸗ 
pagnie nach Szittkehmen kommandirt. 

+ — Der Weſtpreuſtiſche Provinzial Ausſchuft 
beendete heute, Donnerstag, ſeine Tagung; der Sitzung 
wohnte wiederum Herr Oberpräſident v. Goßler mit ſeinen 
Dezernenten bei. 

— Die Friedensgeſellſchaft für Weſtpreuſſen hielt 
heute, Donnerstag, Nachmittag ihre Hauptverſammlung in 
Danzig ab; es erfolgte die Bewilligung von Stipendien. 

— [Ankauf von Hülſenfrüchten.] Die Proviant⸗ 
ämter haben vom Kriegsminiſterium Anweiſung erhalten, Erbſen, 
Linſen und Bohnen für den eigenen Bedarf, ſoweit angängig, 
direkt von den Produzenten anzukaufen, außerdem aber 
auch derartige Ankäufe für die Armee⸗Konſervenfabrik in Spandau 
zu bewirken. 

— [Telegraphenverkehr.] In Tauer (Weſtpr.) iſt eine 
mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphenbetriebs⸗ 
ſtelle, verbunden mit öffentlicher Sprechſtelle und Unfall 
meldedienſt eröffnet worden. Der Sprechbereich von Tauer 
iſt auf die Orte Culm, Culmſee, Graudenz, Thorn und Um⸗ 
gegend feſtgeſetzt. 

— [Penſionskaſſe für jüdiſche Religionslehrer und 
Kultusbeamte in Oſtpreußen.] Seit längerer Zeit macht ſich 
in den Kreiſen der jüdiſchen Lehrerſchaft Oſtpreußens das 
Streben nach einer Verſorgung ihrer arbeitsunfähig gewordenen 
Mitglieder und deren Hinterbliebenen bemerkbar, und es iſt ihr 
mit Hilfe des Verbandes der Synagogen gemeinden Dit- 
preußeus gelungen, die Vorbereitungen jo weil zu fördern, daß 
das Juslebentreten der Kaſſe noch im Laufe dieſes Jahres zu 
erwarten iſt. Die Penſionskaſſe ift beſtimmt, eine Alters⸗ und 
Reliktenverſorgung für alle jüdiſchen Religionslehrer Oſtpreußens, 
ohne Rückſicht auf Alter und Geſundheitszuſtand, zu bieten. Sie 
gliedert ſich in eine Verſicherungskaſſe mit feſten, garantirten 
Penſionsſätzen für diejenigen Mitglieder, welche bei ihrem Ein⸗ 


tritt unter 40 Jahren alt und vollkommen geſund find, 
und in eine Verſorgungskaſſe mit Anſpruch auf 
Buptenantheile für alle übrigen Mitglieder. Die 


garantirten Penſionen der Verſicherungskaſſe ſind einheitlich feſt⸗ 
300 05 mit 500 Mk. für den arbeitsunfähigen Beamten und mit 

Mk. für die Hinterbliebenen. Die Quotenpenſionen der Ver⸗ 
jorgungstaffe werden je nach Stand dieſer Kaſſe in gleicher Höhe 
n Ausſicht geſtellt. Zu den Garantiebeträgen wird ſtets nur 


Ziehung vom 19. September 1900. 
Nur die Gewinne über 180 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
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ſo viel eingezogen, als nicht anderweitig durch Wohlthätigkeits⸗ 
beiträge ſonſtige Nebeneinnahmen gedeckt ſind. Die Penſionskaſſe 
ſucht deshalb ihre weſentliche Stütze in dem bewährten Opfer⸗ 
ſinn der jüdiſchen Mitbürger, die ſie als außerordentliche Mit⸗ 
glieder Jahresbeitrag 3 Mk. oder einmalig 100 Mk.) oder als 
immerwährende Mitglieder (einmalig 1000 Mk.) zu gewinnen be⸗ 
müht iſt. Die Kaſſe zählt bereits eine ganze Relhe ſolcher wohl- 
thätigen Mitglieder. Ein proviſoriſcher Vorſtand, beſtehend aus 
den Herren Profeſſor Dr. Laſſar⸗Cohn⸗ Königsberg, Stadtrath 
J. Eichelbaum⸗Juſterburg, Rechtsanwalt Schey⸗Allenſtein, 
Kantor Davidſohn⸗Raſtenburg, Waiſenhaus⸗Inſpektor Peritz 
und Rabbiner Dr. Vogelſtein⸗ Königsberg iſt zur Entgegen⸗ 
nahme von Spenden und Beitrittserklärungen bereit. 

— [Ordensverleihungen.] Es iſt verliehen: das Ritter⸗ 
kreuz erſter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt⸗ 
Ordens Philipps des Großmüthigen dem Major Clauſius im 
Infanterie⸗ Regiment Nr. 155; die Ruſſiſche ſilberne Medaille 
für Eifer am Bande des St.⸗ Stanislaus Ordens den Fuß⸗ 
gen Godau und Rafalezyk, beide in der 12, Gendarmerie⸗ 

rigade. 

Dem Färbermeiſter Karl Drechsler zu Schwerin a. W. iſt 
die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


Brieſen, 19. September. Wegen des bei der letzten 
Scharlach und Diphtheritis⸗Epidemie hervorgetretenen Mangels 
an geeigneten Des infektoren ſollen nicht nur in unſerer 
Stadt, ſondern auch in anderen Orten des Kreiſes Desinfektoren 
angeſtellt werden. Herr Kreisphyſikus Dr. Hopmann über⸗ 
nimmt die Ausbildung der Herren koſtenfrei. Es wird vorzugs⸗ 
weiſe darauf gerechnet, daß die Lehrer ihre Kräfte in den 
Dienſt dieſer gemeinnützigen Thätigkeit ſtellen werden. 


+ Roſenberg, 19. September. Der Direktor der ſtaatlichen 
Fortbildungs- und Gewerbeſchule in Elbing, Herr Witt, 
revidirte heute im Auftrage des Miniſters für Handel und 
Gewerbe den Zeichenunterricht unſerer gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule. Dieſe wird von 60 Schülern beſucht, die in drei Klaſſen 
unterrichtet werden. 

* Konitz, 19. September. Der Händler L. Roſenthal 
in Camin Weſtpreußen iſt, wie bereits erwähnt wurde, unter 
dem Verdacht, den Verſuch gemacht zu haben, ſein Dienſt⸗ 
mädchen zum Meineid zu verleiten, auf Antrag der Konitzer 
Staatsanwaltſchaft verhaftet und zunächſt in das Amts⸗ 
gerichtsgefängniß zu Zempelburg eingeliefert worden. Das 
Dienſtmädchen wollte gehört haben, wie Roſenthal zu ſeiner 
Frau ſagte, der Konitzer Mord laſſe ihm keine Ruhe mehr, dann 
habe Roſenthal einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen 
gemacht. Roſenthal beſtritt dies, ſandte verſchiedenen 
Zeitungen Berichtigungen und verklagte die Berliner 
Staatsbürgerzeitung, welche gegen ihn beſonders deutlich 
geworden war und ihn als Mitwiſſer des Konitzer Mordes 
bezeichnet hatte, wegen Beleidigung. Die Berliner Staats- 
anwaltſchaft gab dem Antrage Roſenthals Folge und veranlaßte 
die Vernehmung des verantwortlichen Redatteurs der „Staats⸗ 
bürgerzeitung“. Inzwiſchen iſt aber Roſenthal verhaftet 
und jenes Dienſtmädchen von der Staats bürgerztg. als Zeugin 
genannt worden. 


U Neuſtadt, 19. September. Die für unfere Truppen 
in China vom Vaterländiſchen Frauenverein veranſtaltete 
Sammlung hat bisher 517 Mk. ergeben, außerdem ſind ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände eingegangen. Auf Anordnung der 
Sanitätsbehörde hat an dem hieſigen St. Marienſtift ein 
umfangreicher Neubau für anſteckende Kranke ausgeführt 
werden müſſen. Zur Deckung der Koſten beabſichtigt der 
Vorſtand des Krankenhauſes im November einen Bazar zu 
veranſtalten. 

Alleuſtein, 19. September. In einer von etwa ſechzig 
Maurern beſuchten Verſammlung wurde die Zahlſtelle des 
auf ſozialdemokratiſcher Grundlage beruhenden Maurer- 
verbandes in einen Zweigverein des „Verbandes chriſtlicher 
Maurer und verwandter Berufe Deutſchlands“ umgewandelt. 
Zu dieſem Zwecke war ein Redner aus Berlin herüber⸗ 
gekommen. 


f:] Raſtenburg, 19. September. In einer Sitzung der 
Stabtverordneten berichtete Herr Scheven⸗Bochum über 
das Projekt der Waſſerleitung. Das Waſſerwerk ſoll auf 
einem fünf Morgen großen Gelände bei Prömbock, der Waſſer⸗ 
thurm mit dem 250 Kubikmeter faſſenden Reſervoir in der Nähe 
der Kaſerne errichtet werden. Die Quellen bei Prömbock liefern 
geſundes Waſſer und ſind jo ergiebig, daß ein Bohrloch allein 
zur Verſorgung der Stadt ausreichen würde. Dek Preis für 
ein Kubikmeter Waſſer ſoll auf 30 Pf. für häusliche und 15 Pf. 
für gewerbliche Zwecke feſtgeſetzt werden. Pro Kopf und Tag 
iſt ein Mindeſt⸗Waſſerverbrauch von 30 Litern gerechnet, der 
1 wird auf 167000 Kubikmeter geſchätzt. Die 

oſten der Anlage ſind mit etwa 373000 Mk. veranſchlagt. 
Der Plan einer Kanaliſation ſoll vorbereitet werden. 


Wreſchen, 19. September. In der heutigen Schöffen ⸗ 
gerihtsjigung wurde der Ackerwirth und Krämer 
Grzeszkiewicz für ſchuldig befunden, den Lehrer Herrn 
Nagel in Schemberowo durch mehrfache Beſchimpfung und 
Bedrohung in Gegenwart der Schulkinder ſchwer beleidigt zu 
haben. Er wurde deswegen zu einer Gefängnißſtraſe von 
drei Monaten verurtheilt. Der Amtsanwalt hatte nur ſechs 
Wochen Haft beantragt, der Gerichtshof jedoch ging, in Anbetracht 
der Vorſtrafen des Angeklagten wegen der gleichen Vergehen, 
über dieſes Strafmaß hinaus. 

* Budſin, 19. September. Dem Beſitzer Wies jahn in 
Braknitz brannten heute Nacht Scheune und Stall mit allen 
Ernteerträgen nieder; mehrere fette Schweine und Kleinvieh 
find mitverbrannt. W., der verſichert iſt, war zu einer Hochzeit 
gefahren. 

$ Tremeſſen, 19. September, Der „Deutſche Männer⸗ 
geſangverein“ wählte in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung 
die Herren Oberlehrer Boekler zum Vorſitzenden, Gerichts⸗ 
ſekretär Zacharias zum Schriftführer, Kaufmann Eichler zum 
Kaſſirer, Lehrer Seydel zum Beſitzverwalter; Dirigent des 
Vereins blieb Herr Gymnaſiallehrer Werner. 


Verſchiedenes. 


— Die Hubertusjagd, die alljährlich am 3. November 
am Jagdſchloß Grunewald abgehalten zu werden pflegte, 
wird in dieſem Jahre dort nicht ſtattfinden und, wie es heißt, 
auch in den folgenden Jahren nicht mehr. Die Veranlaſſung 
hierzu hat das ironiſche Betragen eines Theiles des Publikums 
gegeben, das die Anhöhe an dem vom Schloſſe nach Pauls born 
führenden Wege an den Jagdtagen belagerte und von hier aus 
das aus dem Jagdſchloſſe ausziehende „rothe Feld“ mit Gejohle 
und Witzen, deren Zielſcheibe einzelne Offiziere waren, empfing. 
Der Katſer, der aus dieſem Grunde ſchon an den letzten 
Hubertusjagden nicht mehr theilgenommen hat, hat die Ab⸗ 
haltung dieſer Jagden am Schloß Grunewald einſtellen laſſen 
und nach der Potsdamer Forſt verlegt. Hier, am 
Jagdſchloß Stern, unweit der Bahnſtationen Neubabelsberg 
und Drewitz, haben ſchon mehrmals die Hubertusjagden ſtatt⸗ 
gefunden. Das in der Nähe gelegene Michendorf wird am 
3. November den Verſammlungsort der Jagdtheilnehmer bilden, 


— Die Theatereenſur waltet in Berlin jetzt ſcharf ihres 
Amtes. Nach dem Verbot des Blumenthal und Kadelburg'ſchen 
Luſtſpiels „Die ſtrengen Herren“ iſt ein Verbot des Georg 
Engel'ſchen Theaterſtücks „Ein Ausflug ins Sittliche“ er⸗ 
folgt. Das Stück behandelt die innere Wandlung eines Groß⸗ 
grundbeſitzerſohnes, der in Berlin ſich der Schriftſtellerei widmet. 
Ferner iſt jetzt auch ein Einakter von Max Dreyer verboten 
worden. Bei der Cenſur erregte der Umſtand Bedenken, daß in 
dem Einakter von einem Unfall während einer Straßen⸗ 
abſperrung in Berlin die Rede iſt. Es wird im Gedränge 
ein Kind erſtickt. () 

— Eine Preiserhöhung für Seifen ⸗ Fabrikate hat die 
Vereinigung der Seifen ⸗ Fabrikanten von Pommern, Poſen, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen beſchloſſen. Die Preiſe für Natur⸗Kernſeife 
wurden auf 18 Mk. bezw. 20 Mk., für Elain⸗Seife auf 18 Mk. 
und für Salmiak⸗Terpentin⸗Schmier⸗Seife II auf 20 Mark pro 
Centner feſtgeſetzt. 
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In der Strafſache 


gegen den Redakteur Boleslaus Sobiechowski aus 


Graudenz wegen Beleidigung durch die Preſſe hat die II. Straf⸗ 
kammer des Kgl. Landgerichts zu Graudenz am 17. Juli 1900 
für Recht erkannt: 5 

Der Angetlagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu einer 
Geldſtrafe von einhundert Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
zwanzig Tagen Gefängniß E verurtheilt. 

em B leidigten, Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten Dr. Studt in Berlin, wird die 
Befugniß zugeſprochen, die Verurtheilung des Angeklagten auf 
deſſen Koſten binnen 4 Wochen nach Zuſtellung des rechtskräftigen 
Urtheils an den Beleidigten durch einmalige Einrückung der 
Urtheilsformel in den Graudenzer Geſelligen und in die Gazeta 
Grudzigdzka bekannt zu machen. 

Die noch vorhandenen Exemplare der Nr. 31 der Gazeta 
Grudzigdzka aus dem Jahre 1900, ſowie die zu ihrer Herſtellung 
beſtimuſten Platten und Formen ſind unbrauchbar zu machen. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird bes 
glaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 

Graudenz, den 25. Auguſt 1900. 11038 
5 (gez.) Engelhardt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Zwangsverſtei erung. 


4344] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſoll das in Ritters⸗ 
— — Kreis Graudenz, belegene, im Grund buche von Gut Ritters⸗ 
auſen Blatt 47, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 

vermerks auf den Namen des Gutsbeſitzers Robert Tretſchak 

eingetragene Grundſtück, welches 496 ha 97 ar 33 qm groß, mit 

2575,92 Ebaler Reinertrag, in Höhe von 739,90 Mk. zur Grund⸗ 
ſteuer und mit einem Nutzungswerthe von 1350 Mk. in Höbe von 
54 Mk. zur Gebäudeſteuer veranlagt iſt 


am 12. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 

Nr. 13, verſteigert werden. 

0 De er iſt am 9. Juli 1900 in das 
rundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerun stermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtſgt und 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens hervei⸗ 
zuführen, widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Graudenz, den 14. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


984] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Maurermeiſters Hermann Matthes zu Graudenz ie zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 26. Oktober 1900, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 13, anberaumt. 
Graudenz, den 7. September 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 
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Pin Horn bei Mobrungen ( 


Bekanntmachung. 
* an on Belt RL A, 1 See — 
N e Firma er axweiler mi 
Graudenz und als Zuhaber der Hotelwirth Albert Taxweiler in 
Graudenz eingetragen. 


Graudenz, den 15. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


1111] Der hinter der unverehelichten Margarethe Neumann, 
Kellnerin und Dienſtmädchen, zuletzt in Graudenz, unter dem 
9. Auguſt 1895 erlaſſene, in Nr. 191 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: J. IV. 149/98, 


Thorn, den 17. September 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Oeffentliche Aufforderung. 


4402] Am 8. April 1900 iſt in Zoppot die Wittwe Antonie 
Quandt geborene Czukonski genannt Hecht, geſtorben. 
Ihre Eltern waren Johann Hecht (alias Szezukowski) und 
Ane 7 5 — — Kafka. 
Als erbberechtigt ſind bisher angemeldet: 
. Antonie Etandarsti eb. Goldin, unbekannten Aufenthalts, 
Johann Goldi in Schönau, 
Agnes Ronowski geb. Goldin in Chicago, 
Valeria Lewandowski in Unterberg, 
„ Franz Szezukowski in Neuenburg, 
Leo Szezukowski in Neuenburg 
Michael Szezukewski in Neuenburg, 
Johann Gradowski in Laskowitz, 
. Antonie Zatrzewski geb, Echt in Sibſau, 
10. Jacob Schneider in Laskowitz, 5 
11. Veronila Trzonowski geb. Kawka in Fiſcherel Neuenburg. 
Falls noch andere Perſonen Erbrechte an dem Nachlaſſe der 
Wittwe Antonie Quandt geborene Czukowski genannt Hecht in 
Anſpruch nehmen, werden dieſe aufgefordert, ihre Erxbrechte binnen 
zwei Monaten bei dem unterzeichneten Nachlaßgericht anzumelden. 


Zoppot, den 15. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

829] Die Bezirkshebeammenitelle für den Bezirk Bbiczno 
welcher aus den Ortſchaften Zbiczuo, Forſthauſen, Birkeneck, 
Zmiewko, Hohenlinden, Kl.⸗Summe, Sumowo, Adl.⸗Soßno, Wichu⸗ 
ec, Naymowo und Abl.⸗Kruſchin beſteht, ist ſofort todeshalber 
neu zu beſetzen. a 

Geprüfte Hebeammen, welche das 40. Lebensjahr noch nicht 
überſchritten haben und möglichſt der polniſchen Sprache mächtig 
nd, wollen ſich unter Einreichung des Prüfungszeugniſſes, des 
aufſcheines und eines von der Ortspolizeibehörde (Amtsvor⸗ 
ſteher, Polizei- Verwaltung) ausgeſtellten Führungsatteſtes bei 
uns ſchleunigſt melden. 4 
Die Anſtellungsbedingungen können in unſerem Bureau ein⸗ 
geſehen werden, auch werden dieſelben auf Antrag überſandt. 


Strasburg, den 15. September 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Berbingung. Einſendung von 1,00 Mark in 

Die Erd⸗, Maurer⸗ und Baar bezogen werden. 
We nes pp. zum] Die Eröffnung der verſchloſſe⸗ 
teubau eines Wohngebändes nen und mit entſprechender Auf⸗ 
nebſt Stall und Abort für 4 ſchrift einzureichenden Angebote 
Arbeiter auf der Halteſtelle findet in den Geſchäftsräumen der 
Ostrowitt ſollen 1 Juſpektion am 4. Oktover d. Js., 
werden. 11082 Vormittags 11½ Uhr, ſtatt. 
Die Verdingungsunterlagen] Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
können bei der Inſpektion ein⸗ Thorn, den 18. Septbr. 1900. 
geſehen, auch, ſoweit vorräthig, Königl. Eiſenbahn⸗ 
gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Betriebsinſpektion 2. 


155 Holzmarkt 


9771 Die Holzvertäufe für die Monate Oktober / Dezember d. J 
werden feſtgeſetzt: : 
Schutzbezirk Bogguſch, Ruden und Diauenberg auf 
28. November und 29. Dezember zu Ruden. 
Marienwerder, den 12. September 1900. 
Königliche Oberförſterei. 
1105] Im IV. Quartal 1900 finden folgerde Holztermine für 
das Forſtrevier Alt⸗Chriſtburg von 9 Uhr Vorm. ab ſtatt: 
am 6. November 1900 im Börk'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
„ 4. Dezember 1900 / Chriſtburg, 
„18. Dezember 1900 in Elchen laube bei Gerswalde. 
— Der Forſtmeiſter. Wittig. 

1106] Am Montag, den 8. Oktober d. J., von Morgens 10 Uhr 
fc ſoll im hieſigen Holzverkaufslokale aus dem diesjährigen Ein⸗ 
chlage der Kal. Oberförſterei Lutan außer verſchiedenen Brenn» 
4 u. Eichen⸗Schichtnutzholsrollen folgendes Grubenholz, und 
zwar: 

Aus dem Belaufe Schwiede ca. 46 rm Eichen ⸗Grubenholz⸗ 
kuüppel, 1,10 m lang, 
aus dem Belaufe Eichwald ca. 73 rm Eichen ⸗Grubenholz⸗ 
knüppel, 1.10 m lang, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Der Forſtmeiſter zu Kl.⸗Lutau Wpr, 


Regierungsbezirk Bromberg 
Sberförfterei Korſchin, Poſt Skorzenchi. 
902] Verkauf von Kieſernlangholz bis 14 cm Zopfſtärke vor 

dem Einjchlage im Wege ſchriftlichen Angebots aus nachfolgenden 

Schlägen im Wirthſchaftsjahr 1901. 


ODD DD 


Jagen] Größe] Ge⸗ 
der ſſchätzte 
Hiebs⸗J Holz⸗ 
flächen] maſſe 


Nr. 


Namen und Wohnort der 


2 Schußzbezirk Belaufsbeamten. 


Ron 


Förſter Bertram, Hüttchen, 
| Poſt 3 


86 
2033 Förſter Stahr, Althof, Po ſt 
i Skorzenchi. 
222 gerne 5 eme en 
l rüſau, Poſt Tremeſſen. 
Die Gebote find loosweiſe für 1 tm der nach dem Einſchlage 
zu ermittelnden Holzmaſſe auf volle 10 Pfg. abgerundet abzu⸗ 
eben, portofrei ſpäteſtens bis zum 10. Oktober cr. der Over⸗ 
örſterel einzureichen und müſſen bei Vermeidung der Ungiltig⸗ 
eit die unterſchriftliche Erklärung enthalten, daß ſich Bieter den 
im bekannten allgemeinen und deſonderen Verkaufsbedingungen 
der Forstverwaltung ohne Vorbehalt unterwirft. Die Oeffnung 
Br Gebote erfolgt am Freitag, den 12. Oktober, Vormittags 
Uhr, im Ga hauſe zu Skorzencht. Die Bedingungen können 
gegen Schreibgebühr von der Oberförſterei bezogen und dort ein⸗ 
eſehen werden. Die Be aufsbeamten find angewieſen, die örtlich 
eutlich bezeichneten Schläge auf Verlangen vorzuzeigen. 


Wald 6 Verkauf. Die Müßblenverwaltung Kies- 


n b. Strasburg 
724 Den zu meiner Be A pr. giebt noch kiefern u. eichen 
rüher 


rn. Friedrichchehrmann ge⸗ Alobenholz 


Örig) gehörigen Wald in der frei Waggon ab Strasburg Wpr 
rüße von 27 Morgen 111 ber Broddy⸗ it 6,50 Mt. 
Quadratruthen, welcher von > erg, Kerr 20 07 


a5, Gen g ee be Ein Torſbruch 


er Gemarkung Pfeilings be⸗ 
grenzt wird, mit ſehr gutem 
Bau⸗ und Schneideholz 

beftanden, ſteſle ich mit auch ohne vorzüglicher Torf, zu 

Grund und Boden zum Verkauf. verkaufen. Meldungen 

werden brieflich mit der 

Aufſchrift Nr. 1028 durch 

den Gejelligen erbeten. 


exkaufs i 
den 24. ln eg 
1 gut erhalt. Billard 
verkaufen. 1974 


Mittags 1 Uhr, an Ort und 
Stelle im oben bezeichneten 
iſt zu 
0. Kortmann, Schloßgarten 
Marienburg Wpr. 


Hüttchen 54b 
** 60 b 


Althof 


Krüſau 


Drs. 


2,3 


3 Wald kann auch 
9 * rher täglich beſichtigt 


Mohrungen, d. 18. Sept. 1900. 
mil Neuber. 


Heißluftmotor, gut funktion, 
h. preiswerth wegen Betriebs- 
* zu verk. [1148 

J. Kalies, Graudenz. 


Alte 11108 


hisenhahnsehienen 


für rmspatneniätnbukeite 
mit Weichen, Drebicheiben und 
Schlebebuehnen billigſt abzugeb. 
Aktiengeſellſchaft vorm. 
Orenstein & Koppel, Danzig. 


Nübenbahnen 


liefern zur Nübenernte 
käuflich und miethsweiſe 
für die Dauer der Cam⸗ 
pague zu billigſten Prei⸗ 
ſen. ehrere vorzünlich 
erhaltene Rübenbahnen 
mit Wagen ſind en 
disponibel. 443 
Aktiengeſellſchaft f. Feld; 
u. Kleinbahnenbedarf 
vorma 


Orenstein 4 Koppel, 


Filiale Danzig. 


Motilla b. Pruſt, Kr. Tuchel, 
hat 19000 alte, gut erhaltene 


Dachſteine 


abzugeben. Preis pro Tauſend 
25 Mark. [905 


Eine ‚gebrauchte, gut erhaltene 
Häckſelmaſchine 
mit 2 Schwungrädern und 3 
Meſſern, ſteht für 36 Mk. billig 
zum Verkauf bei Hotelbeſitzer 
Daum in Melno (Bahnhof). 


‚EGrundstücks- und 
Geschäfts-Verkaufe, 


Rittg., ca. 850 M. Weizb. n. Stdt. u · 
B., bill. z. vk. Off. 66 pſtl. Bromberg 


Mein Grundſtück 
von 4 Hufen, 3 Meil. v. Königs- 
berg i. Pr., ſtelle billig zum Ver⸗ 


Ernte. 1 
Petersdorf, Blöcken 
p. Nautzken. 


Kolonialwaaren⸗ 
Butter- U. Delikateſſen⸗eſchäft 


billige Miethe, Jahresumſatz ca. 
50000 Mark, verkaufe anderer 
Unternehmung. wegen billig. 
C. Moebus, Berlin, 
Naunvynſtr. 59 


das älteſte am Platze in einer 
mittelgroßen Stadt der Provinz 
Poſen, mit der ganzen Einrich⸗ 
tung (10 Betten), iſt wegen 
anderen Unternehmens bald oder 
ſpäter zu verkaufen. Anzahlung 


12— 15000 Mk. Meld. w. br. m. 
d. Aufſch. Nr. 722 d. d. Geſell. erb. 


Hotel⸗Verkauf 


od. Verpachtung. 

Ein kleines, ſaub, feines Hotel, 
verb. m. flott. Reſtaur., 1. beit. 
Geſchäftsviertel einer größeren 
Geſchäftsſt. m. Landg., Gymnaſ., 
böh. Töchterſch. u. e. Regiment 
Milit., gelegen, ſoll dring. Umſt. 
halber ſofort verkauft werden. 
Das Geſchäft vaßt auch ſehr gut 
für geweſen. Landwirth, da auch 
viele dieſer Herren hier verkehr. 
Für Pächter würd. 5—6000 Mk, 
für Käufer 6—10 000 Mk. Anzahl. 
genügen. Hypoth. feſt. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 718 
d. d. Geſell. erbeten. 


Schau kwirthſchaft 
in beſt. Lage Elbings, nachweisl, 
hochrentabel, wegen Uebernahme 
F 
bei nur 6000 Mk. Anzahl. z. verk. 
Selbſtkäufer erh. näh. Auskunft. 
Retourmarke. Westphal, Güter⸗ 
Agent, El bing. [1068 


Beſtaurations-Hrundſtüch 


in lebhafter Straße, mit einer 
Miethseinnahme v. ca. 1500 Mk. 
p. Jahr, ſehr billig, bei ca. 5000 
ME. Anzahl. z. verkaufen. Selbſt⸗ 
täufer erhalten nähere Aus funft. 
Retourmarke. Westphal, Güter⸗ 
Agent, Elbing. [1069 


Siegelei 


mit vorzügl. Lehmlager, Ning- 
ofen 38 2 bis 3 Millionen, Bahn⸗ 
und Waſſerſtr. Provinz Poſen, 
reicher Abſatz, ſofort zu verkauf. 
Wenig belaitetes Haus in einer 
Gymnaſ.⸗Stadt wird in Zahlung 
genommen. Meldungen werden 
brieflich mit der Auiſchrift Nr. 
963 durch den Geſelligen erbeten. 


egthültg-Lerbaal. 


Mein ſeit 50 Jahr. betriebenes 
Material-, Eiſenwagren⸗ und 
Schankgeſchäft beabſichtige ſo⸗ 
br ee oder zu ver ⸗ 

a * 

Robert Loewy, Heilsderg. 


Bekanntmachung. 


1003] Das zur Kmil Amoneit'ſchen Konkurs maſſe ge⸗ 
hörige Grundſtück Willenberg Nr 401, bebaut mit einem Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude und einem zweiſtöckigen maſſiven Wohnhauſe, in 
welchem das kaufmänniſche Gewerbe und das Schankgewerde be⸗ 
trieben iſt und betrieben werden kann, werde ich unter en 
der Genehmigung der Gläubigerverſammlung freihändig verkaufen. 

Das Grundſtück beſteht aus einer Fläche von 0, 41,97 Hektar 
und iſt das Wohnhaus im Jahre 1898 neu erbaut. Das Grund- 
ſtück iſt auf 32174 Mark taxi Ich verkaufe es für jeden an⸗ 
neben Naigenberg Ift em de und eine katboliſche Kirch 

n Willenberg eine evangeliſche un e oli rche 
* Willenberg auch Eiſenbahn. 


Willenberg, den 17. September 1900. 
Der Konkursverwalter. Balk, Prozeßagent. 


Ein flottes Detailgeſchäft 


(kleineres Waarenhaus), in der lebhafteſten Arbeitervorſtadt eines 
Hane Fabrikortes, mit einem Umſatz von circa 100 Tauſend 
faſt konkurrenzlos, ſoll größerer Unternehmungen halber 
billigſt verkauft werden. efl. Anfragen sub M. = 
Haasenstein & Vogler, A.⸗G., Dresden. 


Gelegenheitskauf. 
Adlig. Ritter⸗Gut 


im Kreiſe Roſenberg, 832 Morgen, wovon 540 Mg. Acker, 
200 Morgen Wieſen, 32 Morgen Wald und 60 Ma. Torf⸗ 
lager find, mit üverkomplettem todten Inventar ſowie 
lebenden, als 22 Pferde, 5 Füllen, 36 Stück Vieh, Schweine 


19 an 
11078 


u. ſ. w., großer Torffabrikation, guten maſſiven Gebäuden, 


mit herrſchaftlichem Wohnhauſe, voller Ernte, ſehr guter 
Hypothek, will jetziger Beſitzer, da er krank iſt und nach 
der Klinik muß, für einen ſehr billigen Preis, bei nur 
35000 Mark Anzahlung, möglichſt ſchnell verkaufen. Näh. 
Auskunft ertheilt A. Ruibat, Danzig, Heili N 
gaſſe 84. 41 55 


Günſtige Kaufgelegenheit. 


„Adl. Rittergut“, vornebmer Sitz, in befter 
Lage Oſtpreußens, bart an der Chauſſee, in der Nähe von 
3 Bahnhöfen und Größe von ca. 1300 Morgen, ſyſtematiſch 
drainirter Acker, faſt nur Weizenboden und beſte zwei⸗ 
ſchnittige Flußwieſen, mit maſſiven, hervorragenden Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Inventar, ſowie 
voller ſtarker Ernte, unter günſtigen Zahlungs bedingungen 
zu verkaufen. 

Desgleichen 

„Ein Gut“, bart an der Cbauſſee, mit neuem 
herrſchaftlichen Wohnhauſe, zwei neuen Ställen, einem 
neuen Leutehauſe und anderen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 

ebäuden, mit vollſtändigem lebenden und todten Inventar, 
owie ganzer Ernte, in Größe von ca. 440 Morgen, guter, 
drainirter Acker und Wieſen, auch ca. 60 Morgen Wald, 
unter ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. — Offerten ſind zu richten an [1085 


dus Anfiedlnngsbnrenn det Landbau 


zu Nordenburg i. Oſtpr. 
Nr. 93. 


Kohlen⸗ und Holz⸗Geſchäft 


größtes in Danzig, en gros & en detail, mit allen 
Abſchlüſſen ſoſort bei etwa 15000 Mk. Hebernahme zu 
verkaufen. Jährlicher Netto⸗ UU berſchuß von etwa 9000 
Mark wird garantirt. Brauchekenntniſſe nicht Aeg . 
Näheres durch A. Ruibat, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 84. 


Ländliches Geſchäftsgrundſtick. 


594] In einem viele Arbeitskräfte beſchäftigenden Orte mit leb⸗ 
hafter Induſtrie, dicht an der Bahn und Chauſſee gelegen, iſt ein 
kleineres Grundſtück, vorzüglich geeignet zur Erbauung einer 
Gaſthofswirthſchaft, verbunden mit am Orte feblender Bäckeret, 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Reflektanten belieben 
Adreſſe unter 8. E. 583 der Annoncen ⸗ Expedition Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr., einzuſenden. 

Codeshalber U 


ſind in Thorn in beſter Lage [1054 


drei neue Privat⸗ Wohnhäuser 


mit herrſchaftlichen Wohnungen, beſtehend aus 5 und 6 
Zimmern, Mädchenſtube, Badeſtube nebſt allem Zubehör, 
von gleich zum Verkauf geſtellt. Die Miethe iſt billig, 
daher jede Wohnung ſteigernngsfätzia. Der Preis iſt 
ſeyr niedrig geſtellt, Hypotheken denkbar günſtig, Anzah⸗ 
lung ſehr niedrig, Reſttaufgeld wird dem Käufer lange 
Jahre geſtundet. Nach 1 aller Zinſen und Abgaben 
bleibt für die Anzahlung ein jährlicher leberſchuß von 
2100 Mark übrig. Näheres durch A. Ruibat, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 84. Retourmarke erveten. 


Eine Apotheke reſp. 

ein größeres Drogen⸗Geſchäft 
in Oft- reſp. Weſtpreußen wird mit 50 bis 75 Mille An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. Meldungen werden brieflich 
4 mit der Aufſchrift Nr. 1024 durch den Geſelligen erbeten. x 
1 N 5 ; \ x 1 RER a nn Re TE 


Meine Gaum: 


rthſchaft 
Mat erialgeſch., 18 Morg. Land, 
es Berlin, Stettin, Näbe 

ahn, Kirchdorf volle Ernte, 
will ich billig ſofort oder ſpäter 
verkaufen. Felge, Brodowin 
bei Chorin i. Mar 244 


2500] Kraunkheitshalber be⸗ 
abſichtige ich meine in 
Braunswalde beleg. 


Grund ſtäcke 


beſtehend aus 1. einem Ko- 
lonialw.⸗Geſchäft, Bäckerei, 
Holz- und Kohlen - Handlung, 
2. Mühlengrundſtück (Hol 
länder, 3 Gänge) nebit 
Wirthſchaftsgebäud. und ea. 
8 Morgen Land, 3. Ein ⸗ 
wohnerhaus mit ca. 4 Arg. 


Mein gut gehendes, fein einge⸗ 
richtetes Reſtaurant mit vollem 
Kouſens, in Stettin, will ich 
krankheits halber billig verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9628 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Günnige ins ⸗Eiabliſſemen 
Vergnügungs⸗Etabliſſement 
in Garniſonſtadt Bomm., großer 
Theater- u. Ball ſaal, Konzert⸗ 
garten und Kegelbahn, Vereins- 
lokal von 9 Vereinen, ca. 1500 
Mark einkomm. Miethe, ferner 
5- b. 600 Mk. Saalentree, Umſatz 
ca. 250 To. Bier, viel Spirituoſ., 
8 Wein, and. Unternehm. 
balber zu verkaufen. Hebergabe 
kann 1. Okt. d. J. bereits erfolg. 
Anzahlung n. Uebereink. Meld. 


werden briefl. mit der Aufſchrift d, 8 
Nr. 9851 durch den Geſellg. erb. wi — — ng a ae 
Weichert, Braunswalde, 


Bierverlag 


Poit- und Bahnſtation. 


gutgebend, mit feſter Kundſchaft Altes Kolonial- 
berg, mit pollſtä 115 2 
da unter, "singen ve u. Deitiliat.&eihäft 
ngungen 1070 u verkaufen. m 0 
DM u. K. 100 an b. Unnahmeit. | günft Kauf in d u M m. . 


des Geſellg. I. Bromberg. 1584 CT. Th. Daehn, Euim. 


1128] E. gutg. Schaukgeſchäft 
nebſt Reſtauration mit vollſtänd. 
Einricht. iſt billig zu verkaufen 
oder zu verpachten. 
Glinewski, Schneidemühl. 


Geſchäfts⸗ 
verkauf. 


Das unter der Firma H. Tornow 
in Thorn betriebene Herren- 
garderoben⸗, Uniformen - und 
Militäreffekten⸗Geſchäft ſoll 
von den Erben freihändig ver⸗ 
kauft werden. Anfragen und An⸗ 
gebote ſind zu richten an [1058 
Juſtizrath Trommer 
in Thorn. 


Ein Grundſtück in Danzig, 
a. Markte gel., in welch. Deſtill., 
voll. Ausſch. u. Materialw.⸗Geſch. 
m. gut. Erf. betr. w., iſt m. voll. Einr. 
um 7800 Em Baul. f. 155 Milie Mk. 
bei verhältnißm. ger. Anzahlung 
zu verkauf. durch Abelboefer, 

anzig, Mattenbuden 24. [1076 


Verkaufe zum Betriebe 
oder Abbruch meine 


Mühle 


H end aus 25pferdiger 
olff ſcher Lotomobile, zwei 
Vollgattern und Kreisſäge, 
m Ganzen oder getheilt. 
Die Maſchinen find in tavel⸗ 
loſem Zuitande. Meldungen 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 932 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ich beabſichtige meine 

Sägemühle 

in Oſtpreußen zu verkaufen evtl. 
zu verpachten, die 40 Jahre mit 
gutem Erfolg in meinem Beſitz 
earbeitet hat. Reflektant könnte 
ich ein Jahr hier beſchäftigen, 
das Werk anſehen, die Holzein⸗ 
käufe machen und jo die Renta⸗ 
bilität ſich ſelbſt berechnen. Be⸗ 
kanntlich iſt die oſtpreußiſche 
Kiefer eine der beiten, die wir 
haben. Erforderliches Kapital 
50- bis 60000 Mark. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 1164 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mühlen⸗Grundſtücks⸗ 
Verkauf 


Mein dicht bei Saalfeld Oſtpr. 
belegenes Mühlengrundſtück, 
beſtehend aus ſehr guter Hoflage, 
ca. 55 Morg. Acker, nur 1. u. 2. 
Klaſſe, mit 2 fehr gut erhaltenen 
Bockwindmühlen, innere Einrich⸗ 
tung neu, welche nachweisbar 
jährlich 1500 Mk. Reingewinn 
bringen, ſtelle ich bei 6000 Mk. 
Anzahl. zum Verkauf. Bemerke, 
daß Saalfeld nur noch eine dritte 
Mühle hat u. daß eine Waſſer⸗ od. 
Dampfmahlmühle nicht vorh. iſt. 
Emil Neuber, Mohrungen. 


Das but Prechlau 


ſoll in Reutengüter umge 
wandelt werden und iſt hierzu 
Termin im Gutshauſe des 
Herrn Kunde am Freitag, 
den 28. September, Nachm., 
von der Spezial⸗Kommiſſion an⸗ 
beraumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. (952 

Auch werden vorher Auträge 
auf dem Gute in Empfang 
genommen. 


Parzellirungs anzeige. 


Zur Auftheilung m. Beſ. Alt⸗ 
Rothhof, der Wie ſen in Mareeſe 
und Fuchswinkel, im Kreiſe Ma⸗ 
vienwerder, bei Tiefenau geleg., 
habe einen Termin auf 


Freitag, d. 21. September, 
Vormittags 9 Uhr 

im Gaſthauſe der Frau Klatt, 

Neudorf anberaumt. 
Beſonders mache auf das Reſt⸗ 

gut von 180 Morg., mit herrſch. 

Wohnbaus, guten Gebäuden und 

Inventar, ſchönem Garten und 


Wäldchen, aufmerkſam. [673 
Lein veber. 


Ländliche Veſtzung. 


in deutſch. Dorf, Kirche, Schule, 
Poſt am Ort, Meierei 2 Almtr. 
entf., ca. 140 rg. gr., davon 80 
Mrg. Weizenoder, 20 Mrg. 2 ſchn. 
Wieſen, 30 Mrg. Weidegärt.,7Mrg. 
Waldu. unerſchöpfl. Torfl., gr. Obſt⸗ 
gart., gute Geb., überkompl. Inv., 
volle gr. Ernte, ſteht billig zum 
Verkauf Sicher. Dotumente, Haus⸗ 
grundſt. 2c. nehme in Zahlung. 
Blaedtke, Falkenau 
bei Gr.⸗Schwansfeld Oſtpr. 


bine Veſitzung 


v. 190 Mrg. Weiz.⸗ u. Rübenb. 
i. Kr. Grandenz, u a. d. N 
4 km v. Bahnh., Geb. maſſ., 1 
m. voller Ernte u. Inventar bed 
einer Anzahl. v. 1820000 ME 
zu verk. Meld. werd. briefl. mit 
er Aufſchrift Nr. 938 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Speicher 
neu ausgebaut, zu jed. Geſch. 
eign. ,a. freg. Straße gel. ſehr bi 
zes od. zu verpacht. Meld. u. 
. 9453 durch den Geſell. erh 


B la 

% aup age 
Grüner Weg 17 20, je 20,56 
Straßenfront und 34 Mtr. zu 
zu verkaufen. 155 
Oskar Meißner, Maurerm 
Graudenz, Grüner Weg 1 


Vereinigte Elektrizitätswerke 300 Thaler 


Aktiengeſellſchaft Dresden in e e 
eſucht. eld. w. beten m. der 


Zweigniederlaſſung Königsberg Pr. Alichr. Ar. 608. . d. Geiell. erb 


100 Länmer DI 


ca. 6 Monat alt und ca. 60 Pfd. 

ſchwer, darunter 120 Schwarz ey 
köpfe, zur Maſt verkäuflich in * 
Luiſenwalde b. Rehhof. [9131 


Auf ein in beſter Lage in Mewe gelegenes Ge» 
ſchäftsgrundſtück wird ee n 


erſtſtellige Hypothek 


Steindamm 40. 00. 
gpecle fab K De . Dokumente delete 1 — u 7 980 d. en ſtellug a EEE 
I ü 11000 M 0, 
pet allanrık fur ynamomaschinen U. EIEKIFOMOLOFE 79 5 Sitten Fan deruabdſück * jeden Poſten gult 


0 von 40000 Mark zu 


= di t. Meld w 
Elektriſche Kraftübertragungs⸗ u. Deicuipiungscnlanen cebiren gefuc, Meldungen werb. 


Die II. Anstellung und Bucht Auktion: Futtarſchweine 


jeder Größe. durch den Geſelligen erbeten. zu billigſten Preiſen. Gewichts 2 

den ö 

Centralanlagen für Städte und Gemeinden. | #17 31 finiane einer Fele. der Oſpreußischen Holländer Heerdbuch- Geſelſchaſt gegen mt der ehe ee ves 

Elettriide Babuen jeder Art. n ſachtundſgen findet am 18. und 19. Oktober d. J. 794 durch den Geſelligen erbeten. und 

Bus” — — und KRoftenuufchläge unentgeltlich. mm Kompa non auf dem ſtädtiſchen Viehhofe in en u) bei) 802] Dom. Kiſin b. Damerau 1. Okte 
1 2 . mit ca. 3000 C 758 Platz, Lo⸗ Roſenau vor dem Friedländer n hat auf Za 

tomobite und auch neue, große Zur Auktion kommen ca. 150 Bullen und Vollblut-Yorkshire- Waiſe 

desellschaftsreisen Fchrotmühle N Dfiert. erb. eine größere Anzahl weibl. Thiere. Eberferk | De 

nach dem 8. 7 Std BD re Kataloge find zu beziehen und alle Anfragen werden beant- erterke Monate 

_— . — J wortet durch den Jeg ſabrer Dr. Poeppel, Königsberg i | Ihöne L 2 Monate alt behalt! 

Maui lens „Derſtherungs⸗Poliee — . ir 9 — 5 Net ne 9 eres el it En = un 

Wechſel, Schuld⸗Schein, Hypothek g 5 i 2 2 ne eren velmpfk abaug, a 

E ie iämellerhäktt, rel a, I. 8021] In ame Haufe, Donate, Huudegafe 108, iſt der 3 Molkereien! ie * * ak | 

; n Hainichen i. Sa. y 9 66 Läufer DE findet j 

Am 29. September mit dem deutschen D. „Stambul“ f (N, um ( b 1 LI El Pe penſions 

15 anlaufend 1950 nebſt den dazu gehörigen, in der eriten Etage belegenen a 2 io A 1 1 5 ICH Lale 

. x ET 2 7 U U x DR r 

Lissabon — Algier — Malta — Athen — 5 Wittwe, 46 3 J., Beſitzerin einer . In gi Oktober 24 * zu ugrmietben. er igen a HE 8 

N Smyrna — Constantinopel. ü Bela nssiie h Einen größeren Posten ie 

Preis 650 Mark. Lande, wünſcht ſich zu verhei⸗ ſehr ſchöne 


Ein Eckladen | 


im belebteft. Sta»theil von Grau⸗ 


rathen. Herren im Alter bis 
zu 55 Jahren, m. etw. Vermög., 
wollen ihre Meldungen brfl. m. 
der Aufſchr. Nr. 598 d. d. Geſell. 


es burgi. Po m. 
Alles eingeschlossen. — Berlin bis Berlin. I r 


; | Läuferſchweine 5 
Am 6. Oktbr.: Grosse Orientreise, berührend 204. P. 


d.ug und zugleich am Kreu⸗ Mein Laden hat zum Verkauf 


5 5 zungspunkte mehrerer Straßen 8 E. Marquardt, der Reie 
: wori er 20 U II» u. 
Triest, Corfu, Patras, Athen, Constantinopel, ji | einreichen. __________ |öum größten Zheil beiegen, ift| Weldw⸗Geſch mit untem Gero Molkerei Leiv. Der 9 
; Jung., geb. Landw. eval., jucye unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ betrieb. wurde, iſt v 1. Oktb 1 Klaſſe 
Smyrna, Damascus, Jerusalem, Cairo. eben a fahrten unn Alter von gen zu dermietben. Vorzüglich de dean wurde, it Vom 1. chen. Wesen 9 e Verkaufs 9 Gewin 
17 b. 25 J., mit Vermögen nicht eignet ſich derſelbe zur Anlage d. J. an F. W. La . 231 0 160 
Preis 1800 Mark. unter 30000 Mt. Junge Damen, ziner Konditorei.  Beinites| in Dram bu af [231 | eines Grundſtücks für jeden 8 
1 7 \ A| mit leichtem körperlich Febler Publikum in der umgebung. Ir Drambura i. Pommern. annehmb. Preis zu verkaufen: erhöht. 
Alles eingeschlossen. — Berlin bis Berlin. nicht ausgeſchl., woll. ihre Photo⸗] Miethe für die erſte Zeit nur m 32 Garan irt echte ? die für 
3 IIlustrirte Programme durch graphie nebſt klar. Darleg. ihrer] ſehr gering. St. B d die zu 
7 1 2 | Berbältnifje briefl. as der Auf⸗] Meldungen werden briefl. mit | ie Sue 4 ernhar iner⸗Hunde wirklich 
Hu 0 Stan en Reisebureau ſcorift Nr. 724 durch den Geſell. der „ ſſchrift Nr. 1161 durch 1159 Prieufter alte und junge, Gewinn 
5: 8 8 8 3 (Linſenden. Anenym verbeten, den Geſelligen erbeten. Antwerpener Brieftauben 15½ he 
5 Verſchwlegenheit Bedingung. 8575] In meinem Neuban ‚Probsteier Saat- ae 10 ar 
U. d. binden 39 — Berlin — U. d. Linden 39. Junger Mann find noch Absaat von Original-Saat) Schweizer Saanenziegen. Die Zal 
27 gl. a., kath. Inh. e fl. Friſeur⸗ Wohnungen e a Cie 100 Mk VE ee ran 1 . 
Geſch., w. ſ. zu verheirathen. fastausverkauft. Hiamehand: |. e ee Klaſſen 
Damen in dat en von 2 5 Zimmern, auf verlesene E 2 N + 
IT. | Wun 2 ; 
Nr. 769 durch den Geſellig. einſ. Zupehd . Esskartoflein Suche 20 bis 25 gut geformte le 
Ein Wittwer, tüchtig. Geſchäfts⸗]Waſſerteitung, Balkons und sowie Weltwunder, Mag- Stiere : d 8 
mann, mit größerer Familie, fucht | Garten, alles nach neueſtem num bo um, Professor un x 
eine evanneliiche Syitem eingerichtet, auf Maer ker, Blau. Riesen, im Gewicht von 8½ bis 0 Str unferer 
Lebensgefährtin I Wunſch werden Wferdeſtälle Aspasfa in Wag gonladungen zur Maſt. [10 verhält: 
er ed 3 — 5 8 deb gu l 00 der frei Weichsel Bieuenburg A. Kreft, Gr. 70 Vereine 
e. Verm. von 6- bi 3 ar S erinſtraße nur in besehener Beschaffen- Rn 
Carlsbader Witwen ohne Anhang nicht aus-| neben der Lindenſtraße. heit verkäuflich. ; j 3 nehmen! 
22 geſchloſſen. Diskretion Ehrenſache. Zu erfragen Nr. 9 bei Gutsverwaltung Neuenburg 3 1 
Kaffeegewürz e Berniittier verbeten, Kawski. Westpreussen. 5 Saler d 
icht anonyme Meldungen werd. 2 5 5 
„Dt die Krone aller briefl. unter Rr. 731 durch den Marienwerder. Original Petkuſer Meile Buckeret Wenn 
alleeverbesserungs- Geſelligen erbeten. \ trächtlie 
mittel. [4551 er 77 Laden Saatroggen . und Konditorei Unſtan 
Weltberühmt Junggeſell, Maurer- und Zim⸗ | mit anſchließ. Sehnde zu jed. Original Probſteier 1 un 
R. deb 1. D he n. als der feinste Kaffee- mermeiſter, 41 Jahre alt, Inhaber] Geſch. geeign., v. 1. Oktbr. z. verm. bf. n be en Ir auf on Ve 
adebe resde Zusatz. eines gutgehenden Baugeſchäftes, Frau M. 'Thielheim, Saatroggen Meld Werd wit mit der Auf⸗ keiten 
85 V 1% Marienwerder pr A ME. 10, der 50 5 ſchr. Ar. 764 d. d. Geſellig. erb. b 
amen im er von i t c d. Welelligzern, 
Mitte dreißiger Jahre, mit ente Allenstein. 3 en ha a ‚si Die in meinem d in d dem erf 
prechendem Vermögen, welches 75777VSSSꝗC é 55A iffeiſen⸗Filiale, Danzig. ſe eichſelſtraße 23, im beſten „az entnal 
ker lente wirb, * ge⸗ Cin Kaden nei Wohnung e — et . — — l ers Betriebe ak rentable 5  nittele‘ 
7 ge Sale in Allenſtein, worin ſeir 18 Jahr. Bäckerei ſondere 
e RER Bergen | Herzenägüte, tüchtige Hausfrau Kolonialwaaren- u. Del ikateſſen⸗ | it vom 1. Oktober d. J. unter honigäh 
ns i =. EEE r 5 und muff kalische Kenntniſſe. Geſchäft betrieven wird, in guter N. it pf. 8 günſtigen Bedingungen weiter Anlaß ı 
5 Gefl. Meldungen, eventl. mit | Lage, iſt zum 1. Oktober zu ver⸗ et er zu verpachten. Off. an in den 
Photograpbie, werden briefl. mit | mietden. (Die Räume eign. ſich Fuchswallach, 1 25 6jäbr., geht . B. Meyer, Mewe. wenden 
der Aufſchritt Nr. 1048 durch auch zu anderen Zwecken.) tadellos vor Kompagnie und b. Eine ſeit 30 Jahren beſtehende erwähnt 
If Uribe den Geſelligen erbeten. Daſelbſt ıft auch ein 1971 eee ſehr vreſ 0610 Reſtauration Nan 
S u a ER u verkaufen 
L dwi Vierverlag perlen. Krauſe, Gneſen. ſchöne Wohnung, worin früher Honigve 
von Paul che Unger ni U . rei zu 1 lbeſtzer Ein tadeſſoſes, ſehr gängiges ein a ac a brate 
et ne 2 zt 0 ung. erbitle elbeſi „ verbunden mit großer 
3 vorzüglich bewährt * P 1 eee Otto Yolzki, Allenſtein. Neitpi erd Einfahrt, in einer Stadt J Mell. Sachve 
offeriren 11103 kanntſch. mang., wünſcht ſich zu re ten . eee u |von Allenftein, bin id willens, und 8 
222 32 > * verkaufen vom 1. Oktover zu verpachten. na 
zu weſentlich ermäßigtem Preiſe e toerk —— Oberroßarzt Barnick, Meldungen werden briefl. mit Regler 
5 eb., ihre Meld. vertr. briefl. m. „Zum Bierverlag geeigneter Bromberg, Telephon 529. ber. Aufſchr. Mr. 999 durch den Nahrun 
0 Auſſchr. Nr. 1042 durch den 9 Il bit W f 13 Geſelligen erbeten. f 
Ael.-Ges. I, J. chert Bro. Geſelligen einzuſend. An Mit⸗ E 4% it | ohnung Bildhüh It, 5siähr. Stute teil f fi ver chtun een 
9 Alt wär. 18 b. 24. 00 Mk. erw. von ſofort zu pachten geſucht. gelb mit weißer Mähne, und eaurattons fl l. berlchte 
a 5 . beef. Meldungen werden brlefl. Schwanz. 21/2“, vom Vollblut] Das im Neubau der deutſchen 


mit der Aufſchr. Nr. 664 d. den beugt t Monarch, lammfromm, vei Kaufhaus⸗Genoſſeuſchaft zu Ja 


3 > bet der Truppe und unter Dame ge⸗ Poſen befindl. Reſtau⸗ Tru Ar 
12 Banziebenter ls rang gange ke eelöinerib ere kan de beni ebene Lot Erber 
Fiesta. Dig 1 „ i 1015) In der K 18. und een ern n eh, ſchon 15. D meiftbiekenb Kleinj 
reis⸗ und E v tet werden i 
wegen NE en, Fabrikkartoffeln Garniſonſtadt Seusburg . Lauptm Chales de Beaulieu, an eine evgl., deutſche 48, 50 
1 gut erhalten. eichen. zu kaufen. 147 Oſtpr. iſt ein mittelgroßer Deutſch⸗Eylau. Paͤchter erhalten die näheren Bi Juf. 
Hansbuller. III See Schewen nen eingerichteter Laden [ 1120 on Verkaufs meines Pachtbedingungen gegen Einien- ilhel 
dass die Erkrank p. Schönſee Wpr. ee BUE DEBab- me 8 15 zu verkaufen: bung, bon 20 Pfennig zugeſchickt er 
dass die Erkrankungen Trockene ! rn u küche, . : von dem örder 
eg 2 at LG 9 dee pee and a dat. 7 ch eee 1 40 
Stets die Folge von Er- ee zn Kaner 189 10 u ee Fe nen bahnbof und 8 s⸗Ge- breit und lammfromm, i ae +} «Genofenihaft zu 155, à 
eee e — — — — werden gegen Kaſſe zu * d e $ 10 Stck Holl. Vieh E Inf. R 
; . 15 8 5 er ‚ 5 
dasEinathmen stauber- Ei | BE rk, l a«aeſucht. Weldungen werden brfl. zum feineren Friſeur⸗ Uhr⸗ Zee theils Lochtra ende Heſicherte Frodſtelle! Geneva) 
füllterLuft,sowiejäher mit der Aufſchrift Nr. 478 durch] macher⸗, Putz⸗ oder Fleiſch⸗ f worun ih gende, Ein jeit 25 Jahren beſteh udes Zum it 
Temperatur wechsel ; den Geſelligen erbeten. f waaren » Gejhäit ac, ber ſchwere, bert Centner u. in beſter Lage von Graudenz „yäner-? 
sind vielfach d. Ursache 5541] Crößere Poſſen 1. Oktober billig zu ver einige 2 ? — Adſutan 
ar Erkrankungen 5 5541] Größere Neſten . pachten. Auf Wunfch könn. meet Fe eic belegenes Nr. 1. 
eee die be- 1 Speiſe⸗ und Fabrik⸗ bedeutende Nevenräume n. 0 Ctr. Heu Delikateß- Und Gren. 9 


aleich oder p. 1. Febr. 1901 auf 


Acetylen ⸗ Beleuchtung mit 100 * Klee, 600 Etr. Komp.! 
Prof, Magerder.gartoſfein Rblollülmagren Ceſ hät v. Len 


kaunt. weltberühmten ein Haus in einer Stadt in der 


verpachtet werden. 


M 5 Hauptſtr. zur erſt. Stelle zu 22 a i J 
A Fay’süchte docdener g E Sr Best m K Arto el E Tone fe dae. eee ofrt sl ver He. 6 
1 Aufſchr. Nr. 1052 d. d. Gef. 22 5 BEER: Wagen, Maſchinen ꝛe. gefl. Wend Frſeft. mit d. en Chef in 
z I TE ST rn . URBELT BE TEÄEL ST a u Ak BR FL RL I * 
Ii 5 fill . 12—15000 Wit, % ob en Mobupationen Inewrazlaw Otto Belau, Zempelburg. r. 1167 dur den Cel. einsuf. 8 19 
Meräl- asll U zur 1. Stelle auf Grundstück Erich Lange, Bromberg, u 1917] Wegen Brandihadens Meine Hollander, Mühle unter € 
— vg ee beite Lage Er mſee, gejucht. Holzhofſtraße 4. 8 199 a 1 8 habe ich einzige in großer Umgegend ſchule i 
T T- — EEE ——— „ ’ 
Salıy- und: Heihaittel 15 4rd 90000 M. ihnen Jedes Duantum (am Liebsten 2 50 8 der Artillerie 24 Stück Jungvieh ſofork zu verpachten. 1517 ©, „unter € 
nicht warm genug zu an Karczewski, Culm, Sammelladungen) Kaſerne in Inowrazlaw (Lage von 2¼ Jahren, Dziomba, Gutsbeſitzer 1 Unterof 
empfehlen. Heiligeiſtſtr. e [1135 reife Roßkaſtanien 15 jebe sünftin, Für. einen tücht, 8 Kühe, 2 Bullen N 5 
1j 2 ——— 2 eiſcher oder Barbier, welche suite 
5 12 Pie: h- 3000 Me were jeder Zeit gekauft. gleichzeitig das Gate 0h. und 1 großen Ochſen zahle ich dem, der mir eine Gaſt⸗ Stawi 
7 * | Geil. Meldungen werden brief 1b möchte) ö then. u verkaufen. v. d. Groeben, folgt schalt an dem en a2 Führer 
Apotheke od Mineral- uf eine prima Gaſtwirthſchaft] mit der Aufſchrift Nr. 9915 d. ONCE 8 e 1495 .- Maraunen b. Wartenburg Ad Opa 2 g. 00 poſtl. Chef in 
wasserhandlung und mit giten Gebäuden u. 10 Morg.] Geſelligen erbeten. Sustbta 8 Peil Beitr! 31. Ei ——_— weil E 815 55 841 Regt. N. 
Et e U9r ai en ide dee eee e . 
5 art, € . 
selbe die amtliche ür. weczer brief mit Der Nusse. I a 24328 Schneidemü ung 0 ſen gelonialw u. Feniuations. bab 
des Gemeinderat — — 4 8 ee ee eig anbaltenp. A Kent. . ca. 7 N 772 er wird zu 1 . zu 2 ernannt 
Bad Soden a. Tr auf 300000 Mark aden. N e Nik ein ſchwer, verkauft geſucht. Offerten unter A. G. 50 mit Pe 
einen weissen Streifen ur zweiten Stelle hinter Land⸗ 6025] ‚Die von U. Mare aden om. Pinnau b. Bränbagen, voitlagerud Dirſchau erbeten. Regt. 9 
aufgedruckt trägt, Ir haft auf eine große Herrſchaft innegehabten Ge Mältsränme in ee ae e, Poſener⸗ Zen 2 0 Suche kleine 11075 Landwe 
viele werthlose Im Wer © And ett dun; 590.000 | (Berliner Waarenbaus), find im ſtraße Nr 6, mit 2 Schaufenſtern 720 Sehr ire große Gaſt wirthſchaft Pr Hauptle 
ahmungen existiren. udſchefts. und Feuer- | Ganzen, aber auch getheilt, von] und großer Wohnung, | Horkſhire⸗Eber dem Bande — bebung 
e flach mie der Auſſchr % Wort u b d 8 N exirt as Freymark bei 2 e . 1. N. 1.318 und De 
erden brieflich mit der Au 0 n be en r 5 
Nr. 775 durch den Geſelligen erb. Wentener ſtr. 4. Frau Wwe. Zakrzeweki. N ißen höhe. W. Meklenburg, Danzig, Jopeng. v. Rau 


Grandenz, Freitag] 


Be⸗ 


No. 221. 


21. September 1900. 


Der Geſellige. 


Jule Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 
— Erleichterungen des Zahlungsverkehrs bei 
— den F fentlichen Kaſſen treten, wie der „Reichsanzeiger⸗ 
Nr. vor, veröffentlicht, durch Verfügungen des Reichskanzlers 
ten. und des preußiſchen Finanzminiſters mit dem 
rau 1. Oktober in Kraft. Die Erleichterungen beziehen ſich 


auf Zahlung von Penſionen, Warte-, Wittwen⸗ und 
m Waiſengeldern ſowie Unterſtützungen. 

Bei ſolchen Zahlungen aus Reichsfonds im Inlande bis zum 
Monatsbetrage von 800 Mk. ſoll verſuchsweiſe und unter Vor⸗ 


alt behalt des Widerrufs der Weg des Poſtan weiſungs verkehrs 
60 ohne Monatsquittungen in denjenigen Fällen zugelaſſen 
zug. werden, in welchen die Erhebung der Beträge ſeitens der 
! Vezugsberechtigten ſelbſt — nicht durch einen Dritten (Vor⸗ 
„ „mund, Pfleger, Bevollmächtigten) — erfolgt. Dieſes Verfahren 
* findet jedoch nur ſtatt, wenn die Penſionen mittels Invaliden⸗ 
* penſions⸗Quittungsbuchs erhoben werden oder wenn zu den 
hen Jahres quittungen über die genannten Bezüge nur Beſcheinigungen 
788 darüber beizubringen find, daß die Bezugsberechtigten noch 
leben, die Quittung eigenhändig unterſchrieben haben, hilfs⸗ 
ſten bedürftig und würdig ſind, ſich nach dem Tode desjenigen, von 
welchem ſie ihr Recht herleiten, nicht wieder verheirathet haben 
oder ſich noch im Wittwen⸗ oder ledigen Stande befinden. 
— (Preußiſche Lotterie.) Der neue Plan der 
204. Preußiſchen Klaſſenlotterie enthält in Folge der Erhöhung 
der Reichsſtempelabgabe auf Lotterielvoſe weſentliche Aenderungen. 
. Der Preis eines ganzen Looſes beträgt künftig für jede 
TE } Klaſſe 48 Mk. anftatt 44 Mk., dagegen wird der niedrigſte 
} Gewinn in der 2. Klaſſe von 110 auf 120 Mk., in der 3. Klaſſe 
von 160 auf 176 Mk. und iu der 4. Klaſſe von 220 auf 236 Mk. 
den erhöht. Zu Gunſten der Spieler fällt ferner bei der 3. Klaſſe 
en: die für die Freiklaſſe zu zahlende Schreibgebühr und damit auch 
die zu entrichtende Reichsſtempelabgabe fort, ſo daß künftig ein 
e wirkliches Freilboos für die Klaſſe gewährt wird. Die von den 
Gewinnen bisher in Abzug gebrachten 154%, Proz. werden auf 
n 15½ herabgeſetzt, ſo daß 14 Proz. für die Lotterieklaſſe und 
1 1½ Proz., wie bisher, für den Einnehmer berechnet werden. 
x Die Zahl der Looſe wird von 225620 um 620 Freilooſe ver⸗ 
K. mindert, ſo daß die Zahl der Gewinne von 112810 in vier 
— Klaſſen auf 112 190 vermindert wird. 
u + — Die Gründung von Gefängnift- Vereinen 
mte empfiehlt das Weſtpreußiſche Konſiſtorium, einer Anregung des 
g Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths Folge gebend, den Geiſtlichen 
und Gemeinde⸗Kirchenräthen auſ's Neue, da die Zahl der in 
Str unferer Provinz beſtehenden Gefängniß⸗Vereine noch immer 
1 verhältnißmäßig recht klein und es zur Neubildung derartiger 
en. Vereine in den letzten Jahren nur ſehr vereinzelt gekommen iſt. 
m — [Honigverfälfchung.] Es ift in neuerer Zeit der zu⸗ 
2 Pr zunehmende Verkehr mit verfälſchtem und nachgemachte m 
Honig zur Sprache gekommen und auf die Schädigungen hinge⸗ 
| wiejen, die den Bienenzüchtern hierdurch zugefügt werden. 
1 Wenn der Vertrieb verfälſchten und nachgemachten Honigs in be⸗ 
3 trächtlichem Umfange ſtattfindet, ſo wird dies überwiegend dem 
4 Umſtande zuzuſchreiben jein, daß der Handel mit Honig noch 
J. nicht genügend überwacht wird, während die Feſtſtellung 
nt. von Verfälſchungen auf chemiſchem Wege oft großen Schwierig. 
uf, keiten begegnet. Wie der Minifter für Landwirthſchaft, 
ar der Kultusminiſter und der Minißer des Innern in einem ger 
> meinſamen Erlaß an bie Regierungspräſidenten ausführen, wird 
era dem erſten Mangel durch die Anordnung häufigerer Probe» 
ten u entnahmen und Unterſuchungen jeitens der Nahrungs- 
mittel⸗ Polizeibehörden abgeholfen werden können. Jusbe⸗ 
ſondere wird es ſich empfehlen, denjenigen Honigſorten und 
ter honigähnlichen Zubereitungen, die unter zu Täuſchungen leicht 
ter Anlaß gebenden Bezeichnungen oder fremdklingenden Namen 
in den Verkehr gebracht werden, erhöhte Aufmerkſamkeit zu⸗ 
2 — wenden zu laſſen. Um den Schwierigkeiten in der zweit⸗ 
nde erwähnten Richtung zu begegnen, erſcheint der aus Imkerkreiſen 
ſtammende Vorſchlag erwägenswerth, zur Nachweiſung von 
her Honigverfälſchungen ſich nicht ausſchließlich der Nahrungs⸗ 
ben mittel⸗Chemiker zu bedienen, ſondern auch ſolche, durch 
ber praktische Erfahrungen und Zuverläſſigkeit ſich auszeichnende 
eil. Sachverſtändige zu Hilfe zu nehmen, die durch die Geruchs⸗ 
us, und Zungenprobe reinen Naturhonig von verfälſchter und 
mit nachgemachter Waare zu unterſcheiden verſtehen. Die 
Den Regierungspräſidenten find erjucht, die mit dem Vollzuge des 
Nahrungsmittelgeſetzes betrauten Organe mit entſprechender An⸗ 
— weiſung zu verſehen und über von ihnen im größeren Umfang 
il. ae Honigverfälſchungen an die genannten Miniſterien zu 
921 erichten. 
Ja⸗ — [Militäriſches.] Zu überzähl. Majoren bef. und den 
aus Truppentheilen aggregirt die Hauptleute und Komp. Chefs 
otl. Eul ert im Juf. Regt. Nr. 129, Krauſe im Inf. Regt. Nr. 146, 
ns Kleinſchmit im Juf. Regt. Nr. 49, Rieſe im Juf. Regt. Nr, 
ſche 48, dieſer unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 154, Culemann 
ren m Juf. Regt. Nr. 14, v. Dewitz im Inf. Regt. Nr. 148, 
en⸗ Wilhelmi im Füſ. Regt. Nr. 34, Krüger⸗Velthuſen im Inf. 
ickt Regt. Nr. 59, v. Behr im Gren. Regt. Nr. 2. Zu Majoren be⸗ 
ſördert die Hauptleute Boeß, à la suite des Inf. Regts. Nr. 16 
und Eiſenbahn⸗Kommiſſar, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 
zu 155, à la suite desſelben, v. Koſchembahr, Komp. Chef im 


Inf. Regt. Nr. 61, dieſer unter Ueberweiſung zum großen 
! Generalſtabe und Zurückverſetzung in den Generalſtab der Armee. 


des Zum überzähl. Major befördert: Hauptm. Mühlenbruch im 
enz „Jäger-Bat. Nr, 4, unter Belaſſung in dem Kommando als 
4 Adjutant bei der 7. Div. und Verſetzung in das Jäger⸗Bat. 

Nr. 1. Verſetzt ſind die Hauptleute v. Lumm, Komp. Chef im 

Gren. Regt. Nr. 3, unter Stellung à la suite des Regts., als 
Ii Komp. Führer zur Unteroff. Schule in Marienwerder, Freiherr 
Ah v. Langermann u. Erlencamp, Komp. Chef im Gren. Regt. 
3 Nr. 6, in das Inf. Regt. Nr. 171, v. Voigts⸗Rhetz, Komp. 
chr. Chef im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, in das Füſ. Regt. Nr. 36, 
zuf. Edler v. Graeve, Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 13, in das 
lle Gren. Regt. Nr. 1, Dahle, Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 21, 
) E unter Stellung à la suite des Regts., als Lehrer zur Kriegs⸗ 
ind, ſchule in Neiße, Gaebel, Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 49 
517 >. . unter Stellung à la suite des Regts., als Komp. Führer zur 
15 * nteroff. Schule in Ettlingen, Frhr. v. Dalwigk zu Lichten⸗ 
— feld, Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 83, unter Stellung & la 
ie suite des Regts., als Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam, 
per Stawitzty, à la suite des Füſ. Regts. Nr. 86 und Komp. 
ach⸗ Führer an der Unteroff. Schule in Marienwerder, als Komp. 
oft. Ebef in das Inf. Regt. Nr. 68, Heuer, Komp. Ehef im Inf. 
41 Regt. Nr. 128, in das Juf. Regt. Nr. 59, Roeßler, Hauptm. 
016 und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 47, unter Stellung & la suite 
ns⸗ des Regts. und Kommandivung zur Dienſtleiſtung bei der Eiſen⸗ 
bahn⸗Abtheil. des großen Generalſtabes, zum Eiſenbahn⸗Kommiſſar 

ıfen ernannt. Zum Bezirksoffizier ernannt, unter Stellung zur Disp. 
60 mit Penſion: Kellermeiſter v. d. Lund, Oberlt. im Inf. 
n. Regt. Nr. 45, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, beim 


75 Landwehr ⸗ Bezirk Erbach. Zu Kompagnie ⸗Chefs ernannt: die 


Hauptleute v. Wartenberg im Gren. Regt. Nr. 6, unter Ent⸗ 
ude hebung von dem Kommando als Adjutant bei der 3. Inf. Brig. 
318 und Verſetzung in das Kaiſer Alexander Garde Gren. Regt. Nr. . 
eng. v. Raumer im Inf. Regt. Nr. 


21, unter Enthebung von dem 


Kommando als Adjutant bei der 87. Juf. Brig, v. Wedel 


Halle im Inf. Regt. Nr. 27, unter Enthebung von dem 
ommando als Adjutant bei der 65. Inf. Brig. und Verſetzung 
in das Gren. Regt. Nr. 9, Foß im Inf. Regt. Nr. 59, unter 
Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 78. Juf. 
Brig. und Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 43, Schmid im Juf. 
Regt. Nr. 61, unter Enth. v. d. Kom. als Adjutant b. d. 77. Inf. Brig. 


fl Marienwerder, 18. September. In der heutigen 
Hauptverſammlung des Sterbekaſſenvereins für die Bewohner 
des Kreiſes und der Stadt Marienwerder wurde mitgetheilt, daß 
der im Jahre 1848 gegründete Verein wiederum auf ein recht er⸗ 
folgreiches Jahr zurückblicken kann. Der Verein verfügte am 
31. Dezember v. Js. über ein Vermögen von 91 854,54 Mark, 
gegen 91757,51 Mark am Ende des Jahres 1898. Es trafen 
den Verein im Laufe des Jahres 51 Sterbefälle, von denen für 
fünf je 60 Mark, für neun je 90 Mark, für 13 je 120 Mark, 
für 24 je 150 Mark, in Summa 6270 Mark Begräbnißgeld zur 
Auszahlung gelangten. Am Schluß des Jahres 1899 zählte der 
Verein 1414 Mitglieder. Von dieſen waren nach 30 jähriger 
Mitgliedſchaft 171 beitragsfrei, während 184 nach 25jähriger 
Zugehörigkeit den halben Beitrag zahlten. Wiedergewählt 
wurden zum Vorſteher Herr Buchdruckereibeſitzer Kanter, zum 
Stellvertreter Herr Kaufmann L. Wagner. 

m Snfterburg, 19. September. Das Landgeſtüt Trakehnen 
ſtellte geſtern 54 Pferde zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf, 
welche für insgeſammt 31425 Mark Abnehmer fanden. Neun 
zwei⸗ bezw. dreijährige Wallache brachten zuſammen 2775 Mk., 
6 zwei⸗ und dreijährige Stutfohlen 1810 Mark, 37 ältere Stuten 
wurden für zuſammen 24425 Mark verkauft; der höchſte Preis 
betrug „Habzelia“ br. geb. 1888 an den Tatterſall in Inſterburg 
1620 Mark, der niedrigſte 1030 Mark. Ein vierjähriger Wallach 
erzielte 1130 Mark und zwei Stutfohlen zuſammen 485 Mark. 

m Lyck, 19. September. Der Maſu riſche Reiter⸗ 
verein, welcher wegen des im Sommer unter den Pferden des 
8. Ulanen⸗Regiments herrſchenden Rotzverdachtes von feinem 
Sommer ⸗Rennen abſehen mußte, welches er ſonſt mit den 
Dreſſur⸗ und Leiſtungs⸗ Prüfungen des landwirthſchaftlichen 
Centralvereins für Littauen und Maſuren in Lyck verband, ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag ein Herbſtrennen. Es ſind ein 
Ermunterungs⸗Hürden⸗Rennen für Pferde aller Länder, ein 
Verſuchsflachrennen für in Deutſchland geborene Halbblutpferde, 
ein Lycker Jagdrennen für Pferde aller Länder und ein Land⸗ 
wirthſchaftliches Rennen für oſtpreußiſche Halbblutpferde kleiner 
ländlicher Beſitzer ausgeſchrieben. 

Bromberg, 19. September. Auf der Eiſenbahnſtrecke 
zwiſchen Strelau und Bromberg wurde in der vergangenen Nacht 
durch den Berliner Schnellzug ein Mann überfahren und 
getödtet. Ueber die Perſönlichteit des Verunglückten iſt bisher 
nichts bekannt. 

* Inowrazlaw, 18. September. Der Landwirth P. Kraw⸗ 
czak und deſſen Ehefrau aus Karsk hatten ſich vor der Straf⸗ 
kammer wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 
verantworten. Im April wurde nämlich bei K. ein Schwein 
geſchlachtet, welches trichinös war. Der Gendarm ordnete an, 
daß das Fleiſch unberührt bleibe, bis die Anordnung jeiner vor⸗ 
geſetzten Behörde erſolge. Als der Gendarm bald darauf wieder 
erſchien, um das Fleiſch zu beſchlagnahmen, fand er es bereits 
zu Wurſt verarbeitet. Der Kreisphyſikus in Strelno, welcher 
die Wurſt unterſuchte, fand fie ſehr ſtark trichinös. Es war ein 
Glück, daß Niemand etwas von der Wurſt genoſſen hatte. Die 
Frau hielt zwei Wochen Gefängniß. Der Mann wurde frei⸗ 
geſprochen, weil er während des Schweinſchlachtens in Ruſſiſch⸗ 
Polen war. — Das frühere Baſt'ſche Hotel iſt für 6000 Mk. 
jährlich an Herrn Brzeski in Poſen verpachtet. Das alte Hotel 
wird gegenwärtig niedergeriſſen und ein Neubau für mehrere 
hunderttauſend Mark errichtet. Eigenthümerin iſt eine polniſche 
Baugenoſſenſchaft. } 

* Juowrazlaw, 19. September. Vor der Strafkammer 
hatte ſich die hieſige Wittwe Dietrich wegen fahrläſſiger 
Tödtung ihrer Tochter Bertha zu verantworten. Die Wittwe 
bewohnte mit ihrer Tochter und einer 25jährigen Verwandten 
eine Stube. Der Ofen rauchte ſtark während des ganzen 
Winters, auch am 31. März Abends. Am nächſten Morgen 
waren alle drei bewußtlos. Während die Tochter bereits todt 
war, vermochte man die beiden anderen Perſonen ins Leben 
zurückzurufen. Die Tochter ſollte an ihrem Sterbetage konfirmirt 
werden. Der Sachverſtändige gab als Todesurſache Erſtickung 
durch Kohlenoxydgas an. Die Angeklagte wurde freigeſprochen, 
weil ihr eine Schuld nicht nachgewieſen werden konnte. 

Schrimm, 17. September. Der Kreisſparkaſſen⸗Kontrolleur 
Igers von hier iſt als Kreisſparkaſſenkontrolleur in Deutſch⸗ 
Krone gewählt worden. 

Nogaſen, 17. September. Eine Beleidigungsklage des 
Fleiſchermeiſters Hoffmann⸗Konjtz gegen den Händler 
S. Goldſtücker von hier beſchäftigte heute das hieſige Schöffen⸗ 
gericht. Goldſtücker wurde für ſchuldig beſunden, den H. durch 
eine Aeußerung, welche ſich auf die Thäterſchaft in der 
Winter 'ſchen Mordſache bezog, ſchwer beleidigt zu haben. 
Er wurde zu einer Geldſtrafe von 150 Mk. verurtheilt. 

Koſchmin, 18. September. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die Rathsherrn Kaufmann Mathias und 
Grundbeſitzer Cieszynski auf ſechs Jahre wiedergewählt. Der 
Rathhaus⸗Neubau bezw. der Umbau des alten Rathhauſes wurde 
abgelehnt. 


z Oſtrowo, 19. September. Zum Bau der katholiſchen 
Schule hierſelbſt iſt ein Staats zuſchuß von 20000 Mark 
bewilligt worden. — Zum 1. Oktober tritt in Krotoſchin eine 
mehrklaſſige kaufmänniſche Fortbildungsſchule ins Leben. 
— In dieſer Woche ſind in der Förſterei Wanda ſämmtliche 
Wirthſchaftsgebäude, die dem Fiskus gehören und nicht ver⸗ 
ſichert waren, niedergebrannt; die mitverbrannte Habe des 
Förſters Rudiger war verfichert. 

Nenftettin, 18. September. Unweit des Bahnhofes iſt 
geſtern Abend ein Verbrechen verübt worden. Auf dem Bahn⸗ 
hofe befand ſich der 19 Jahre alte Arbeiter Joſef Pawlowski, 
welcher in der Umgegend in Stellung treten wollte. Zu ihm 
geſellte ſich ein faſt gleich alter Menſch, der ihn über ſeine Ver⸗ 
hältniſſe ausforſchte und dann ihn überreden wollte, mit nach 
Berlin zu fahren. Dies lehnte P. ab, da es ihm an Geld 
mangele. Schließlich veranlaßte der Fremde einen gemeinſamen 
Spaziergang, und beide gingen die Thurower Chauſſee entlang. 
Unweit Schönthal zog der Fremde plötzlich einen Revolver 
hervor und feuerte auf P. zwei Schüſſe ab, die ihn am 
Hinterkopf und in eine Wange trafen, ſodaß er zuſammenbrach. 
Als er ſich dann wieder erholte, wurde er noch mit der Waffe 
gemißhandelt. Dennoch hatte P. noch ſo viel Kraft, daß er 
wieder aufſtand. Darauf ſtieß der Fremde den Ruf aus: „Kröt, 
biſt noch nicht todt?“ und lief dem nahen Walde zu. Mit Mühe 
ſchleppte ſich danach P. zum Bahnhof zurück, wo er beſinnungs⸗ 
los niederfiel. Man verband dort die Wunden und ſchaffte den 
Verletzten zum Krankenhauſe. Der noch nicht ermittelte Thäter 
hatte es wahrſcheinlich auf Raub abgeſehen, da er bei P. einen 
größeren Geldbetrag vermuthete. 


Wuſterwitz i. Pom., 18. September. Von dem im 
vorigen Jahre verſtorbenen Rittergutsbeſitzer O. Schimmel⸗ 


pfennig iſt dem erſten Hofmeiſter Bullerjahn und dem 
erſten Kutſcher Wegner die Hauptparzelle eines Bauern⸗ 
hofes, welcher vom Gute angekauft war, teſtamentariſch für 
langjährig geleiſtete treue Dienſte geſchenkt worden. Frau 
Schimmelpfennig hat noch für jeden ein neues Scheunen⸗ und 
Stallgebäude aufführen laſſen. Ebenſo hatte Herr Sch. dem (im 
vorigen Jahre geſtorbenen) Stellmacher Klatt eine Wieſen⸗ 
rt von zwei Morgen geſchenkt, welche jetzt der Wittwe zu 
gute kommt. 


Verſchiedenes. 


— [Weinbaufeſt.] Unter dem Ehrenvorſitz des Landraths von 
Lamprecht hat ſich jetzt das Komitee für das Grünberger Weinbaufeft 
gebildet. Das Komitee beſchloß, das Feſt am 14. und 15. Oktober 
zu verauſtalten, mit dem offiziellen Theil — Gottes dienſt, hiſto⸗ 
riſcher Feſtzug, gemeinſchaftliche Tafel — am erſten und den 
Volksbeluſtigungen am zweiten Tage. Zwei Mitglieder des Feſt⸗ 
ausſchuſſes haben ſich auf die Reiſe nach Liegnitz, Breslau und 
32 7 um die Vertreter der Behörden zu dem Feſte 
einzuladen. 5 


— Eine Brücke aus Aluminium befindet ſich in einem 
verſteckten Winkel der Pariſer Ausſtellung. Dieſe für 
Kriegszwecke überaus wichtige Neuerung zeichnet ſich durch 
äußerſt geringes Gewicht und demgemäß leichte Transportir⸗ 
barkeit aus. Das Trägerwerk der Brücke iſt ganz aus einer 
Aluminiumlegirung hergeſtellt und wiegt bei einer freitragenden 
Länge der Brücke von 15 Meter nur 900 Kilogramm, während 
der Bodenbelag, aus Holz, 600 Kilogramm wiegt. Bei einem 
Geſammtgewicht von 1500 Kilogramm hat die Brücke eine Trag⸗ 
kraft von 9000 Kilogramm und erleidet dabei eine Durchbiegung 
von nicht mehr als 20 Millimeter. Bei der Erprobung erwies 
ſie ſich als ſicher für die Belaſtung mit einem Wagen im Gewicht 
von 2300 Kilogramm, der mit ſechs Pferden beſpannt war. 
Ebenjo wurde eine Abtheilung von 40 Mann im Gleichſchritt 
hinübergeführt, ohne daß ſich Anzeichen einer Ueberlaſtung be⸗ 
merkbar machten. 


— Ein drolliges Cenſurſtücklein wird aus Graz ber 
richtet. Kürzlich gelangte dort die Operette „Die Puppe“ zum 
erſten Male zur Aufführung. Da ſich die Handlung mit einem 
Bettelmönchorden beſchäftigt, ſo bot dieſe Thatſache der Be⸗ 
hörde Anlaß, einen Polizeikommiſſar zur Generalprobe 
zu entſenden, der zu wachen hatte, daß dem Prieſterthum keine 
Beleidigung zugefügt werde. Es wurde weiter verlangt, daß 
ſich die Theaterkutten von den echten Mönchskutten durch deutlich 
ſichtbare Merkmale zu unterſcheiden haben. So wurden auf die 
braunen Kutten himmelblaue Kragen und Aermelaufſchläge ge⸗ 
näht. Auch das Tragen der bei den Patres üblichen Käppchen 
wurde verboten, und die „Mönche“ mußten langhaarige Perrücken 
aufjegen. Statt „Brüder eines frommen Konvents“ muß „Mit⸗ 
glieder eines Vereins“, ſtatt „Kloſter“ — „Haus“ geſagt werden. 
Außerdem wurde den Mönchen nahe gelegt, „keine frömmelnde 
Miene oder Maske zu zeigen“, wie auch ihren Tanz ſo diskret 
als möglich auszuführen. 


— [Durchſtecherei.] Am Lehrerſeminar in Oranien burg 
mußte die letzte Abgangsprüfung wegen Unregelmäßig⸗ 
keiten der Examinanden vor ihrer Beendigung abgebrochen 
werden. Bei der Prüfung erregten die über raſchend guten 
Arbeiten der Prüflinge und ihre Uebereinſtimmung Verdacht. 
Nachforſchungen ergaben, daß die Seminariſten ſich durch das 
Hausmädchen des Oberlehßers die Themata der ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten verſchafft hatten; jeder hatte dem Mädchen da⸗ 
für 1 Mark gegeben. Nachdem dies ermittelt worden, erfolgte 
ſofort die Einſtellung des Examens. Drei Seminariſten mußten 
die Anſtalt alsbald verlaſſen und ſind vom Lehramt dauernd 
ausgeſchloſſen worden; fünf anderen hat man die Theilnahme 
an der Abgangsprüfung im Berliner Seminar geſtattet und die 
übrigen werden nach und nach zu anderen Seminaren ein⸗ 
berufen. 


= „Das Neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“ 
(Berlin, Photographiſche Geſellſchaft) . In dem Zug der großen 
Geiſter, der ſich in Lieferung 52 und 53 fortſetzt, finden wir 
den engliſchen Rechtsphiloſophen Bentham, der für die 
moderne Umgeſtaltung des Rechts- und Verfaſſungslebens von 
Bedeutung war, den Dichter Hermann Lingg, geſchildert von 
Otto Liebmann⸗Jena zu einer prachtvollen Aufnahme, die die 
Feinheiten dieſes feſſelnden Poetenkopfes wiedergiebt, Paul 
Heyſe, den „großen Weiſen im Herzensreich“, wie ihn Karl 
Stieler genannt hat, zu dem von Lenbach gemalten Porträt, 
ch arakteriſirt von Hugo Falkenheim, und noch einen Münchener, 
nämlich Franz Lenbach mit ſeinem Selbſtbildniſſe, das neben 
der biographiſchen Skizze von Fritz Knapp zur Beurtheilung 
des Künſtlers beiträgt. Aus dem Reiche der Töne finden wir 
diesmal Robert Franz, den Hallenſer Kantor und Lieder 
komponiſten, nach dem von Curt Hermann gemalten Bildniſſe, 
Johann Strauß, den Meiſter der Wiener Tanzmuſik, gemalt 
von Horwitz, Clara Schumann, wohl die gediegenſte und 
geiſtvollſte Pianiſtin ihres Jahrhunderts. 


— Die „Deutſche Rundſchan“ (Berlin W 35) bringt an 
der Spitze ihres Septemberheftes Aufſätze von Wilhelm 
Bölſche und Anton Bettelheim über die jetzt 70jährige deutſche 
Dichterin Marie v. Ebner⸗Eſchenbach. Auf dieſe „Feſtgrüße“ 
folgt der Schluß von Ferdinand von Hornſteins ſtimmungsreicher 
Novelle Die Petersinſel und weiterhin noch eine kleine 
Humoreske Der Reiſeſack von Iſolde Kurz. Andere Beiträge 
allgemein intereſſirenden Inhaltes gliedern ſich an: von Eugen 
Zabel eine Studie über Die ſibiriſche Eiſenbahn, von 
Walther Genſel Betrachtungen über Die Kunſt auf der 
Pariſer Weltausſtellung, von Paul Bailleu eine auf archi⸗ 
valiſchen Quellen beruhende Darſtellung des Verhältniſſes von 
Preußen und Rußland im erſten Viertel des neunzehnten 
Jahrhunderts. M. v. Brandt beurtheilt Die chineſiſch⸗ 
Frage nach den jüngſten Vorgängen. 4 


DET ↄ . e TEN 
„Mode und Haus“! Wer einen wirklich treuen Berather 
in allen Lagen des Lebens ſucht, der nehme das bekannte Uni⸗ 
verſalblatt „Mode und Haus“, Verlag John Henry Schwerin 
Berlin, zur Hand, das in jeder Beziehung Unübertreffliches leiftet 
und 12 Spezialblätter erſetzt. Hervorragende Modenbilder geben 
jeder Hausfrau Gelegenheit, ſich ſowie ihre Kleinen mit Hilfe des 
jeder Nummer beiliegenden Schnittbogens ſelbſtändig e 
Stickereivorlagen, Muſikbeilagen, hauswirthſchaftliche Neuheiten ꝛc., 
alles wird hier für einen äußerſt Aan ee Preis geboten. Außer⸗ 
dem bringt die Romanbeilage „Aus beſten Federn“ eine neue 
Arbeit von Reinhold Ortmann, „Spinnennetze“, die ein feſſelndes 
Bild von dem Treiben der internationalen Abenteurer auf der 
Pariſer Weltausſtellung bietet. Die Beilage: „Illuſtrirte Kinder⸗ 
welt“ wird ſtets von den Kleinen mit Spannung erwartet, während 
die reichilluſtrirte „Belletriſtiſche Beilage“ Novellen und Humo⸗ 
resken der beſten modernen Autoren darbietet. „Mode und Haus“ 
koſtet mit allen Beilagen pro Quartal nur Mk. 1,—. Außerde 
erſcheint noch eine Ausgabe mit farbigen Stahlſtichmoden⸗Colorits 
und naturfarbigen Handarbeiten⸗Colorits zu Mk. 1,25. Abonne⸗ 
ments bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Gratisprobe⸗ 
nummern bei erſteren und durch den Verlag John Henry Schwerin, 
Berlin W. 35. Sämmtlichen Exemplaren der heutigen Nummer 
liegt ein reich illuſtrirter Proſpekt darüber bei. 1955 
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gericht Termin 
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Kauſmwwe. Wilhelmine Jacob, Stettin Stettin 10. Oktbr = — 2550 
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. Neg.⸗Bez. Stralſund. 
Töpfermſtr. Friedr. Behrens, Damgarten Barth 8— 0,0693141 — 275 


Konkurſe in Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 
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 Handelsstaud A 
1060] Suche für einen 
jungen Mann 
welcher in meinem Kolonial- 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
am 1. Juli d. Is. ſeine Lehr⸗ 
eit beendet hat, zum 1. Oktober 
Is. anderweitiges Engagement. 
Oscar Fröhlich, 
Zoppot. 
Kaufmann, 23 Jahre alt, ſucht 
per 1. Oktober evtl. ſpät. Stell. 
im Komtor. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 693 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u. Industrie 
Prakt. und theoret. gebildeter 


Braumeiſter 


bewährte Kraft, Mitte 30., verh., 
welcher nach den neueſten und 
rationellſten Sud⸗ u. Mälzungs⸗ 
methoden arbeitet u. ein tadel⸗ 
loſes Malz ſowie Bier bei hoher 
Ausbeute garantirt, ſucht Lebens⸗ 
ſtellung. Meld. brfl. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 944 durch d. Geſell. erb. 


Ticht. Konditorgehilfe 


mit gut. Zeugn. ſucht v. ſof. reſp. 
1. Okt. Stellg. Meldg. u. E. W. 
1000 voſtl. Zopplot erb. [770 


Mühlenwerkführer 
39 J. alt, verh., o. F., ſucht zum 
1. Okt. 1900 od. ſp. in e. mittl. 

and.» o. Kun denmühle als ſolch. 

tell. Meld. an H. Behrendt, 
Rlutkenmühle b. Münſterberg. 


Gelernter Mahl⸗ u. 
Schneidemüller 


in jeder Weiſe erfahren, auch in 
Buchführung bewandert, ſucht v. 
15. Oktbr. od. 1. Novbr. Lebens⸗ 
kalte h wo Verheirathung ge⸗ 

attet iſt. Bin 26 Jahre alt u. 
8 über gute Zeugn. Gute 
und lohnende Beſchäftigung auf 
Schneidemühlen d. Prov. Weſtpr., 
Pomm. bevorz. Würde auch die 
Leitung einer ſolchen übernehm. 
. eld. m. Lohn u. Arbeitsz. 
brfl. u. Nr. 1051 d. d. Geſ. erb. 


Ein Müller 


24 3. alt, evang., ſtets nüchtern 
gerd u. A m. Geſchäft 
u. Kundenmüll. vertr., ſucht auf 
größ. Waſſer⸗ oder Dampfmühle 
8. 1. dauernde Stell. Briefe 
Dann ſind z. richt. an ne 
D. Dammroſe in Rogalin 
b. Jaſtremke, Kr. Flatow. 
Ein Müller ſucht Steſſung 
zuf einer Waſſermühle als Erſter 
„der als Alleiniger gleich oder 
jum 1. Oktober. 1 
C. Büchler, Czersk. 


end vorliegen. 


945] Suche, geſt. auf g. Zeugn., 
v. 1. reſp. 15. Okt. d. J. Stellung 
als Rechnungsführ. oder Hof⸗ 
inſpekt., bin 28 J. alt, evgl., m. 
Buchführung u. Amtsgeſch. voll⸗ 
ſtändig vertr. u. berufe mich auf 
das Zeugniß des Rittergutsbeſ. 
Herrn Rittmeiſter von Reichel, 
Maldeuten. Jacobi, Rendant, 
Maldeuten Oſtpr. 


Ein Landwirth, 30 FJ. d. deutſch 
u. poln. ipricht, 5 J. in Land⸗ 
wirthſch. thätig war u. m. landw. 
Buchführung gut vertr., ſicherer 
Rechner iſt, ſucht Stellung als 

Rechnungsführer 

oder 2. Beamter. 


Gefl. Meldg. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 732 d. d. Bei. erb. 


Ein durchaus erfahrener, prakt. 


* 

Landwirt 
48 J. alt, gebildet, a. augeſehener 
Familie u. ehrenhaften Charakt., 
gut empfohlen, ſucht v. Oktober 
oder baldigſt ſelbſtändige Ver⸗ 
walterſtelle a. mittlerem od. gr. 
Gut. Meldungen werden briejl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1040 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Aelt. Inſpektor 


m. langj. Zeugn., g. Empf., in 
letzter Stelle 9 J., ſ. v. 1. Oktbr. 
od. ſp. jelbit. dauernde Stellung, 
wo ſpät. Verheirathung geſt. iſt. 
Schlutius, Jaeglack p. Barten. 


Inſpektor 
Beſitzerſ., d. Ij., g. Zeugn. z. S. ſt., 
ſucht v. gleich o. 1./10. St. a. gr. 
Gute. M. Rübenb., Drillkult. ꝛc. 
vertr. Gefl. Offert. an Ewert, 
Schweingrube p. Rehhof Weſtpr. 


Weg. Uebergabe d. Wirthſchaft 
ſucht Wirthsſohn Stellung auf 
mittelgr. Gute z. Unterſtützung 
d. Chefs. Suchender iſt 27 J. a., 
auch der poln. Sprache mächtig. 
Kaution kann geſtellt werden. 
Off. u. A. B. 6920 bef. d. Kuja⸗ 
wiſche Bote, Znowrazlaw. 


Suche für einen anſt., fleißigen 


Inſpektor 

27 Jahre alt, vom 1. 10. 1900 
Stellung. Näh. durch Ober⸗In⸗ 
ſpektor Jadowski, Lupken 
per Johannis burg Oſtpr. [239 
947J Suche zum 1. 1. 1901 
Are möglichſt dauernde, 

elbſtändige 
Stellung als Inſpektor. 
Bin 30 J. alt, evgl., unverh., habe 
dreijähr. Ackerbauſchulkurſus ab⸗ 
ſolv., bin 13 J. in Praxis in den 
Prov. Sachſen, Oſtpreuß., Bran⸗ 
denburg, mit ſchwer. (Oderbruch 
2 Ja gen und leicht. Boden, 
ow. Viehzucht und Maſt vertr., 
er poln. Sprache etw. age 

€ 


9 5 „ 
— 1 
pitl. Mühlbock, Pr. Dre 


Mein Sohn 
19 Jahre, der ½ Jahr die Winter⸗ 
ſchule beſucht hat, polniſch ſpricht, 
und bis jetzt in der elterlichen 
Wirthſchaft thätig war, ſucht 
zum 1. Oktober zur weiteren 
Vervollkommnung eine Stelle 
bei etwas Gehalt. 1005 
Wittmann, 
Inowrazlaw⸗Kruck. 


Ein Ober äjliger, verh., nücht- 


herſchweizer 


ſucht zum 1. Oktbr. beim größ. 
Viehbeſtand Stellung, beſte Jeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 53 durch den Geſellig. erb. 


‚Ötiene'Stellen‘ 
Kandidat 


Lehesten 


erwerben ſich Herren jeden 
Standes durch Arbeit für die 
rößte deutſche Lebens⸗, Un⸗ 
jet. Bote» eri.-Gejellihaft. 

bis 4 Wochen Thätigkeit als 
Agent gegen Maximal» Pros 
viſion, alsdann Anſtellung mit 
> em Gehalt und Speien — 
e nach Leiſtungen und Bildung 
— als Subiuſpektor, Oberin ⸗ 

ektor oder Genergl⸗Agent. 


fferten mit Lebenslauf unter] ti 


R. 100 


Danzig, hauptpoſt⸗ 
lagernd. 4 916035 


Hände 185 fand: 
949] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft 
um 1. November cr, einen 
igen, zuverläſſigen 


Reiſenden 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Zeugniß⸗ 


abſchrift. u. Gehaltsanſprüchen an 
Carl Ritter, Strelno. 


Suche mehrere tüchtige [1004 


verkäufer 


per ſofort oder 1. Ottober für 
mein Manufakturw.⸗Geſchäft. Den 
Offerten Er Photographie und 
Zeugnißabſchrift, ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Siegfr. Cohn, Braunſchweig, 
1158] Raſtenburger ade 
werke in Gr.⸗Galbuhnen ſuchen 
zum 1. Oktober er. 


einen Buchhalter 
oder eine Buchhalterin zur 
ſelbſtändigen Führung kauf⸗ 
männiſcher Bücher. Zeugniſſe in 
Apſchrift und Gehaltsanſpr. erb. 
Die Adminiſtration. Koebbert. 


Ein tücht. Buchhalter 


kann ſich ſof. melden bei 1575 
Julius Roſenthal 
Thorn, Baderſtraße 21. 


[Ein junger Mann 
„der der poln. Sprache mächtig 


ſein muß, findet in mein. Tuch», 


. Manufaktur⸗ und Modew aaren⸗ 


Geſchäft von ſofort eine dauernde 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſpr. ſehe entgegen. [534 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 
692] Für mein Tuch⸗„Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


ſuche per 1. Oktober einen 
flotten, jüngeren 
Verkäufer 


moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Bewerber wollen Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche u. Photo⸗ 
graphie beifügen. 

A. Maſchke, Tuchel Wpr 
742] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
vom 1. Oktober einen tüchtigen, 
ſoliden 


Gehilfen. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
H. Schilkowski, Dt-Eylau. 


Einen Kommis 
und zwei Lehrlinge 


zur Leitung einer Privatknaben⸗ ſuch 


ſchule von ca. 8 Knaben, Quinta⸗ 
Sexta, vom 1. Oktober ds. Is. 
geſucht. Jahresgehalt 1200 Mk. 
und möblirte Wohnung. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 541 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Oktober ſuche einen 
Hauslehrer 
oder Erzieherin. 


Adminiſtrator Hager, 
Gr. Plochoczin p. Warlubien Wpr. 


Hauslehrer 
cand. theol., oder phil. z. 1. Okt. 
für einen Knaben von 8½ J. 
geſucht. Gehalt bei freier Stat. 
600 Mark. 11143 
Hoffſchen, Dom. Bialoblott 
bei Bartſchin. 


Verwaltungsſekretär 
für das hieſige Magiſtratsbureau 
Kester Bewerber, welche zuver⸗ 
läſſig und ſelbſtändig arbeiten, 
gute Geſetzeskenntniß beſitzen, 
polniſch ſprechen, wollen unter 
Vorl. ihrer Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsford. ſich melden. 2 
Joppen, Bürgermeiſter, 
Neidenburg. 

11021 Zum 1. Oktober 1900 

ſuche ich einen 


Bureauvorſteher. 
Peyſer, Rechtsanwalt u. Notar, 
727T7T7TTT0T—0T—— 

1062] Ich ſuche zum möglichſt 
ſofortigen Eintritt einen tüchtig. 
vor allem in Koſtenſachen gründ⸗ 
lich erfahrenen 

Bureauvorſteher 
und ſehe Angeboten mit Angabe 
von Gehaltsanſprüchen entgegen. 

Schüler, Rechtsanwalt, 
Stolp i. Pomm. 


Ein err geſucht, gleich⸗ 


viel an welchem 
Orte wohnend, z. Verkauf unſerer 
Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 
Vergtg. Mk. 120 p. Mt., außerdem 
hohe Proviſion. A. Rieck & Co. 
Hamburg ⸗Borgfelde. [1079 

Erſtklaſſige Unfall⸗ u. Haft⸗ 
side Berhdernn ſucht für 
Graudenz und andere Plätze 
rührige 


Agenten. 
Proviſion 50 0. Auch f. Nach⸗ 
weis. Meldung. werd. briefli 


it der An Nr. 906 d 
den Geſellaln erdelen 11 


ucht 
B. Kurowski, Pr.⸗ Stargard, 
Eiſenwaarenhandlung. 


988] Vom 1. Oktober werden 
2 junge Leute 
(tüchtige Verkäufer) geſucht. 
A. Liedtke, Kantine, 
Oſterode Opr. 


590] Vom 1. Oktober wird ein 

tüchtiger Verkäufer geſucht. 

A. Thiemann, Kantine III/18, 
Oſterode Opr. 


Suche p. 1. Oktober für mein 
Manufaktur⸗ und Herren « Gar- 
deroben⸗Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
Offerten find Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 
Carl Liebert, Treptow 
a. d. Rega. 


Einen jüngeren, ſoliden 
Kommis 
polniſch ſprechend, ſucht für ſein 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft [1002 
Georg Sch Hohenſtein 
r. 


953] Für ein Kolonjalwaar.⸗ 
en gros detail-Geſchäft 
der Provinz wird per 1. Oktober 
d. Is. ein wirklich tüchtiger und 
gewandter 

junger Mann 
deſuch der ſich zum Kundſchafts⸗ 
beſuch vorzugsweiſe eignet. Rad⸗ 
fahrer ame Sehr gute gene: 
niſſe bezw. Empfehlungen noth⸗ 
wendig. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station ſind anzugeben. 

n sub E. M. 32 pojt- 
lagernd Elbing erbeten. 


1118] Ein ſolider, tüchtiger 
junger Mann 
der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, kaun ſofort oder 1. 
Okt. eint ret. e 
Herrm. Schwarz, Materialw.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch., Dirſchau. 
Für mein Hut- und Schirm⸗ 
Geſchäft ſuche ſch einige a 
volniih ſprechende [109 
Verkäufer. 
Meldungen nebſt Angabe von 
Behaltsanſprüchen 17 richten an 
Valentin Ruſſak, Poſen. 
Retourmarfe verbeten. 
1115] Für mein Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Volontär 
oder kräftigen Lehrli 
S. Bernitein ir, Graudenz. 


Idee 


544] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 

und Gehaltsanſprüchen an 

Anton Hoffmann, 
Strasburg Wpr. 

Briefmarken verbeten. 

8698] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

Bier und Konfektions⸗Geſchäft 
75 zum 1. Oktober cr. einen 
gen 


Verkäufer 


Christ), welcher der polniſchen 
Sprache 8 iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, Zeugnißkopien 
und Photographie beizufügen. 
.A. Rieſemann, Marienburg 
Weſtpreußen. 
833] Suche per 1. Oktober cr. 
für mein Cigarrengeichäft einen 
flotten Verkäufer 
welcher der poln. Spr. mächt. iſt. 
Louis Wollenberg, Thorn. 
780] Zum ſofortig. Antritt 
reſp. 1. Oktober finden 


2 tücht. Verkäufer 
in meinem Tuch⸗, Mode⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft Stellung. 

Photographie u. Zeugniſſe ſind 
den Meldungen beizufügen. 


11561 Zum 1. Oktober ſuche i 
für mein Boa A} 
Schankgeſchäft einen 

Kommis. 

Gehalt bei freier Station bis 
40 Mark pro Monat. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Gehaltsangabe 
und Religionsbekenntniß bitte 
einzuſenden. 

G. Technow, Neuſtadt Wpr. 

Für mein Kolonial-, Material 
waaren⸗ u. Cigarren⸗Geſchäft m. 
Reſtauration ſuche p. 1. Okt. er. 
einen tüchtigen 11116 


jungen Mann ſowie 
einen Lehrling. 


H. Prellwitz 
Feſte Courbiere b. Graudenz. 
1110] Suche per I. Oktober 


zwei äußerſt tüchtige 
flotte Verkäufer 


(Dekorateure) 


1 Lehrling (Jsrael.) 
M. Klo pitod, Drieſen, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 

Sonnabend geſchloſſen. 
9311 Für mein Materfal⸗ und 
Schank⸗Geſchäft brauche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann, 


Bewerber wollen gefl. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 


Kaufhaus E. Preuß, Labiau. Heifü 


753] Suche per 1. Oktober für 
mein Kolonial⸗, Schank⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen 

jüngeren Kommis 
der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. Meldg. nebſt Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften. Brief⸗ 
marken verbeten. 


925] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober oder ſpäter 

1 tüchtigen Verkäufer 
1 Verkäuferin f. Konfektion 
1 Verkäuferin f. Kurzwaar. 
1 Kaſſirerin 
chriſtl. Konf. u. polniſch. Sprache 

Bedingung. Gehaltsanſprüche, 
Zeugniſſe n. Photographie erb. 

Philipp Semran, Czersk. 

835] Für mein Leinen⸗ und 
Wäſchegeſchäft ſuche ich einen 
tüchtigen Verkäufer 


und 


einen Volontär. 

Den Meldungen ſind Photogr. 
und Zeugniſſe beizufügen. 

S. David, Thorn. 

485] Suche per 1. Oktober cr. 
für mein Manufakturwaaren⸗ u. 
Garderoben⸗Geſchäft ns 
1 j. tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu engagiren. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr., ſowie Zeugnißabſchr. erb. 
Moritz Neumann, Culmſeſe. 

1016] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 
jüngeren Gehilfen 
per 1. Oktober d. Is. Gehalts- 
anſprüche bitte anzugeben. 
Eduard Baehr, 
Marienburg⸗Kalthof. 

In meinem Tuch⸗, Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft findet 
ein tüchtiger 196 

Verkäufer 
der der poln. Sprache mächtig iſt, 
per ſofort oder 1. Okt. dauernde 
Stellung. Off., Zeugniſſe mit 
Gehaltanſprüchen an 
A. Rabow, Berent Wpr. 
Ferner ſuche 


einen Volontär 
und einen Lehrling. 
1098] Suche zum ſofortigen 
Antritt für mein Material- und 
Schankgeſchäft einen jüngeren 
tüchtigen Kommis 
der deutſchen und poln. Sprache 


mächtig. 
H. Weltolowsti, Briefen Wpr. 


1099] Ein flotter 
Verkäufer 

ür mein Herren ⸗Kon⸗ 
ektions⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird p. 
ſofort evtl. 1. Oktober zu 
engagiren geſucht. Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier 
Station nebſt Photogr. 
erbeten. 

N. Bieber. Elbing. 


1063] Für mein Kurz-, Weiß⸗ 
waaren⸗ und Beſatz-Geſchäft ſuche 
per 1. Okt. einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten jung. Mann (Chriſt) als 


Verkäufer u. Jekoratent 


ſowie für kleinere Reiſen. Off. 
mit Zeugnißabſchr., Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. an Hugo Bapen- 
dick, Landsberg a. W. 


End 1 il fer 
jüng. u. üll. Ber ufer 


ſchnellſtens durch das 
Oſtd. Stellen⸗Komtor 
Graudenz, Lindenſtraße 33. 
In meiner Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Weinhandlung findet 
ein jüngerer 1140 
Gehilfe 
als Expedient p. 1. Oktober cr. 
Stellung. Eiſenbranche⸗Kennt⸗ 
niſſe und polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Daſelbſt findet auch 
ein Sohn achtbarer Eltern Auf⸗ 
nahme als 


Lehrling. 
Emil Weidner, Ortels burg. 


eifügen. 

A. Galda, Johan nisburg 

Für mein Kolonſal⸗ u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Oktober einen jüngeren 
Gehilfen. Polniſche Sprache 
Bedingung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsang. Zeugnißkopien u. Phot. 
au Carl Moeſch ke, Neidenburg. 
904] Suche für mein Kolonial⸗ 
Materialw.⸗ und Schankgeſchäft 
einen jüngeren, tüchtigen 

Gehilfen. 

Eintritt am 1. Oktober. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
u. A ſind zu richten 
an A. Lit tek, Rheinswein. 

799] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäff 
ſuche per bald reſp. Oktbr. er. 
1 älter, Verkäufer 
1 jünger. Verkäufer 
1 Verkäuferin 
1 Volontär 
1 Lehrling. 
Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 

Deutſches Waarenhaus 
Inh.: Jacob Herz, 
Jobannisburg Ditnreuben, 

8911 Ich ſuche per ſofort oder 
zum 1. Oktober einen jüngeren 
tüchtigen Kommis 
für mein Materialwaaren⸗ und 

Deſtillationsgeſchäft. 

830] Für unſer Materials, 
Schank⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchã 
ſuchen per ſofort einen 


jungen Mann 


Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 


832] Wir ſuchen per fof. für 
unſer Getreide⸗ u. Futtermittel» 


jung. Mann. 


Gebr. Leßbeim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 
Für meinen Deſtillations⸗Aus⸗ 
fra ſuche per 1. Oktober einen 
oliden N [705 
Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche ſind beizu⸗ 
fügen. Georg Becker, Marien⸗ 
burg, Langgaſſe 24. 


1 Volontär 
1 Lehrling 
1 junger Mann 


finden in meiner Deſtillation u. 

Kolonialwaaren ⸗ Handlung en 

gros & en detail Stellung, b 
A. Bol inski, Briefen 


7 Geſchäft einen 


7879] Weſtpreußen. 
15 In meinem Kolonial“, 
Delikateß⸗, Deſtillations⸗ und 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft iſt zum 
1. Oktober die Stelle eines erſten 
Verkäufers 
offen. Nur tüchtige Bewerber 

mögen ſich melden. 
ulius Dorſch Nachfl., 
Angerburg. 
290] Suche für mein Many 
faktur⸗, Modewgar.⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſchäft per ſof. ſpät. 1. Okt. er. 


2 tüchtige Verkäufer 
und 2 Lehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen. 
H. Blau, Rummels burg i. 
Ein Kommis 

otter, freundlicher Expedient, 
ndet vom 1. Oktober cr. ab in 
mein. Kolonial-, Materialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗en gros- & en 
detail⸗Geſchäft Stellung. Den 
Meldungen ſind Abſchriften der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 11152 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 
Dan Suche von ſofort reſp. 
15. Oktober zwei tüchtige 


Verkäufer 


bel em Gehalt, der polniſchen 
2 1 Meldung. 


P. 


ſind Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizu 


gen. 
E. Fromm, Löbau Wpr. 
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